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Inland. 


Bürgerkrieg! 
So ſteht es in Cenneſſee. 
Neue Niederlagen der Milizen. 


General Auderſon ſoll von den 
wüthenden Arbeitern ge⸗ 
hängt fein. 


Die Schlacht bei Coal Ereef. 
Drohende Sachlage im Weichenſlellerſtrilie. 


Knorville, Tenn., 19. Aug. Der 
Krieg zwifchen den Grubenarbeiternt und 
den Staatsmilizen ift allgemeiner und 
lebhafter, als je, entbrannt! Die Ber- 
fiherungen an einige Führer der Arbeis 
ter, Daß das Sträjlingsvermiethungsiy: 
jtem ganz aufgegeben würde, war offen: 
bar nicht jehr erıjt gemeint, und augen: 
blidlih ift diefes Sträflingsjyitem in 
ganz Tennefjee nur deshalb thatjächlich 
aufgehoben, weil die Arbeiter es mit 
Waffengewalt gebrochen haben. Gous 
verneur Buchanan Hat jämmtliche 
Stantsmilizen einberufen — obwohl er 
dazu fein geießliches Necht hat, fondern 
' ein folder Act in Tennefjee nur der Le- 
gislatur unterjtcht — und außerdem pie 
Sheriffs zur Vereidigung großer Ab: 
theilungen, Hilfsiherirjs aufgefordert. 
Die Miligen haben wieder neue Niedere 
lagen von den Arbeitern erlitten, und 
wenn das fo fortgeht, wird wohl um die 
Hilfe der Bundesregierung nahgejucht 
werden. 

Sn Coal Greef gab e3 namentlich 
einen fehr blutigen Kampf zwifchen Mi: 
lizen und Wrbeitern. Das seuern 
- dauerte den ganzen gejtrigen Nachmittag, 
und die Milizen brachten bei dem dritten 
Angriff der Arbeiter das Gatling-Ge: 
[hüg mit furdtbarer Wirkung zur An: 
| wendung. Es gab eine Menge von 
Todten und Verwundeten. Trotzdem 
zog die Miliz den Kürzeren, und ihr 
Gapitän Anderfon wurde von den Arbei: 
tern gefangen genommen. Gejtern Nacht 
hieß es, daß derjelbe gelyncht wurde. 
Es find [hleunig Berjtärkungen für die 
Miliz nah Goal Greek beordert, aber 
au die Arbeiter haben Berjtärkfungen 
und zwar aus Kentudy, zu erwarten, 
welde gleihfall3 eine Gatlingestanone 
mit jih führen jollen. Die Borpojten 
der Arbeiter jtehen 3 Meilen weit von 
Goal Greet aus amı Bahımeleije entlang. 
In jämmtliden Gounties, über die fich 
der Bürgerkrieg erjtredt, nimmt die Be- 
völferung die Partei der Grubenarbei- 
ter. 

Memphis, Tenn., 19. Aug. Die 
‚Kunde, daß General Keller Anderfon 
von den Grubenarbeitern gehängt wor- 
den jei, hat’ die ganze Stadt in unge: 
heure Aufregung verjeßt! 

Kuorville, Tenn., 19. Aug. Ein 
Correfpondent des „Journal“ ift heute 
früh gegen 13 Uhr von Goal Greef nad) 
Dffutts entwifcht, wo die Telegraphen- 
drähte jebt arbeiten. Seinem Bericht 
zufolge wurde General Anderfon von 5 
Männern, welde unter einer Wafijen: 
ftillftandsflagge famen, gefangen genom: 
men. Gr wurde dur das Verjprechen 
perjönlicher Sicherheit in das Dorf ge- 
loft, und alS er ji gerade um eine 
Ede herum wandte; jtieß er auf einen 
VBolkshaufen, welcher ihn nach einem 
Hotel brachte. Dort wurde ihm ein in 
ſeinem Namen geſchriebener Brief an 
ſeinen Lieutenant, worin dieſer angewie— 
fen wird, ſich zu ergeben, zur Unter— 

ſchrift vorgelegt. Es wurde ihm mit 
Hängen gedroht, wenn er das Schreiben 
nicht unterzeichne. Er weigerte ſich 
deſſen jedoch hartnäckig und erſuchte nur 
darum, wenn man ihn tödten wollte, 
ihn zu erſchießen und ſein Grab ſo zu 
bezeichnen, daß ſeine Familie es finden 
könnte. Der Correſpondent konnte noch 
nicht jagen, ob es zum Hängen bereits 
elomnten ift. Das Feuern in Goal 

Steck dauerte die ganze Nacht fort und 

iſt wahrjheinlid heute früh erjt recht 
losgegangen. 

Die Orubenarbeiter jagen, jie hätten 
5 Soldaten getödtet und das Feuer ei: 
ner Haubige zum Schweigen gebradt. 
Wahrjcheinlih wurde aber das Feuern 
mit dem Gefhüß nur eingejtellt, um 
Munition zu fparen. eneral Barnes, 
der ji) auf dem Wege nah Goal Greet 
befand, erfuhr unterwegs,dak 500 Gru: 
benarbeiter ihn in Knapps Summit, et: 

wa eine Meile von Coal Greek, erwar- 
teten,und daß drei Vichbehälter mit Dy: 
namit gefüllt feien. Auf dieje Kunde 
hin verließ er den Bahnzug mit feinen 
Leuten und bewegte fi durd) ein enges 
Thal weiter, bis er fih etwa 2 Meilen 
von Goal Greek befand. Dort erwartete 
er den Tagesanbrud. 

(12 Uhr.) Die Grubenarbeiter ba= 
ben dem Telegrapbiften in Offuts Sta: 
tion erklärt, Anderjon jei nicht gelyncht 
worden, werde aber im Hotel ftreng bes 
wadht. Men fucht ihn angeblich noch 
immer buch Drohungen zu zwingen, 
daß er feine Untergebenen anmweijt, die 
Waffen zu fireden. Die geitrige Schlacht 
war die furchtbarfte in der Gejdichte 
von Coal Creek. Anderjon hatte fi 
dadurch, daß er der Erjte war, der Ar: 

' "heiter mit der GatlingeKanone nieder: 
ſchießen ließ, zum Gegenſtand ganz be: 
ſonderen Haſſes gemachi. 
Knoxville, Tenn. (2.15 Nachm.) 
General Garnes ift mit feinem Regi: 
ment in Goal Greek angefommen, und 
dad Dorf capitmlirte vor ihm. Dann 
arjdirte er nath denn Camp Anderjon 
eiter.* 
= Dort wurbe das Regiment von 300 
narbeitern angegriffen. Das war 
um 113 Uhr. Nah einem kurzen 

Kampf zogen bie Mrbeiter die Wafjen- 

# Uftandsfiagge auf. nr j 


J 
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| und die fchlechten Quartiere. 


|| Anspegeichnete Wirkung. ., 





Buffalo, N. Y., 19. Aug. Im Laufe 
des geftrigen Tages ftieg tie Zahl der 
GStaatsmilizen, welche hier angefammelt 
find, auf 8000 Mann, und in Anbe: 
tracht des Ernites der Sachlage hat das 
Tith=Hojpital Vorbereitungen zur Auf: 
nahme von VBerwundeten getroffen. 
Geſtern Naht wurde eine Volksmenge, 
die aus etwa 2000 Perjonen bejtand, 
von Milizen mit gefälltem-Bajonnet 
auseinander getrieben. Der Strike dehnt 
fich noch beitändig weiter aus. Der Be: 


| fehl des Sherifis Bed, dag alle Wirth: 
Ihaiten innerhalb des Gtrite-Bezirks | 


geihlojjen werden jollen, wurde ftrena 
befolgt. Die Miligen beklagen fid) übri- 
gens jehr über die jehlechte Verpflegung 
Ihre Na— 
tural-Berpflegung ſoll aus dreimaliger 
täglicher Verabreichung von einer Taſſe 
Kaffee, einem Butterbrot und einer hal— 
ben Gurke beſtehen, und im Zelt muß 
eine wollene Decke für 5 Mann aus— 
reichen. 

Heute früh traf hier die Nachricht 
ein, daß der Zug, welcher das 22. 
Regiment der Staatsmilizen enthält, 
von Strikern zum Entgleiſen gebracht 
worden ſei. Die Striker hier ſind 
voller Jubel über dieſe, vorläufig noch 
unbeſtätigte Kunde. Es heißt, der 
Ausſtand werde noch von Chicago bis 
nad New York ausgedehnt werden, ehe 
die Striker ihre Sache verloren gäben! 
Sie betrachten den jetzigen Kampf als 
einen Kampf auf Leben und Tod. 
Daher waren ſie auch nicht überraſcht 
davon, daß die Bahngeſellſchaften 
durchaus nichts davon wiſſen wollen, die 
Sache einem Schiedsgericht zu unters 
breiten. 

Hr. Webb, Vicepräſident der Central— 
bahn, erklärte dem Staats-Schiedsge— 
richtsausſchuß ſpöttiſch, daß er über— 
haupt von keinem Strike wiſſe. 

90 Mann in den Gehöften der Nickel— 
plate-Bahn haben gleichfalls die Arbeit 
niedergelegt, da man von ihnen verlangt 
hatte, daß ſie geboyeottete Fracht hand— 
haben ſollten. Jetzt liegt das ganze 
Vanderbilt-Bahnſyſtem an dieſem Ende 
des Staates brach. 

Dieſen Vormittag erſchien das ſtaat— 
liche Schie dsgerichts-Comite bei Sheriff 
Beck und dem Mayor Biſhop und er— 
ſuchte in aller Form um die Zurückzie— 
hung der Truppen. Es wurde ihnen 
„höflich“ geantwortet, die Truppen wür— 
den nicht eher zurückgezogen werden, als 
bis kein Bedürfniß nach denſelben mehr 
vorhanden ſei. 

Auch ſprach ein Comite der Striker 
bei Sheriff Beck vor und machte ihm 
Vorwürfe wegen Herausrufung der 
Staatsmiliz; einer der Sprecher be⸗ 
merkte, der Sheriff habe ſich einfach 
den Wünſchen der Eiſenbahnmillionäre 
gefügt, ohne die Angeſtellten überhaupt 
anzuhören. 

Homeſtead, Pa., 19. Aug. Gegen: 
wärtig befinden ſich etwa 1000 Nichtge— 
werkſchafts-Arbeiter in den Carnegie— 
ſchen Fabriken. Von einem vorüber— 
fahrenden Güterzug aus wurden, wahr: 
Iheinlih von "einem Striker, dieſen 
Yeuten Zettel zugemorfen, auf denen 
ftand: „Alle Yeute in den Kabrifen 
müjlen fpäteftens bis Samjtag fort fein 
— oder die Folgen tragen. * 

General Bentley, der eine Commanz= 
dantenitele beim Drden der PBythias- 
Ritter einnimmt, wurde bier irrthüms 
liherweije für einen Milizofficier gehal: 
ten und von fünf Frauen angegriffen, 
durchgeprügelt, und ihn noch) viele Bad: 
fteine nachgeworfen, als er floh. 


Dampfernadridten. 
Angcefommen. 

New Nork: Xrave von Bremen ; 
SIavonia und Sanjibar von Hamburg; 
Dürgermeifter Peterfen von Stettin ; 
Mifjiiippi von London. 

Philadelphia: Indiana von Liverpool. 

Liverpool : City of Berlin, Eng: 
land und Runic von New Yort; Mi: 
chigan von Bojton. 

Amſterdamt Dubbledam von New 
Hort. 

Genua: Fulda von New Norf. 

Hamburg: Normannia und Wieland 
von New Hort. 

Abgegangen. 

Queenstown: Germaniec und City 
of Paris, von Liverpool nach New York. 

Havre: Moravia, von Homburg 
nach New York (mit 8386 Zwiſchendecks— 
Paſſagieren.) 

Bremen: America, nach New York. 

New Vork: Columbia, nach Ham— 
burg; Norwegian, nach Glasgow. 


Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Schön; küh— 
ler am Samſtagmorgen, darauf wieder 
ſteigende Temperatur; veränderliche 
Winde, 


Ausland. , 


Ein Nihilik verhaftet, 

Berlin, 19. Aug. Zu Königshütte 
in Preußifh-Sihlejien wurde Andres 
jewsti, ein ertremer Gocialijt, auf Re: 
quifition der rujfiihen Regierung ver: 
haftet. Derfelbe joll an Berihwörungen 
gegen das Leben deö Zaren betheiligt 
gewejen fein. 

„Haikt’n Gefhäft“. 

Berlin, 19, Aug. Kürzlih erbten 
zwei Dienjtmäbdden von einem reichen 
Ontel 6,000,000 Mark. Der Abvocat, 
welder die Erbicaftsangelegenheit zu 
regeln hatte, befam 25,000 Mart. 
Während die Angelegenheit geordnet 
wurde, verliebte jich eines der beiden 
Dienftmädchen inihn, und der Advocat 
fand ebenfalls Gejhmad an ihr; da er 
aber zur Zeit werbeirathet war, fo 


ieß 
Er 


Kriegsbeforgnig ! 

Berlin, 19. Aug. Beträchtlihe Auf- 
regung verurjachte eine angeblih aus 
Halbamtliher Quelle kommende Erklä: 
rung, daß das Militärbudget mit Nüd: 
fiht auf einen bevorjtehenden 
Krieg erhöht werden müfje. 


Bar es wegen der Bismarde? 


Berlin, 19. Aug. Es hat Verwun- 
derung erregt und zu allerlei Gerede 


| Anlaß gegeben, daß Saijer Wilhelm 


fih nicht zum Banfett der Gardeoffi- 
ciere einfand, welches zum Andenken an 
die Schlaht bei Mars:la-Tour gegeben 
wurde. Man bringt dies damit in Zu: 
fammenhang, daß aud af Herbert 
Bismard fowie Graf Wilhelm Bis: 
mard zu dem Bankett geladen wurden, 
und der Kaifer wahrjcheinlich im legten 
Augenblik erfuhr, daß jie Fommen 
würden. 
Tempelhofer Parade. 

Berlin, 19. Aug. Wegen'der fürch— 
terlihen Hibße wurde die Herbitparade 
der Garde auf den Tempelhofer iselde 
jo kurz wie möglid abgemadt. - Kaijer 
Wilhelm wurde bei der Heerichau mit 
außergewöhnlicher Begeiiterung begrüßt. 
Er wieg die höheren Dfficiere an, ihren 
Gommandos mitzutheilen, daß Feine 
Gewehre von leichterem Galiber einge: 
führt werden jollten. 

Kecker Bankſchwindel. 


Hamburg, 19. Aug. Eine unbekannte 
Perſon präſentirte einen Check auf 30,000 
Mark, indoſſirt vom erſten Buchhalter 
der Hamburger Handels- und Disconto— 
Banf, zur Zahlung, und derjelbe wurde 
auch ohne Weiteres honorirt. ebt hat 
e3 fich. aber herausgejtellt, daß dieſer 
nämliche Chef jchon einmal im Jahre 
1890 ausgezahlt worden war. Natür: 


lich ift das Datum darauf ungeändert,) in der Worgue erbaut hat, ı 


worden. Der Chef muß auf irgend 
eine Art aus den Gemwölben der Bank 
geitohlen worden jein. 

Ein „Truft“ geht aus dem Leim. 

Dortmund, 19. Aug. Das weitphä- 
lifche Kohlen-Syndicat ijt glüdlich wies 
der in die Brüche gegangen, da eine 
Anzahl der Mitglieder nicht die verab- 
redeten Preije bei Verkäufen einhielten. 

Sniernationaler Getreidemarkt. 

Wien, 19. Aug. Der große inter: 
nationale Getreide und Samenmarft, 
weldher bier am 29. und 30. Augujt 
ftattfindet, wird mit einer Conferenz in 
der geräumigen Halle der Landwirth: 
Ihaftsbörje eröffnet. Alsdann werden 
Berichte bezügli der veranjchlagten 
diesjährigen Ernte in den Ber. Staa: 
ten/ Canada, Rußland, Indien und 
anderen Getreideländern vorgelegt wer— 
den. Man erwartet eine ungewöhnlich 
zahlreiche Betheiligung und großartige 
Transactionen. Es ſind denn auch 
Vorkehrungen für beſonders vortheil— 
hafte Bahnbeförderung getroffen. Außer 
dem geſchäftlichen Programm iſt auch 
ein Vergnügungsprogramm getroffen, 
zu welchem u. A. ein koſtſpieliges Som— 
mernachtsfeſt gehört. 

Eiu Angeheuer. 

London, 19. Aug. Ein Brief aus 
Fez, der Hauptſtadt von Marokko, 
theilt mit, daß der Ober-Eunuch des 
Sultans, Bubilai, gräßliche Grauſam— 
keiten verübt. Jüngſt tödtete er einen 
kleinen Negerſklaven, indem er ihm 
kochendes Waſſer über den Kopf goß. 
Bei der Unterſuchung ergab es ſich, daß 
dieſes Kind ſchon der fünfte Sklave 
war, den er auf die gleiche Weiſe 
ermordet hatte! 

Der Brief fügt hinzu, obwohl die 
Marokkoaner an Grauſamkeit gewöhnt 
ſeien, hätten doch dieſe Fälle die größte 
Aufregung hervorgerufen und der Suls 
tan jei gebeten worden, Bubilai entjpre= 
hend zu beitrafen. Doc habe ich der 
Sultan defjen gemweigert, weil diejerEu: 
nude einen zu hohen Marktwerth habe. 


SFrankreid- und Amerikahaudel. 


Paris, 19. Aug. Die Handels: 
ftatijtit für die erften fieben Monate von 
1892 ergibt, daß Frankreich in diejer 
Zeit nad) den Ber. Staaten Waaren im 
Werthe von 142,738,000 Franken 
ausführte, während die Cinfuhr von 
dort 456,522,000 Franken betrug. 


Grußenarbeiterftrike in Sidt. 
Baris, 19. Aug. , Sämmtlide Gru— 
benarbeiter in den Departement Tarn 
Aude und Hearault treffen Vorbereitun: 

gen zu einen allgemeinen Ausitand, 


Oceanbeleuchtung? 

Paris, 19. Aug. Die franzöſiſche 
transatlantiſche Compagnie hat aber— 
mals den Plan betreffs Oceanbeleuch— 
tung, welcher vor mehreren Jahren fal— 
len gelaſſen wurde, auf's Tapet ge— 
bracht. Es iſt vorgeſchlagen, daß Lich— 
terſchiffe, welche durch Telegraphen: 
kabel verbunden ſein ſollen, in Abſiän— 
den von je 200 Meilen über den atlans 
tiihen Deean hin pojtirt werden. 

Seuersbrünſte durch Hitze. 

Genf, 19. Aug. Die furchtbare 
Hitze hat ſogar zur Entſtehung von 
Feursbrünſten in mehreren Theilen des 
Landes geführt. Das Dorf Lamure in 
der Nähe der Grenze von Savoyen 
ſowie ein Gehölz unweit Zermatt ſind 
niedergebrannt. 


— Ein Theil der Pariſer Droſchen⸗ 
kutſcher, welche an den Strike gegangen 
waren, hat auf einen Aufruf des Be 
triebsdirectoriums 
aufgenommen. 

— Man vermutbet, 
Barke — ſich auf der 
Fahrt von der Algda-Bai nach Neu— 
Süd-Wales ‚befand, mit Monn und 
Maus um! gen 
ung beit: 


Hin die Arbeit wieder 
daß die britiſche 


Als „Unbekanuter“ begraben. 


Die Coroners-Gehilfen nehmen 
ihre Pflichten auf die leichte 
Achſel. 

Coroner Hertz iſt, wie er ſelber ſagt, 
nicht ſehr entzückt von der Thätigkeit 


i 


| 


ſeiner Hilfs-Beamten, welche es augen- 


ſcheinlich zum Theile mit ihren Pflichten 


nicht ſehr genau nehmen, ſondern ihr 


vorzüglichſtes Augenmerk darauf rich- 
ten, recht bald die unangenehme Arbeit | 
ſammengerollten Bauplan. 


hinter ſich zu bekommen. 


Dadurch wird es erklärlich, daß ſo 
Str. ſprach ihn ein. hocdhgewadhjjener, 
maßen eingehenderer Unterjüchung leicht | 


häufig Leichen, welche bei mur einiger- 


identifizirt werden könnten, als „unbe: 
faunt“ beerdigt werden. 

Ein ſolcher Fall ereignete ſich geitern. 
Wie in der „Abendpoſt? von geſtern be— 
richtet wurde, hielten die Coners-Ge— 
ſchworenen einen Inqueſt über den To: 
desfall eines „unbekannten. Mannes“, 
der an 6. d. Ms. auf den Schienen der 
Lafe Shore Bahn überfahren und ge: 
tödtet worden war. An der Taiche des 
Todten fand jich ein Brief, ‚adrejjirt an 
James Knights in St. Louis, mit ge: 
nauer Straßenangabe. Weder demäilfs- 
coroner Barrett, noch irgend jemand 

| Anderem jchien es für nothwendig, inSt. 
Louis bei der angegebenen Adreije Anz 
frage zu halten und fo blieb die Yeiche 
„unbekannt“. Heute jtellt ſich heraus, 
da der Todte James Kuigls aus St. 
Youis war, der bei der Neijä dieher jein 
Leben verlor. 

Die Leiche wurde in irgend einem 
Winkel des Armenfrievhoitd einge: 
iharrt und die Anverwandier ‚Eonnten 
nichts thun, um dem VBerftogdeiten die 
legte Ehre zu ermeijen. . $&8- bleibt 
unter jolhen Umjtänden ıgerfindlich, 
warum man die Eoftjpieligeg@ Anlagen 

ittelit wel- 
her die Leichen jehzig Tage Ming unent: 
jtellt ober der Grde gehal 
können. 


Sugendliche Stragenräuber. 


Der No. 2123 Deering 
hafte Hugh Murray und Danfel Meyers 
von No. 2951 Quinn Gt wurde 
heute dur Nichter Wallace Bis zum 
27. Auguft unter je $700 Bürgihaft 
geitellt. 
lagen lauten auf thätlihen Angriff 
und verjuchten Straßenraub, * 

Die beiden Burjchen jollen zw einer 
Bande jugendlicher Stroihe gehören, 
melde die Nahbarihait, in. welcher fie 


wohnen, fjchon feit längerer Zeit“ un‘ 


fiher madt. Beide find berpits vor 
-beitraft und der Polizei Überhaupt als 
gefährliche Subjefte bekannt. 

ALS Ankläger tritt. diesmal Edward 
Ehancey, ein im Palmer Hauje ange: 
ftelltep Botenjunge auf. Diejer hatte 
gelten Abend jeinen Lohn für einen 
Monat erhalten und befand fi auf dem 
Wege nad feiner Wohnung. An der 
Ede der 29. und Quinn Str. wurde er 
von- 6 jungen Burjchen angehalten, 
welde mit Stöden, Steinen, und andes 
ven Gegenftänden auf ihn losjchlugen. 
Nur mit Mühe gelang es ihm, jich der 
Angriffe zu erwehren. Geine Hilfe: 
rufe brachten zwei Bolizijten zur Stelle, 
denen es gelang, die obenerwähnten bei- 
den Burjchen zu fangen. Murray 
fagt, er jei im Pojtgebäude als Brief: 
abjtempler angeitellt. 

Der junge Chancey wurde bei dem 
brutalen Angriff fo verlegt, daß er nach 
dem County:Hojpital gebradht werden 
mußte, 


Die ,„„Abendpoit‘‘ hat es nie nöthie gchabr, 
ihre Girculation hHinaufzulügen. Sie ift jietd 
erbötig, alle ihre Angaben au beweiien. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Oleichzeitig mit dem gejtern ges 
meldeten Brand im Grindelwald, in der 
Schweiz, brady auch ın dem Dorfe Sanct 
Stephan, bei Bern, eine Keuersbrunit 
aus, welcher fait jämmtliche Häujer zum 
Opfer fielen. Die etwa 1500 Einwoh: 
ner von Sanct Stephan haben fait ihre 
ganze Habe eingebüßt. 

— Beim Pferderennen in Burton, 
in der englijchen Grafjhaft Derbyihire, 
brad) die Tribüne zufammen, und etwa 
700 Berfonen lagen unter dem Trüms 
merhaufen. Cs gab viele Verlegte, 
darunter auch der Bijchof von Guilford, 
do wurde, foweit bekannt, Niemand 
tödtlih verwundet. 

— Der ruffiihe Eijenbahnminifter 
hat eine Berordnung erlajjen, wonad 
alle höheren Beamte der polnijchen 
Eifenbahnen fortan Rujjen jein müfjen. 
Diefe Beamten follen ermächtigt jein, 
au alle ihre polnijchen Untergebenen 
zu entlafjen und durch Ruſſen zu erſetzen. 

— Amerikaniſches Schwe inefleiſch 
wird in Preußen jetzt wieder auf Trichi— 
nen unterſucht, ehe es verkauft werden 
darf; es ſtellte ſich jüngſt heraus, daß 
viele amerikaniſche Schinken und Sped: 
ſeiten Trichinen enthalten. 


— In Hillsbero, Tex., ermordete die 
18jährige Ellen Fiſcher ihren etwas äl— 
teren Bruder, der ſie wegen irgend eines 
kleinen Vergehens geſchlagen hatte, mit 
einem Tranchirmeſſer. Wegen ihres 
zarten Alters wird die Mörderin nicht 
verhaftet werden. 

— Wie aus New York gemeldet 
„wird, hat der demofratijhe National: 
ausſchuß beſchloſſen, ein Zweig-⸗Haupt⸗ 
Er in Chicago zu errihten. Die 
-Agitation von Wafhington Hefing hat 
aljo Erfolg gehabt. 

— Eine Depeihe aus Toledo, D., 
meldet: Zwei Drittel der Stadt Delta, 
‚im County Fulton, welde 1500 Kin: 
wohner zählt, find niedergebrannt. Von 
Toledo und Waufeon aus ging Feuer: 
wehr dorthin ab. 


werden 


Die gegen fie erhobenen An-’ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Miklungenes Räuberftüddhen. 


Fred C. Hoehle macht einen Ban- 
diten zu feinem Gefangenen. 


Ein jehr fatales Abenteuer hatte 
gejtern Abend der Bau-Contractor Fred 
x. Hoehle, wohnhaft Ede Humboldt 
und Bennjylvania Uve., zu beitehen. 

Herr Hoehle Echrte gegen 11 Uhr von 
einem bei Wilhelm Martin, No. 424 
26. Str. abgeitatteten Geſchäfts-Beſuch 
zurüf und trug in der Hand einen zu- 


An der Ban Buren, nahe Dearborn 


breitihultriger Mann an und frug ihn, 
ob er Bau:Contractor jei. Als Hochle 
bejahte, veranlaßte der Dann ihn, mit 
ihm in ein benachbartes Haus zu gehen, 


| wo angeblih eine frau wohne, welche 


| 


einen Bau ausführen lajjen wolle. 

Kaum hatte Hoehle, dem fein Beglei- 
ter unmittelbar folgte, jenes Haus be— 
treten, jo ergielt er von Hinten einen 
Schlag, der ihn beinahe zu Boden 
ftrefte. Herr Hoehle, der eine ausge: 
zeichnete Körper-Eonititution hat, wußte 
jofurt, daß e8 auf einen Naub abgeje- 
ben war und faßte den Strolch num jei- 
nerjeits fehr energijch beim: Kragen. 
Nad kurzem Ningen hatte der Burjche 
ein paar blau gejchlagene Augen und 
lag, von den fräftigen Jäujten Hoechles 
gehalten, am Boden. Kurz darauf er: 
jhien ein Bolizift und nahnı den Gefan= 
genen in Empfang. 

Auf der Station nannte fi der 
Marn Charles D’Brien. Er wurde 
unter $1200 Bürgjhaft dem Eriminals 
gericht überwiejen. 


Ei netter Ordnungswädhter. 
Petit Hains verhindert die 
Derbaftung eines Einbrechers. 

Sähitere Antlagen, welche, wenn fie 
sich bejtätigen, ihm feine Stellung Eojten 
werden, wurden heute gegen den Poli: 


 ziiten Harfins. erhoben. Der Kläger ijt 


ifie- Hotel, Er Ei 
Ber 


BD. F Bowen, von No. 3002 Grove: 
land Ave, 

.Bowen gibt au, er jei bei der Nacht, 
gegen 2 Uhr von jeiner Wohnungsnad): 
barin, zrau Williams, gewedt worden. 
Die Frau babe ihm mitgetheilt, daß 
fid) ein verdädhtiges Geräujh im Erd: 
geihoße bemerkbar mache. Er jei nun, 
nachdem er feinen. Revolver zu fich ge- 
ftedt, auf die Straße geeilt, um einen 
Roliziften zu juchen. 

Aufder Straße*traf Bowen auf den 
Poliziften Elithers, von der Stanton 


2 Sera pri und ging wit Diefem nad 


einem Haufe zurüd, um den „Fall“ 
näher zu unterjuchen. 

In der Nähe des Haufes ftieken fie 
nun auf den Bolizijten Harfins, der zur 
Zeit volljtändig betrunfen gemwejen fein 
ſoll. 

Harkins zog ſeinen Revolver und er— 
klärte Bowen, mit der Drohung, ihn 
ſofort zu erſchießen, für verhaftet. Bo— 
wen und ſein Begleiter ſuchten Harkins 
über den Sachverhalt aufzuklären, allein 
dieſer blieb bei dem Befehle, daß Bowen 
ihm nach der Station zu folgen habe. 
Der Lärm hatte eine Menge Nachbarn 
herbeigelockt, welche alle beſtätigten, daß 
ſie Bowen ſehr gut kannten, Harkins 
blieb aber dabei, daß Bowen ein ver— 
dächtiger Burſche und ſein Gefangener 
ſei. Erſt nach langem Parlamentiren 
gelaug es, den betrunkenen Poliziſten 
zur Ruhe zu bringen. 

Inzwiſchen war natürlich der Dieb 
oder Einbrecher ungefährdet entflohen. 


Gnade vor Ncdt. 


Rabbiner Dr. Bromne verzichtete 
beute auf die Beftrafung jener Burjchen, 
welche fürzlich feinen Weinkeller geplün: 
dert hatten. Der Geijtlide jelbjt war 
nicht zum Termin erfchienen, jondern 
ließ durch feinen Redtsbeiftand erklären, 
da er fich über das Renommee der Ein: 
breder erkundigt und erfahren habe, 
dag fie jämmtlich foweit unbejholten 
feien und rejpectablen amilien ange: 
hörten. 

Unter diefen Umjtänden wünjchte er 
auch nicht als Ankläger gegen fie aufzu- 
treten. 

Die drei Jünglinge, Fred Cliff, J. 
D. Falkenberg und Charles Vogel, 
verlichen bereit fröhlih den Armes 
fünder-Stand, als ein Redhtsanwalt, 
der die DVertheidigung eines der Bur: 
Then übernommen hatte, eine Rede vom 
Stapel zu lajjen begann, laut welcher 
fein Client an dem Einbrudhe angeblich 
feinen Antheil gehabt Hätte. 

Suftizratd Wagner, der Hauptver: 
theidiger, jehnitt feinem jugendlichen 
Eollegen indejlen mit den heroijchen 
Worten: „Wir nehmen alles auf uns“ 
den Redefaden ab. 


Nah türfifher Manier, 


Frank Willmarth, ein im Bureau des 
County: Schagmeijters befhäftigter, jun: 
ger Mann, verheirathete fi) im Februar 
v. J. mit einer jungen Dame aus Ge: 
neva Lake, Wis, und z0g mit ihr,nad) 
Chicago. Troß der kurzen Dauer die: 
jer Ehe joll ji. num diejer Schwere: 
nöther einen tleinen SHarem in Ber 
Stadt angelegt haben, den er angeblich 
mehr frequentirt, als jeine Yamilien- 
wohnung. In Folge defjen hat jich die 
junge Frau jhon am 5. Juni verans 
laßt gejehen, den lingetreuen zu ver- 
lafjen und heute reidte fie eine Schei- 
dungsflage gegen ihn ein, um ihn ganz 
103 zu werden. 


* MWhitelaw Reid, der republifanifche 
Vice⸗ Prãſidentſchafts⸗ Candidat, Iogirt 
heute nebſt ſeinem Gefolge im Grand 
gegen Morgen 


Die Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 
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Eiferſucht. 


„Was Reichthum auch verſpricht, 
die Liebe fauft man nicht.“ 


Der Zeitungs-Beridteritatter I. €. 
Hyde, der.mit feiner Gattin im Grand 
Palace Hotel wohnte, jtand heute vor 
Nichter Keriten des unordentlichen Be: 
tragens angeklagt. Klägerin war eine 
hübjche Brünette, Namens Emily Banc: 
oft. Sie erzählte, da Hyde jie am 
Freitag, als fie mit ihrem „Jugend 


freunde“ einen Spaziergang unternoms | 


men, in fo auffallender Weijfe verfolgt 
und beläjtigt hätte, daß fie polizeilichen 
Schuß in Anjpruch zu nehmen genöthigt 
gewejen wären. 

Hyde gejtand die jogenannte Berfol- 
gung ruhig zu, meinte indeß, dag man 
fih do wohl. um den Yebenswandel 
eines Mädchens Fümmern dürfe, das 
man ji) drei bis vier Taujend Dollars 
per Jahr Eojten Lafje. 

„Zwei Taujend Dollars, Herr Ric: 
ter“, flötete hier Emily. 

„Das jpielt feine Rolle, erzählen Sie 
mir feine Yebensgeidichten, fordern bes 
Ihränfen Sie ji auf die Vorgänge 
vom verflojjenen Freitag. Das ijt ja 
der Tag, an dem die Ausjchreitungen 
jtattgefunden haben jollen und auf den 
awch der Haftbefehl lautet. * 

„ja aber, Herr Richter, da bleibt ja 
das Allerbeite ganz aus dem Spiele, * 
meinte die Klägerin. 

„IH Fanıı Khnen nicht Helfen, Recht 
iſt Recht.“ 

„Nun denn am Freitag hat er mich 
eben in der erwähnten unverſchämten 
Weiſe verfolgt und beläſtigt.“ 

„8200 Friedens-Bürgſchaft,“ ent— 
ſchied der Gerichtshof. 

Unſeren Berichterſtatter trieb die Neu— 
gier auch das „Allerbeſte“ zu erfahren, 
und er hörte von ſehr zuverläſſſger Seite, 
daß Hyde am Samſtag in Emilys Zim— 
mer gedrungen, dort eine großartige 
Scene aufgeführt und ihr ſchließlich 
einen Strick um den Hals geworfen und 
ſie aufzuhängen verſucht habe. 

Außerdem iſt der eiferſüchtige Patron 
heimtückiſcher Weiſe bei Kapitain Baer 
geweſen und hat dieſem gerathen, das 
Haus an der Nordoſtecke von Clark und 
Indiana Str. — eben die Wohnung des 
von ihm erkauften Mädchens — als 
Dirnenſpelunke beobachten und gelegent— 
lich durchſuchen zu laſſen. 


Unbeftändige Liebe. 


$25,000 für ein gebrochenes Ehe: 
arſprechen pexlaungt. 


Die Geſchichte von der treuen Liebe 
eines jungen Mädchens, der Rückſichts— 
loſigkeit eines jungen Mannes, von 
einem gebrochenen Heirathsverſprechen 
und dito Herzen u. ſ. w. iſt in einer 
Klageſchrift niedergelegt, welche heute im 
Kreisgericht eingereicht wurde. Die Klage 
kommt von der 20 Jahre alten Carrie 
Culley, iſt gegen den 26 Jahre alten 
John Wolf gerichtet und hat den Zweck, 
letzteren wegen gebrochenem Heiraths— 
verſprechen um $25,000 zu erleichtern. 
Carrie ijt die Tochter einer angejehenen 
Familie in Tennefjee und hält jich gez 
genwärtig bei biejigen Verwandten auf. 

Sie iſt ein ſehr hübſches, wohlerzoge— 
nes Mädchen und wurde mit Wolf vor 
etwa zwei Jahren bekannt. Dieſer, der 
Sohn ebenfalls mwohlhabender Eltern, 
die in Kanjas City wohnen, bat alle 
Eigenjhaften an fih, um ein junges 
Mädchenherz zu bethören, was ihm bei 
Carrie, als er jie auf feinen Streifzüs 
gen traf, jehr leicht gelang. Bei den 
Eltern des Mädchens wurde er mit der 
im Süden üblihen Gaſtfreundſchaft 
aufgenommen und es dauerte nicht 
lange, bis die Verlobung zwijchen ihm 
und der Tochter des Haufes jtattfand. 
Er blieb dann noch eine Zeit lang da, 
dann reifte er nach Chicago, von wo aus 
er während der erjten Monate regelmä: 
Kig die glühendften Liebesbriefe jchrieb. 
Nah und nad) aber erfaltete fein Eifer 
und fchließlich jchrieb er, dak es ihm 
als das Beite erjcheine, die Verlobung 
aufzuheben. 

Frl. Carrie aber war damit nichts we: 
niger als einveritanden und ihre jüdliche 
Natur eınpörte fich gegen die ihr arige- 
thbane Shmad. Unverzüglid; reijte fie 
nah Chicago und fuchte den Ungetreuen 
auf. Diejer fungirt gegenwärtig im 
Garfield Park als „Buhmader“ und 
anjtatt jich über die Anhänglichkeit feiner 
Berlobten zu freuen, behandelte er jie 
falt und ließ jogar durchbliden, daß er 
von einem jungen Mädchen, melches 
einem Manne nahläuft, nicht viel halte. 

Nun engagirte Carrie eimen Advofa- 
ten und gedenft mit Ddejlen Hilfe den 
widerjpänjtigen Wolf zu zähmen. Die 
heute eingereichte Klage it al3 der ein: 
leitende Schritt zu diejer Prozedur an- 
zufehen. 


Keine Theater s Borftelungen an 
Sonntagen. 


Der Polizeihef erklärte heute jeine 
Geneigtheit, in der bekannten Streitig- 
feit wegen Offenhaltens oder Schliefens 
des „Marlowe Opera Houje“ in Engle: 
wood an Sonntagen, jeine Entiheidung 
dahin abgeben zu mollen, dai das 
Theater an Sonntagen Feine Borjtellin: 
gen veranjtalten dürfe. _ 

Ein diesbezüglicher fhriftlicher Befehl 
wird wahrjcheinfich noch morgen erlafjen 
werden. 


Zemperaturfiand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au: 
ditorium⸗Thurmes: Geſtern Abend 6 
Uhr, 86 Grad, Mitternaht 70 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 67 Grad, und 
heute Mittag 64 Grad. ; Am bödlten, 
nämlich auf 86 Grad, jtand das Ther- 
mometer gejtern Abend 6 Uhr. 


Pa 


mittag in den Höfen an der Kinzie und 
| 


Hauseinſturz. 


Ein 4ftödiger Neubau in der W. 
Madifon Str. bricht zufammen. 


840,000 Schaden, 


Unter furdtbarem Kracden, das bie 
| Bewohnerjhaft von einer halben Meile 
im Umkreiſe aus den Federn lodte, 
ftürzte heute Morgen um 3 Uhr der 
4ftödige Neubau No. 447 W. Madijon 
Str., zuſammen. 

Das Gebäude war nahezu vollendet 
u jollte binnen Kurzem bezogen wers 
en. 

Die Bauunternehmer, die Firma 
Hurd & Comp., weiß für den Zus 
ſammenbruch gar feine Erklärung, 
da zur Zeit faſt Windſtille herrſchte. 
Eigenthümer des Haufes ift. Friedrich 
| Voß. Der Schaden dürfte etwa $40,: 
000 betragen, DVerlegt wurde, joniel 
derzeit befannt ijt, Niemand, 
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850,000 Shadenerfaß. "-' 


Eine fahrt auf einer £ocomotive 
und ihr Ende, 

Alerander Node, ein 14jähriger 
Knabe, brachte heute gegen die North: 
weitern- Bahn eine Schadenerjag:Klage 
auf 850,000 ein. 

Rode beftieg am 24. März an der 22, 
Str. eine dort haltende Locomotive und 
fuhr auf der Blattform derfelben bis 
zur 26. Str. Wie er angibt, haben ihn 
jowohl der Locomotivführer, als auch 
der Heizer auf der Mafchine jtehen 
iehen, doc hat feiner von Beiden irgend 
welche Cinwendung gegen feine Mits 
fahrt erhoben. 

In. der Nähe der 26. Str. wurde 
Rode in Folge eines plöglicden Stoßes, . 
den die Yocomotive erhielt, herabge— 
hleudert und zwei Räder der Majchine 
gingen ihn über den rechten Fuß. Aus 
Berdem erlitt er mehrere Knochenbrüche 
und wird für. Lebenszeit ein Krüppel 
bleiben. 

Da das Unglüf infolge der Nachläfs 
figfeit der Bahnbedieniteten, welche den 
Jungen nicht fortichafften, entitanden 
ift, bält jich der Vertreter des Knaben. 
zur Erhebung eines Anjprudes an bie 
Bahn: Bejelihaft für berechtigt. 


Das Ende, 
Die geradezu lächerlih gewordene 


Garfield- Park: Angelegenheit geht ihrem 
vorläufigen Ende entgegen, da der Cor: 


porations-Ygwalt Mliler gu dem Ente... ul 


Shut gekommen it, den SWVolizeichef 
anzumeijen, die Wettbrüder im Garfield 
Park fünftig in Ruhe zu lafjen, 

Auch wenn der Polizeichef diefe Wei: 
jung nicht erhielte, würde dies die Ren- 
nen wenig beeinträchtigt haben. 

Wir haben die Yefer dr „Abendpoft* 
mit den lanqweiligen Berichten über die 
Verfudhe, dem Treiben Einhalt zu thun 
verjhont und nur gemeldet, wenn bie 
Stadtverwaltung wieder einmal „ener: 
giih“ vorgehen wollte. Thatjähli 
ijt leßteres niemals geichehen und auf 
alle Fälle würden es die an den Rennen 
Interejjirten verjtanden haben, bis zum 
Ende der Saijon ihr Gejhäft fort: 
zuführen. 


Beihwerden über Wallermangel 
in Lake View. 

Trotzdem nun die Waſſerpump-Werke 
in Lake View täglich 27 Millionen Gal— 
lonen Waſſer heben und obgleich der 
Druck 50 Pfund per Quadrat-Zoll be— 
trägt, laufen noch immer Klagen von 
dortigen Einwohnern ein, daß das 
Wajjer die oberen Stodiwerfe nicht er» 
reicht. 

Der jtädtifche Ingenieur ift der Mei- 
nung, daß die Urjache hierfür darin zu 
juchen jei, daß ein Theil der Wajjerlei- 
tungsröhren, welche in den Häufern ges 
legt jind, nur drei Viertheile des norge> 
jhriebenen Durdmejjers haben, 

Opfer der Eifenbahen. ° 

Andrew Fried, ein Angeftellter ber 
Northweitern- Bahn, wurde heute Vors 


43. Str. von einem Zuge überfahren 
und auf der Stelle getödtet. 


Ein Dieb ohne Roth. 


G. H. Carroll, ein Mann aus wohl: 
babender Familie, wurde heute unter 
8600 Bürgfhaft dem Criminalgericht 
überwiejen, weil er dem €. 5. Rendell, 
von No. 494 Dit North Ave., vor etwa 
SZahresfrift ein Fahrrad geitohlen hatte. 
Das ‘“corpus delicti” war in dem 
Pfandlofale von Simon Marr, No. 
104 ®. Madijon Str., verjegt und ges 
funden worden. 

Garroll konnte den letteren Umitand 
nicht bejtreiten, bat inde doch um reis 
fprehung oder mindejtens um Bertas 
gung des Urtheils, da er wiije, daß jeine 
Familie die ganze Angelegenheit im 
Faufe diejes Frühjahrs „gejettelt“ habe, 
Der Gerichtähof Iehnte es ab, auf das 
eventuelle Abfommen einzugehen, da dies 
jes die Sträfbarfeit der Handlung nicht 
beeinflujle. 


Daffer für Vilmette. Er 


Der Gemeinderath von Vilmette vers 
gab geitern den Gontract für die Legung 
von WajjerleitungssRöhren. durdy alle 
Straßen des Städtcheng für $124,000. 
Die Arbeit mug am 1."April 1893 vols 
lendet fein. 

Das Wailer wird von Evanfton um 
den Preis von 8 Cents per 1000: Gals 
lonen geliefert. Das diesbezügliche 
Uebereinfommen mit der Evanſtoner 
Stadtverwaltung wurde auf 20 Jahre 


abgeſchloſſen. AR 





"Ad, fo nett! 


Nun, Tat 


Nur fabrizirt von 


IN.KFAIRBANK&CO. CHICAGO. 


—— Sur noch 


könnt Ihr Euer Geld ficher und mit großem Profit anlegen. 
Seim gründen, die weiteren monatlihen Zahlungen fönnt 


ein eigenes 
zahlen. Die Preije ind von 8300 aufwärts. 


furze Zeit — 


ür 825 Anzahlı könut Ihr Eud 
& Sr SE das eigenen Belieben 


Frohe Freie Eyeurhion mit Muhik! 


Sonntag, den 21. Auguft 1892, 
Central, Grand” 1. Armitage Ave.: 


Station, 


nad Fullerton, 


nade Lragin, 


nur 64 Meilen vom Court-Haufe. » 


Ser Zug verläßt das Union-Depot, Edte Ganal und Adams Str., 
Diejes Land ift hoc) gelegen, trocten, hat Seitenwege, Straßen und 


Kinien an Grand, Central, jsullerton u. Armitage Ane., 
J. A. Tranſit ©o. 
wird in urzer Zeit an der Grand Ave. gebaut werden. 

Ein Abſtratt wird mit jeder Lot ertheilt. 


beiter für dauerude Beſchätigung gejudt. 
Yeruer wird bie Chicago, Milwaufer & 

Meilen lang und ungefähr 660 Fur breit, bauen; 
Näbere Auslunft in unierer Office. 


Titel perfeft. 
Freie Ercurfious-Zietet3 find in unferer —— 


@tr., oder am Union-Depot vor Abgang des Zuges zu h 
Für die neue Picture Monldings uud yancy Gabinet — (auf unſern Lotten gebaut) 


St. Paul R. R eine große Gar EhHop mit 
4000 Menjchen werden Beihäftigung finden. 


puntt 1.30 Uhr Nachmittags. 
liegt innerhalb vierer Settion® 


it 2 Meilen innerhalb der Stadtarenze. Die E. & 


hat bereits den Bau einer elettriihen Gar:Berbindung 'beihlojjen und diejelb: 


Derfäumt nicht diefe feltene a 
BE urn 57-59, 162 Wafhington 


werden Ur: 


Fracht Yarda, 1% 


SCHWARTZ & REHFELD, 


dofrſa 


Große 


freie Epenchon 


nähiten Sonntag, 


2 Uhr Nahm., vom Polf Str. Depot nad 


Airme Heirs. 
£olten $100. Erk-Eollen $150. 


Die jeinjte Subdiviiion in Coof Cb. Liegt 
150 Fu höher als Late Michigan. Die beite 
Capitals - Aulage in Chicagos DVororten ; 
wird jih innerhalb eines Jahres im Werthe 
verdoppeln. 


Nur $3 Anzahlung n. H1 per Wodje 


Keine Zinfen! 
Meine Steuern! 


(37 Diele Ercurjion wird geleitet von E. 

S.Neeros und folgenden Agenten: U. Ajhen- 

beim, &. N. Seeburg und Bm. Krab, 
Tieets jind in der Dffice und am Depot 


zu haben, 12augimo 


Alpine Heights Office: 225 Dearborn St, 
Seht Euch — 


West Pürman 


Lotten- Käufer 


freie Epcurfion ” 


nach Weit Pullman am 
Sonntag, den 21. Auguft, 


1.20 Rahmitiagd, via JUinois 
“ Central Eifenbahn., 


Der Zug gebt vom Randolph Str. Bahn: 
of ab um 1.20 Nachmittags, Hält an allen 
tationen; auf der Rüdjahrt fährt er von 
Bullman um 4.80 Nachmittags ab. 

Shreiner, Brid- und Stein-Maurer und 
Arbeiter werben fofort in Belt Pullman ver- 
langt. Reue Be und Be werben 
fortwährend gebe ge 7 2 FR 


Brock. 


Die neue Fabrifitadt, nur 14 Dleilen vom Gourt« 
donfe — an der Wißconfin Gentral und Ehrcago North · 


tweftern Eifenbahn — boy und gejund. Begen freier ı 


SFahrkatten wende man fi fofort an die Brod Band 
Afforiation. — Win. &. Young. Sekretär, Home Jn- 
ME £ Benügen Sie die Ge- 
Segenbeit, die Ihnen das 
Conuty - Elerks Pic-Nic 
am Samflag, 20. Augufl 
in Eharts Grove Bietet, 
um fih Bro anzufehen. 

35 Wimuten Fahrt von der Stadt. 

Sas herrliche 
ELMHURST. 
wiegen an er hans & fotiiwehern Gienbabn. 
Kotier, 8150 biß 8200. 
#10.00. baar, #1.00 per Woche. 
Keine Zinfen bereihnet. 

EEE DET 

Dee Bon se Szcusiion „ei 

etö in unjerer Offü 

Rauit eine diefer Bolten in Chicagos ſchonſter Bor. 

—— gebaut und verkanft anf = ng 
"CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
— —— on. 
—— Abende offen . 9 Ubr. 
Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Ber u.ä 


182 Washington St. 


’ ©. R, AUindlte, Gen. Manager, Ehicago. 


Aufräumungs-berkauf 
um Rauın für unjer neues Herbjt-Lager zu gewinnen. 


Zeute, die zu faufen beabfichtigen, jollten die- 
jen Verkauf nicht verfäunten. 


Lejen Sie dieje furze Lilte und bedenfen Sie, daß 
viele diefer Initrumente thatjächlich neu find, da die 
jelben nur für Zurze Zeit vermiethet ware. Außer: 
dem ift jedes hier angeführte Piano in unferen eigenen 
Werkitätten.gründlih nadgeiehen und wird für den 
auten Zuftand derjelben garantirt, diejelben zeigen 
faſt feine Spur von Gebraud). 


1 Emerjon Upright, 7 Octapen 

I Nerv England Eabinet Grand.. Bee one 
1Wajhburn Apright. 74 ———— * 
1Fiſer Upright, 734 Octaven x 

1 Lejter-Uprigbt, 725 Octaven, groß 

1 Wefier Upright, in Wirkiichkeit ganz neu. 

1 Need & Sous Upright, 717 DOxctaven. ........$ 

1 Smith & Barnes Upright, Mahagoni. 5 

1 Gabler Upright .92 

1 FFiiher Eabinet Grand. ...................8 

1 Knabe, beinahe neu . 

1 Kroeger Cabinet Grand. ...................8 

1 Ste Upright. 3 Bedale. .......cneunununeree 

I1NEeWw England Upright 

2 Jacob Bro : 

1 Sale Upright 3 
Außerdem eim neues Upright Steinway, Spezial- 
Preis; 1 wenig gebraudtes Kuabe Grand, Speztal- 
Preis; 1 Chidering Grand, Goncert, jehr bilig; 1 
Steinway Grand, ehr billig; uud eine große And» 
wahl von Square Pianos der beiten Fabrikate zu bei- 

nahe nominellen Preiien. 


MS vassuıD 


® 
w 


a 
UDO n cin 


Eine annehmbare Anzahlung, der Reit in monat- 
lihen Zahlungen. 


State und Monroe Str. 


Note. —Unfere Habriten ftellen jährlih 100,000 
mufitalijche Inftrumente ber. 19u24aug6 


—— 


REIN, 
HART 
KURSE 


+38 


Säuelzüäge mit Truman Belltduled Drawing 
Room Echlafwagen, Dining Card und Eoades_ueu- 
efter Gonjtruction, zwiihen Chicago und Mils 
waufee und &t. Baulund Minneapolis. 

Cihnelzüge mit Pullman Beftibuled Dramwing 
Room Schlajwagen, Des Car uud Soadeß neuefter 
Sonftruction, zwiihen Chicago und Milwautee 
und Aſhland und Duluth. 

Durchfahrende Pullman BVeſtibuled SDraw⸗— 
ing Room und Touriften Shlafwagen via der 
Northern Baeific Eifenbanı zwiihen Syicaso 
und Bortland, Ore., und Taeomea, Waih 

Bequeme Züge vpou und nad öftlichen, teitliden, 
rei ae Aısconkn ägen, unübertreffs 
Licher Dienftdon und nah WBanteihe, Fond du 
ac, Di Bit Steenah, Meuaihe, prewa 
Falls, a Wis, und Frons 
wood * Defemer, 

Wegen Tidet3. Pläße im Ghlafwagen, Fahrpläne 
und anderer Ein en agt nad Agenten der 
Bahn ober bei Ze tigen irgendivo im den Der. 
Staaten oder Canada. 

IL 
5 ———— General Betriebsleiter, GL 
. 6. Barlom, Betriebsleiter, Chicdgo. HL. 
a8. & Pond, Geteral Ballagier und Tidet 
Auent, Chicago, ZN. tan 3ldec 


BEST „LINE 


St. Paul m 
—— 


Tag liche Lake⸗Exeurſionen 
—* — sh eph 2 — 
A und — agent aan — Mens war 


— 


5* —* 
5 and 


tags, 8.30 
und Anlegepiag: 
I796. 


R TER | 
EEE 
F er En me or wur - —* nn — — — — 
2 En a & o ER een FE hen a N * 


änner— Anzüge] . 


im Werthe von $12, 


$15, 518 umd 520 


a An weise aan 
A —— 3 — — — — 


Tweeds, uſw., hergeſtellt. 


und geſtreift. Dieſe Anz d 
flattet it der beiimöglicjiten Weile. 
815, $18 und 820, 


© Ausverkauf von 
x ——— — — 


Kinder-Anzügen. 


91.48 
$2.48 


I Kurze Hojen-Anzüge,die 
m für 83 ‚verfauft wurden, 
Di gehen für 
4 Deriey-Anzüne, die für 
3 $4 und 85 verkauft wur: 
4 den, geben für 
A Kurze Hofen - 
v4 Dicchaus ganz Wolle, 
a alle sarben, Werth $5, 
= 56, $7, Auswahl für... 
Sehr feine furze Hojen- 
Anzüge, mit oder ohne 
Weiten, neueite Moden, 


93.48 
Werth 38, 29 und $10, 94. a8 
Auswahl für 


‘ Ansverkanf uf 3 Männerhofen 


k Hojen fir Männer, ftark 
4 und haltbar, welche für 88c 
$1.88 


Anzüge, 


4 82.00 verkauft wurden, 
herabgejegt auf 


a Hojen für Männer, fait 
4 alle reine Wolle, welche 
E für 83 u. 83,50 verfauft 
4 wurden, berabgejegt auf 
Ri Keine Gaihmere und 
a Worijted Hojen fürMänz 
Bi er, welche für 84, $5 u. 
86 verfauft wurden, her= 
a abgejept auf 

Hojen für Männer, Aus- 

wahl unter den feiniten 
1 Hojen in unjerem Laden 
Bi md fie wurden für 87, 
58, 89, 810 verkauft, für 


214, 216, 218 — 


Laden offen jeden Abend bis RAbr. 


Norddeutscher Lloyd 1975 


Regelmäßige Poit-Dampfiifffahrt von 


Baltimore nahdremen. 


Abfadriätage von Baltimore find wie folgt: 


Oldenburg, Wpril, 20. uni, Juli. 
Dresden, 2. * 
Karloruhe. Mai1 — 
Stuttgart, EEE — Aug. 
WBeimar, ER 29. * 
Gera, 25. Jul, 6. L 


I. Gajüte, $60 Bis $90. 
Zwiihended, $22.50. 


| Bimndreife:Billete zu ermäßigten Preiien. | 


Die obigen Stabldamıpfer find Jänntlih veu. von 
| dorzüglider Bauart, und tx allen Theilen bequem 


simgerichtet. 
Länge, 415435 Fuß. Breite 48 Fuz- 


Electrijche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten, 
A. Schumacher & Co., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
oder deren Mertreter im Arr'amde. J 
| 3. W. Eschenburg, 78 Sih Ave.. Chicago, |. 


Rorddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer⸗Linie 


BREMEN 


Alter, und 


--NewYork 


Kaiser Wilhelin IL. 


i 

| 

| 

| 

| ſeurze Reifezeit. Bilige Sretie. 

| Gute Detöftigung 

| OELRICHS & CO, 

| No. 2 Bowling Green in New York 
4. CLAUSSENIUS & CO. 

| mal Agentur für den Wetten 

1: 80 Fifth Ave. Chicago. 

| 

i 

| 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Canal Street, between Madison and Adams Sts. 
®* Daily. + Daily except —* 


Pacific Vestibuled 


Beuss2sh 
—— 


M 5 
— zu 


undfahrt 50 Gents. 
ti 
—— en an —* Evdauſton, um 


—— — Donnerftag und Freitag 
9 Uber Vorm. Rundfahrt jede 
ein-Erceurfionen 


j Abend 
Rufit und Tanı auf al 
DEM. Gocrame, Gehen 


N 
1:9 Waulegan, 
ur 


zäglihe Lafe:Ereurfionen, 
Reh Et. Yojepb und Benton Harbor, Mid, mit 
den vn. Dampfern „City 05 Cbirago“ und — 
cora⸗ al ig * * ſchonſten Dauipf⸗ 
er 


—— 381 
Spantage 


Br 


Morton Trane. 
der Eiate Er, 


—** 


ſind von durchaus ganz-wollene Caſſimeres, Cheviots, 
Nacons find Qutaways, 
ben find blau, jehwarz, grau, heile Eifecte, jeidene Mitturen und Cheds, 
Diefe Anzüge find mit Seide ı 


da diejelben jedoch von mittlerer Schwere jind, 
fie fo rajch als möglich loszufchlagen, Deiyalb treffen Sie Ihre Auswahl für 


At Dollars und achtundachtzig Ceuts. 


Scotches, Worſteds⸗ 
Far⸗ 
Plaids F 

genäht und gefüttert und ausge— 
Der wirkliche Werth dieſer Anzüge iſt 812, 8 
müſſen wir 


Frocks und Sacks. 


rkauf von 


Knaben-Anzügen. 


Lange Hoſen-Anzüge, * 


Sn 


Large Holen = Anzüge, 
bübjch gemacht, wurden 
für $12 verfauft, herab- 

gejegt auf 


Lange Hofen = Anzüge, 





Heür nach der Zeit verantwortlich halte, 


durchaus ganz Wolle. 
wurden für 88 und 810 
einige der feinſten in un— 
ſerem Laden, Werth 815 
und 818, Auswahl für. 


verkauft, gehen für .. 


Ausherkaufz — 


Kurze Hoſen, welche für 
40c verfauft wurden, 
berabgejegt auf 


150 


Kurze Hoſen, welche für 
75ñe und 81.00 verkauft 
wurden, herabgeſetzt auf 


Kurze Hoſen, welche für 


81.50 und 82 verkauft 
wurden, herabgeſetzt auf 


98} 
980 
sias 


Lange Hoſen, welche für 
81.50 verkauft wurden, 
herabgeſetzt auf 


Lange Hoſen, welche für 
$2 und 82.50 verfauft 
wurden, herabgeiegt auf 


Lange Hofen, welche für 
83 und 83.50 verfauft 
wurden, herabgejegt auf 


20 State Str., Ede Quincy. 


Offen Samftaa Abend Bis 10:50. 


Der 5 eſtgehaßte Vorlämpfer reeller Breiie 
in dem Juwelier- und Rauchwaareu— Zweige wird * 
in den nächſten 3 Jehren (Länge der Leaſe) nicht we 
een Ucherfluß an Geld, wohl aber groß an Erfa b: 
ung, zum Jubel aller mißgünſtigen Coucurrenten 
aus dem Sefbähte aurüdzichen und beainnt, in Wi: 
Vetracdht des großen Yagerd mit dent ſtufenweiſen Aus⸗ 
dertauf. Extra niedrige Vreife jomit in Zukunft 
auf der Tagesordmung. Dak_ ih Sie während dieier 
Beit an der allbeiaunten Gd: cbenjo reell bedienen 
werde mie jchon jeit 20 Nahren, und mic auch noch 
dafür bürgt 
mein popularer Rame vollauf uud frage ih Sie nur 
‚Hat je ein Geihäftsmenn jo offen ehrlich zu. Ahnen 
seiprochen, tie ich anch beute e8 ticder tbue® — 
ratur wie immert billig und zuverläſſig. Reis 
eigen 75 Gi8, Trie bfeder IJ. 1 MNhr Garantie njw. 
North Avbe. uud Sedor vit Sir. u. 459 N. Elarf Etr. 


Min Eouard Meinke, 
North Ave. u. Sedawick Str., und IN. Clark Er. 


hamanten, Tasınen- und Stand- UNFEH. 
Reelle Maoren on 


eine wöchzutlige 

Abzahlungen. 
ans Time Oo. 
‚5 Dearborn Str., 





The Elect 
Runi 11 13ia 


Groß er : Berdienft! ! 


Simmer 512. 


det, Dem jenden wir ber I 


| keln angeführt. 


ganz neues Geſchaſt. 

r Aichen oder weidl 
Geſchle auf e liche Meije und ohne große Ani 
lagen un > Hüte über 100 Dollars per Wonat verdies 
nen fann, ohne Reifen und Bebdeln. Kein Agent 
fchafts-Humbug, Sondern ein ebrliches Geicäft. — 
Adreſire int14,6m> 


JOHN HOUSE & CO.. Canton, Lewis Co, Mc. 


ne 


Sie unoillfürlihen Bewegungen 
des Meuſchen. 


Von De. DH. 


Außer den gewöhnlichen willfürlichen | 


Bewegungen finden belanntlich am! 
menichliden Körper eine Reihe von 
ummillfixlihen Bewegungen ftatt, die 
unabhängig von unjerem Willen und 
fogar gegen denjelben gleihfam ma- 
ſchinenmaͤßig vor ſich gehen. Fälſch⸗ 
lich pflegen wir mit dem Begriff der 
willkürlichen Bewegung den Begriff 
des Zweckmaßigen zu verbinden, wäh- 
rend uns eine nähere Betradhtung zei» 
gen wird, daß gerade die unmwillfürlis 
den Bewegungen zum größten Theil 
den Stempel der höchſten Zweckmäßig— 
feit tragen, infofern fie theils die 
Grundlage unferes Yebens bilden, wie 
die Bewegungen der Aihmungsmuss | 
fein und de3 Herzens,  theil3 dem 
Schuge wichtiger Organe dieien, 
die Huftenbewegung, welche die in den 
KRehikopf gelangten‘sremdförper hinaus: 
ſchleudert. 
wie die unwillkürlichen Bewegungen 
werden von den Muskeln ausgeführt 
und zwar die erſteren von den ſoge— 
nannten quergeitreiften, die letzteren 
von den Igomannten glatten Mus: 
teln. 

Die quergeftreiften Musfeln, dat 
fogenannte Fleisch, jmd große tiefrothe, 
meijt fpindel- oder plattenförmige Ge: 
bilde, weldhe mit Sehnen an Knochen: 
borjprüngen oder an der äußeren Haut 
befeftigt find, um die Knochen (3. B. 
an den Armen und Beinen) oder Die 
Haut (3. B. im Gejiht) in Bewegung 
zu jeßen. 
ber, weil ihre feinjten Fajern unter 
dem Mitroftop eine Querjtreifung zei: 
gen. Die glatten Musteln der unmwill- 
fürlihen Bewegung find blakrothe, 
zarte Gebilde, welche meijt in der Wand 
von Hohlorganen, 3. B. des Magens, 


eingebettet jind und mifrojfopiich aus | 
ipindelförmigen ellen ohne Queritreis | 


fen” beitehen. Die Herzmusfulatur 


bildet von * allgemeinen Regel eine 


Ausnahme, da ſie trotz der unwillkür— 
lichen Thätigfeif de3 Herzens aus quer: 
geitreiften Fajern beiteht. 


Der Bewegungsimpuis wird den 


auergejtreiften und den glatten Musteln | 
vermittelit der Bewegungsnerven vom | 
d. h. dem Gehirn 
Das Gen: | 
zujanımengeießt | 
den | 
und den merkmür: | 


Centralnervenſyſtem, 
Ind Rüdenmark ertheilt. 
tralnervenſyſtem iſt 
aus ſehr feinen, zarten Faſern, 
ſog. Nervenfaſern, 


digen Ganglienzellen, an welche das 


große Geheimniß des geijtigen Lebens | 
Lestere find mitroftopiich | 


gefnüpft it. 
Heine, fugelförmige Gebilde mit reich 
verzweigten Tortſätzen, durch welche fie 
theils untereinander, theils mit den 
erwähnten Nervenfaſern in Verbin— 
dung ſtehen. 


die $ 
von der ' 
der eines Zwirnfadens, 
feinften Nervenfajern. 


dung3-Nerven unterichieden. Die erite: 


ren verbinden das Gentralnerveniyitem | 
mit den Musfeln, die legteren dasjelbe | 
jowie mit der | 
äußeren Haut und den inneren Schleim: | 
Während die Bewequngsners | 
ven eine Nervenerregung vom Gentral= | 
nerbenspiten zu den Musteln, alfo zur | 
Peripherie des Körpers leiten, haben die | 
Empfindungsnerven umgefehrt die Auf- 
gabe, einen Reiz, welcher die Peripherie | 
Körpers 3. Br die äußere Haut | 


mit den Sinnesorganen, 


häuten. 


trifft, mach dem Gentrisn, dem Gentral» 
nervenſyſtem, zu übertragen. 


Die willfürlihen Bewegungen nun | 


fommen dadurd zu Stande, dab auf 
unerflärliche Weile in Folge eines qei- 
tigen Vorgangs förperlihe Verände- 
rungen der Ganglienzellen der Hirn 
rinde eintreten, welche a! Nervenreiz 
auf die Bermequngsnerven übertragen 
werden und dann im Mustfel eine Be- 
wegqung hervorrufen. 

Die unwilltürlihen Bewegungen hin: 
gegen werden unabhängig von geiftigen 
Vorgängen durd) rein mechaniicdhe Rei— 
zung gemwiffer Ganglienzellenhaufen des 
Gentral-Nerveniyitens hervorgerufen. 
Diefe mehanijhe Reizung kann die 
Sanglienzellen entweder direkt treifen, 
zum -Beilpiel durd). das fie ernährende 
Alırt, oder fie wird ihnen von anderen 
Kötperftellen dur die Empfindungs- 
nerven zugeleitet. Im leßteren Falle 
nennt ınan die entitchende Bewegung 
eine Reflerbewegung. 

AS Beiipiel für eine durch direkte 
Reizung gewilier Ganglienzellen her- 
vorgerufene unwillkürliche Bewegung 
ſei die Thätigkeit der Athmungsmus— 
Bekanntlich finden 
auch ohne unſeren Willen in jeder Mi— 
nute 16—18 Ein- und Ausathmungen 
in ſtrengem Rhythmus ſtatt. Dieſer 
Rhythmus der Athmung wird geregelt 


—von einem Haufen von Ganglienzellen, 


Billig! Billig! Billig, 


Passagen 


von und ad 


HBuropa 
in Gajüte und Zwiichendedl. 


Wer Geld fparen will. jprede vor bei der alien 
bewährten Firma 


| C. B. Richard KCo. 


General Passage-Agenten, Sjalı? 
62 Elark Str. (Sherman Haus). 
ER Sonntags oifen von 10 bı8 1? Un: 
MT 


SS HIES EEE 


Kar ralsirpendbeineni ıder De 
RP Sie 


— jendingen. 


—J undebilfim beför tt 
01222187 NUNSBERGER, 


Du. 
>22 C — — 


ar 


lt. 


Ereurfions „Shifs-Karteng 


v pa, über alıe Fe 
on una eure, Bu al aben bei * 
Wa D 


145-147 2 eier Ba 
nee 
— von 10-12 Use, a —* 


ges durch mechaniſche Re 


welche das ſogenannte Athmungscen— 
rum im oberen Theile des Rücken— 
marks bilden. Der Reiz, der auf das 
Athmungscentrum wirkt, beſteht in der 
durch den Stoffwechſel erfolgenden An— 
ſammlung von Kohlenſaure im Blute. 
Indem das Athmungscentrum, durch 
die Kohlenſäure des Blutes gereizt, die 
Bewegungsnerven ser Athmungsmus⸗ 
kulatur miterregt,e ——— — 
Athmung. Uebrigens hat der Wilie 
einen begrenzten Einfluß auf die Ath— 
nungsmusfeln, von dem er aber in 

der Regel feinen Gebraud madıt. 
Achnlih wie der Rhythmus der 
Athmung wird auch der des Herzſchla⸗ 
Ganglienzellen beſtimmt. a 
Wir wenden uns zu den > 
ten Reflerbewegungen, be Beiden, 
ähnlich wie ein Lichtſtrahl von einer 
glattpolirten Platte, ein den Gm- 
piindungsnerb treifender Reiz dom 

Zentralnerveniyftem auf den 
gungönerd refleftirt wird. Wenn man 
mit dem Finger das Auge eines 


B. 
GRenichen berührt, fo ichließt es ih un: | 


willtürlih. Diele unmilltürlihe Be- 
wegung fommt dadurd zu Stande, da 
der durch den berührenden Finger Er 
teigte Empfindungsnerv bes Auges 
xreguna gewiſſen Ganalienzellen des 


Sie haben ihren Namen da: | 


| 


mie | 


Sowohl die will ürlichen | 


| 


| durd eine Neigung der Najenichleim= | 





An bejtimmten Bunften | 
giveigen fi) vom Gentralnerveniyitem | 
törpermerven ab, weißliche Stränge | 
Dide eines SFedertieles bi3 zu | 
beitehend aus | 





Gehirns mittpeitt, welche die Erregung 


‚ auf die Bewegungsnerven der Augen= 
ihliegmusteln übertragen und jo den 
Augenjhluß bewirken. Durd diefe 
Rerlerbemegung ift das zarte Auge 
En nicht allzuheftige Inſulte ge- 
ſchü 

Auch die in das Auge einfallende 
Lichtmenge wird durch eine Reflexbewe— 
gung regulirt, indem ſich die Pupitle 
bei ſehr hellem Lichte verengert. 


! ben 
| folge, 


i nen joll, genauer und deutlicher angeben. 


ı Brieftaften. 


edtölragen beantwortet Zend 2. 
HKenien, Rechtsanwalt, Zimmer 
13 und 14 Staatszeitung-@es 
bäude, 95 Filth Ave. 


Fran N Eie mülen den Ramen de Orteß, 
in welchem die von Abuen genannte Zeitung ericheis 
Einen Ort, 
keißt, gibt e8 unjeres Willens nicht. 
Glart Str. Die ichweren, ges 
Xhre Werwandten erhobenen Anihuldigungen bas 
Ro, forgjältig cingezogenen Gr fundigungen Ju: 

al3 vollftändig umbaltbar erwiejer Waſchen 


Sie 


Re 
ot 
12, 


der Kafton, Mo,, 
Frau R......!, N. 
gen 


| Sie in Zufunft Abre schw tukige Faꝛr wilienwäjche ge: 


Die | 


Pupille it betanntlich die runde, hinter | 


der gewölbten, durdfitigen Hornhaut | i 


liegende und von der mustelreichen Re- 
genbogenhaut umjclojjene Deiinung, 
durch -weldye die Lichtitrahfen in das 
Auge gelangen. Wenn nun der i 


wird, jo wird oiejer Reiz durch Die 


Sanglienzellen des Gehirns auf die | 


Mustelfalern der ringförmigen Regen: 


Verengerung der Rupille ein, 
Blendung des Auges zu verbüten. 


Eine der wichtigften Ref lerbeweguns | 


gen tt der Huften, welcher eine heftige 


reflektoriſche Ausathmung darſtellt, ver⸗ 
anlaßt durch eine Reizuͤng der Kehl—⸗ 
kopf⸗ oder Luftröhrenſchleimhant von 
Fremdkörper 
Durch | 
ift | 
feine luftzus | 


Seiten bineingelangter 
oder franthafter Abionderun gen. 
diejen wunderbaren Me 
der Rörper im Stande, 
führenden Wege von ſchadlichen und 
hemmenden Stoffen frei zu machen. 


hanı 


echan smus 


Das Nieſen iſt ein Huſten durch die 


Naſe unſer Sprengung des vom weichen 
Gaumen gebildeten Naſenrachenver— 
ſchluſſes. Es wird reflectoriſch bewirkt 
haut von Seiten Feiner Staubpar- 
tikelchen. 


Das Erbrechen kommt zu Stande 
Bewegung der 
Magenmuskulatur und der Bauchmus-— 


durch eine reflectfriſche 


keln, welche ausgelöſt werden kann ent— 
weder von der — — des Schlun⸗ 
des und Magens oder auch vom Seh— 
nerven aus, wenn wir ekelhafte Dinge 
ſehen.“ Das Erbrechen befreit den 
Körper von ſchädlichen Stoffen, die in 
denſelben hineingelangt ſind (Gifte) 
oder in ihm ſelbſt entſtanden ſind (z. B. 
zerſe u Speijen). 

03 Qachen wird hervorgebracht durch 
— — Ausathmungen, verbun— 
den mit unartikulirten Lauten des Kehl— 
kopfes und characteriſtiſchem Geſichts— 
ausdruck. Es kann entweder reflecto— 
riſch durch Reizung von Empfindungs— 
nerven (Kitzeln) oder durch geiſtigen 
Einfluß hervorgerufen werden. Bis 
zu einem gewiſſen Grade kann das 


Lachen durch Anhalten des Athems un- 


terdrückt werden. 

Das Weinen beſteht in unwillkürli— 
chen kurzen Einathmungen, verbunden 
mit einer Abſonderung der Thränen— 
drüſen, iowie unartikulirten, klagenden 
Tönen und ſchlaffem Geſichtsausdruck. 
Es wird durch Gemüthseindrücke her— 
vorgerufen und ſtellt ähnlich wie das 
Lachen, eine durch körperliche Exploſion 
erfolgende ſeeliſche Befreiung dar, 


welche letztere im Zuſammenhaug ſteht 
mit der durch die eigenthümlich modifi— 
Die Nerven werden nad ihrer Thäs | 
tigkeit in Bewegungs- und Empfins | 
| des Gehirnblutes. 


cirte Atmung veränderten Saueritoff- 
zufusr und SKohlenjäureausiheidung 


Das Seufzen ift eine Ausathmungs- 
bewegung mit Hagendem Laute. Bei 
dem Gähnen endlich findet zunädhit eine 
allmähliche, tiefe, geräuichvolle Ein— 
atbmung bei weit geöffnetem Munde 
ftatt, welcher eine fürzere, meilt laute 
Ausathmung Folgt. Das Gähnen ilt 


unwilltührlih, und wird durdy Yanges | 
63 ift nur in manden | 


weile erregt. 
franthaften Fällen eine eigentliche Re- 
flerbewegung. Beım gejunden Men 
jhen wird e3 herborgebradht durch 
Sauerftoffmangel und Kohlenjäure- 


überladung des Athmungscentrums im | 


oberen Nüdenmard, wie e3 denn in 
ihleht ventilirten Gejellichafts 
mern, Theatern, Goncertiälen ac. jo 
häufig vorfommt. Durd) dieie lang» 
jamen, tiefen Athemzüge fucht der Hör- 
ber wieder den richtigen Luftmechjel 
herzuſtellen. 


— Auf dem Gute Komierowo 
in Weſtpreußen wurde ein Arbeiter 
durch den Vogt mit Peitſchenhieben zur 
Arbeit angetrieben. Ueber dieſe ſchmah— 
liche Beſchimpfung gerieth der Wanni in 
ſolche Wu —* & er mit einem Stemm: 
siien dem I 'ogt Geict und Bruil ganz 
zerfleiihte. Der Verlegte erlag jeinen 
Munden nch zwei Tagen. Der Urbei: 
ter wurde verbaitet. 


Verrenkungen. 


Durch einen Fall in eine Vertiefung 
im Oktober, 1890, verrenkte ich mir den 
Fuß ſebr ſchlimm und litt die beftigſten 
Schmerzen. Durch die Anwendung von— 
St. Jakobs Oel wurde ich dauernd geheilt. 
—Chas. Eberhard, Lancaſter, Pa. 


Verletzungen. 


Litt an einer Verletzung des Rückens 
und war zeitweiſe gezwungen einen Stock 
zu gebrauchen. Durch die Anwendung 
von Et. Jakobs Oel wurde ich jedoch ge⸗ 
heilt, fagt Herr Heury Borderding, Bal⸗ 
lonia, Ind. 


Quetſchungen. 


Ich habe St. Jakobs Oel ſtets im 
Hanfe vorrätbig, da es fi) als ein ausge 
zeichnetes Mittel gegen Chu itfwunden 
und — ermeifl — IZ.M.Morie, 


Ehicopee Falle, Rafl. 
Neuraulgie. 


Ich litt ungefäbr zwei Monate an Neu⸗ 


raigie und Gelichtefchmerzen. Racdem 
vieles vergeblich gebraucht hatte, wurde 


durch die Anwendung von Et. Jalobs 
vollfär dig geheilt. — W. 56. Vect, 
a Sand. — 


zim— 
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* —— 
nerd von Jehr hellem Licht getroiten | m 


irgend eine 
bogenbaut rerleftirt und . tritt eine | 
um eine | 








fälliaft jelber; auf ale züle verichonen Eie uns 


van. 
Nerein?: 
n, dab wir Abre 
te uns gefl. Billets enden. 
Sterſtattern nicht zumuthen 
darüber zu dvarlamenti ven, 
oder nicht. 
Schreiben Sie an die „Deutihe armer 
18-170 MRaibinggon Str. 
’. 8. Laudanıum würde wir unter teinen 
uden em dfehlen. Uebrigens iſt es am Beſten, 
befr einen verſtändigen Apotheker oder Arzt. 
andern Frage müſſen wir uns erſt 
ntioortet iverden kann. 
en die aetwünfchte Auskunft dur 
gentur der Hamburger Dampfer:Linie, . 
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Da der&ifenbahn-Strife im Oſten 
fi immer weiter auszubreiten fcheint, 
fo wird daratı erinnert, daß der Gongreß 
am 1, Dftober 1888 ein Gefeß erlafjen 
bat, dejien. Anwendung dem ganzen 
"Etreit ein Ende machen würde. Auf 
Grund diejes Gejeßes Fann jede der beis 
den Parteien den Bund zur Einjeb- 
ung eines ‚Schiedsgericht auffordern. 
Die Bahnen, weldhe bis jett in Mitlei- 
denfchaft gezogen worden find, führen, 
mit Ausnahme der N. 9). Central, dur) 
mehrere Staaten, unterliegen alfo der 
Oberaufſicht der zwiſchenſtaatlichen Ver— 
kehrscommiſſion und fallen unter das 
oben erwähnte Geſetz. Letzteres unter— 


ſcheidet ſich von ähnlichen Staatsgeſetzen 


ganz bedeutend. Falls nämlich eine der 
ſtreitenden Parteien um die Einſetzung 
eines Schiedsgerichts nachſucht, ſo mu ß 
die andere Partei dieſem VerlangenFolge 
geben. Die betreffende Bahngeſellſchaft 
ſowohl wie ihre ausſtändigen Angeſtell— 
ten haben dann je einen Schiedsrichter 
zu ernennen, und dieſe Beiden haben 
einen Dritten zu wählen. Der Ent— 
ſcheidung dieſer Behörde müſſſen ſich 
beide Theile fügen, und gegen denjeni— 
gen Theil, der die Unterwerfung verwei— 
gert, kann die ganze Bundesmacht, ein— 
ſchließlich des ſtehenden Heeres, aufge— 
boten werden. 

Es wird gemeldet, daß die Macht— 
haber der Lehigh-, beziehungsweiſe 
Reading-Bahn ſich weigern, die Dienſte 
des Staats-Schiedsgerichtes von New 
Hort in Anſpruch zu nehmen. Nach 
ihrer Anſicht ſind die ausſtändigen Wei— 
chenſteller „geſetzloſes Geſindel“, mit 
dem ſich nicht verkehren laſſe. Da jedoch 
eine Eiſenbahn eine öffentliche 
Verkehrsanſtalt iſt und dem Publikum 
gegenüber Verpflichtungen hat, ſo iſt es 
ziemlich gleichgiltig, was die Herren 
MeLeod und Genofjen von ihren frühe- 
ren Angeftellten denfen. 3 wird fie 
Niemand zwingen, Leute wieder anzu- 
jtelen, die nachweislich Züge entgleift 
oder Wagen verbrannt haben, fondern 
die Behörden werden im Gegentheile 
gerne bereit fein, derartige Mifjethäter 
zu beitrajen. Auf der anderen Geite 
haben jie aber fein Redt, den ganzen 
Bahnverkehr zu hemmen, weil fie weni- 


ger Lohn zahlen wollen, als die weitliz | 


hen Belnen. Wenn fie aljo freiwillig 
auf einen gütlihen Vergleich nicht ein: 
gehen wollen, jo jollten fie fraft des 
angeführten Bundesgejeßes zmwangs- 
weile zur Unterwerfung unter ein 
Schiedsgeriht angehalten werden. Das: 
jelbe gilt natürlih aud für die Arbei: 
ter, falls diefe jich weigern, den Streit 
auf friedlihem Wege [ehlichten zu Lafjen. 

Eine Ungeredhtigfeit liegt für feine 
der beiden Parteien in der Anwendung 
des Gejeßes von 1888. Dasjelbe jorgt 
für ein ordentliches, gerichtsmäßiges 
Derfahren und gibt den Schiedärichtern 
das Neht, Zwangsvorladungen zu er- 
lajjen, Zeugen unter Eid zu vernehmen, 
Einſicht in Geſchäftsbücher und ſonſti— 
ges Beweismaterial zu nehmen und für 
die Aufrechterhaltung der Ruhe während 
der Dauer ſeiner Sitzungen zu ſorgen. 
Wer ſich im Rechte fühlt, ſollte mit 
Freuden die Gelegenheit ergreifen, auf 
dieſe Art ſeinen Fall an die Defjentlich- 
keit zu bringen und die angeblich gehäſ— 
ſigen oder ſenſationellen Darſtellungen 
der Preſſe zu widerlegen. 

Auf alle Fälle iſt es hohe Zeit, daß 
dem Zwiſt ein Ende gemacht wird. Im 
Laufe weniger Monate iſt nun ſchon in 
drei Bundesſtaaten die ganze Staats— 
miliz und in einem vierten ſo— 
gar Bundesmilitär unter die 
Waffen gerufen worden, um At: 
beiterunruben zu unterdrüden. Iſt 
da nicht eine Schmach und 
Schande für ein Land, das fich feiner 
volfsthümlihen Einrichtungen rühmt 
und jeine Berfafjung allen anderen Län 
dern der Erde als Mufter vorhält? Die 
„Itarfen“ Regierungen werben an den 
Vorgängen in den Ber. Staaten ihre 
helle Freude haben. 


Der politifhen Selbftvernidhtung 
haben die Demokraten in Jowa doc 
feinen Gejhnad abgewinnen können. 
Sie haben die „Verjchmelgung“ mit der 
Schwindelgeld = Partei abgelehnt, ihr 
eigenes Tidet aufgeftellt und die in der 
Chicagser Platform niedergelegten 
Grundjäge der demofratijchen. Partei 
begeiftert gutgeheißen. hre früheren 
Grflärungen binfihtlih der Getränfe: 
frage haben fie wiederholt, nicht aber 
ben fehler, die Freiprägung unterwer: 
werthiger Silberdollard zu verlangen. 
Bis jebt haben aljo nur die Demokraten 
in Kanjas die Dummheit begangen, zu 
Sunjten der „Volkspartei“ freiwillig 
auf ihr eigenes politifches Dafein zu 
verzichten. Der verrüdte Plan Sprin: 
gers, wonch die Demokraten in einem 
halben Dugend Staaten zur Erwählung 
von Slectoren der Volkspartei mithelfen 
folten, um die Präjidentenwahl „in 
das Abgeordnetenhaus zu werfen“, hat 
wenig Anklang gefunden? Mit derars 
tigen QTajchenpieler = Kunftftüdten läßt 
fi das Vertrauen bes Volkes nicht ge- 
winnen. 


Auf beſonderen Wunſch einiger 
weſtlicher Demokraten iſt ein Theil des 
demokratiſchen Nationalausſchuſſes nach 
Chicago abeommandirt worden. Diejes 
Commando, mwenn man fo jagen darf, 
foU jein Augenmerk namentlich auf die 
‚Staaten Allinois, Michigan, Wisconfin, 
Koma und Minnejota richten, in denen 
bei der Wahl von 1890 eine jo jtarfe 
Feinbjeligteit gegen die republikaniſche 
‘Partei fich tundgegeben hat, dat; fie feit- 

ber als. zweifelhaft gelten; Es kommt 
„ aber weit weniger auf die Thätigteit des 


— 


tei im ganzen Staate gefährden. 


derſelbe in New York oder in Chicago 
ſitzt, als auf die örtlichen demokratiſchen 
Tickets. In Illinois z. * wird ohne 
Zweifel das Chicagoer Wahlergebniß 
den Ausſchlag geben, und dieſes wieder⸗ 
um hängt zugeſtandener Maßen von der 
Beſchaffenheit der verſchiedenen Candi— 
datenliſten ab. Wenn die Demokraten 
am nächſten Samſtag ſchlechte Candida— 
ten für die County-Aemter aufſtellen, ſo 
werden ſie die Siegesausſichten der Par⸗ 
Es 
ſind ohnehin ſchon genug Fehler gemacht 
worden. 

Ob der Stadtauwalt Jakob oder 
Dſchehk Kern, der gern Staatsanwalt 
werden möchte, ſich als Vertreter des 
Deutſchthums aufſpielt, iſt der „Abend— 

poſt“ unbekannt, aber wenn er. es 
thut, ſo iſt er dazu in keiner Weiſe be— 
rechtigt. Seine „Standeserhöhung“ 
wird thatſächlich nur von den „Iriſch— 
Amerikanern“ gewünſcht, die das Be— 
dürfniß fühlen, etwas Abwechslung in 
die lange Liſte keltiſch klingender Na— 
men zu bringen. Das würde indefjen 
jeiner Bewerbung nichts fhaden, wenn 
er im Hebrigen für den von ihm begehr- 
‚ten Poften in hohem Grade geeignet 
wäre. Da dies nicht, der Fall iit, 
| und der Ausfhug der Fünfundzwanzig 
aus jehr triftigen Gründen bejchlofjen 
| hat, Herrn Jakob Kern der Convention 
gar nicht in Vorfchlag zu bringen, jo 
; wird leßtere hoffentlich Klug genug fein, 
| diefen beharrlihen Aemterjäger fallen 
zu lafjen. 

Nah dem nenciten Schulcenius 
hat Chicago mehr als 1,400,000 Ein: 
wohner, von denen allein 645,428 auf 
die Weitfeite entfallen. Xeßtere iit alfo 

volkreicher, als irgend einer der jouve- 
| räuen Staaten Golorado, Delaware, 
| Florida, Kdaho, Montana, Nevada, 
| New Hampihire, Nord-Dakota, Oregon, 
Rhode-Island, Süd-Dakota, Vermont, 
Waſhington und Wyoming. Die ganze 
Stadt Chicago hat überdies mehr Ein— 
wohner, als Arkanſas, Californien, 
Conneeticut, Kanſas, Louiſiana, Maine, 
| Maryland, Minnefota, WMifjiijippi, 
| Nebrasfa, Sid:Garolina und Weit-Vir- 
ginia. Hier ijt auch ein Beitrag zu dem 
Gapitel über das Anwadhjen der Grok: 
ſtädte. 


Lokalbericht. 
Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


In dem Schlachthauſe von Swift & 
Co.iſt der Strike an der Tagesordnung. 
Die Klempner befinden fich befanntlich 
ihon jeit längerer Zeit am Ausftande 
und diefer Tage legten die Leute in dem 
Departement, in mweldhem der allen 
Lundbrüdern mohlbefannte „Schweins- 
kopf-Käſe“ (eine Art Gallert) fabrizirt 
wird, die Arbeit nieder. Die Urfache 
zu Diefem Strife war eine hödhit ſonder— 
bare. Die Arbeiter gingen wahrjchein- 


Pflicht fei, ihr Kabritat auf feine Güte 
| zu prüfen. 
Gejellihaft behaupteten, wurde der 
„Käje* jo nahdrüdlich „gekojtet*, daR 
die Ausbeute bedeutend hinter den Er: 
wartungen zurüdbliedb, und man fand 
es für nothwendig, die Arbeiter mit 50 
Gents pro Kopf zu befteuern, um das 
Gleichgewicht wieder herzujtellen. Die 
Einziehung Diefer Steuer hatte den 
Strike zur Folge, der erjt dann beige: 
legt wurde, als die Arbeiter in Bezug 
auf Schweinsfopf:Käje abjolute Abiti- 
nenz gelobten. 

Und nun mußte die vielgeplagteifirma 
auch noch erleben, daß die blauberodte 
Stern: und Knüppelgarde, welde in 
den Viehhöfen Spezialdienjt thut, ihr, 
der Gejellihaft, den Knüppel vor die 
Füße warf, und erklärte, nicht, eher wie: 
der auf da3 DurKbrennen der Ocdhjen 
und andere unliebjame Vorfälle achten 
zu wollen, bis der fürzlih ernannte 
Kapitän, ofeph Wiljon, der fi) nad 
Anficht feiner Untergebenen ala „a big 
nuisance” enipuppt hat, wieder entlaf- 
fen würde. AngefichtS der ihm. gejtell- 
ten Alternative hielt es Superintendent 
Wilder in diefem Falle für das Klügfte, 
nadjzugeben, der unliebjame Kapitän 
wurde entlajjen und die Gefahr, dak die 
Swift'ſchen Schlachthöfe ohne polizeili— 
chen Schutz ſein könnten, wurde abge— 
wendet. 

Die Anſtreicher-Union hielt geſtern 
Abend eine Verſammlung ab, in welcher 
beſchloſſen wurde, in Zukunft nur ſolche 
Geſchäfte zu protegiren, welche an 
Wocentagen (mit Ausnahme des Sam: 
tags) um 8 Uhr Abends gejchlofjen 
werden und darauf zu achten, daß die 
Verkäufer mit Unionkarten verjehen 
find. Die Anftreicher gedenken fich ih 
einer. Stärke von 2000 an der Parade 
am „Labor Day“ zu betheiligen und 
wollen verfuden, den erjten Preis für 
„das beite Ausfehen“ zu erringen. 

Die Firma Fuller und Warren, deren 
Werke fih an.der Lafe Str. befinden, 
hat den Contraft mit der Bauflempners 
Union unterfhrieben. Diefe Union hat 
einen Advofaten engagirt und beabfich- 
tigt, die Contraftoren an dem neuen 
Gebäude an 12. Str, und Midigan 
Ave. auf 85000 Schadenerjaß zu ver: 
Hagen, weil $. W. Palmer, ein Mit- 
glied der Union, beim Fallen von einem 
Gerüjt feinen Tod fand. Die Schuk: 
maßregeln jollen jo mangelhafte gewefen 
fein, ‚daß die Gontraftoren für den Tod 
Balmers verantwortlich gemadht werden 
fönnen. 





Das Glül der Beiruntenen. 


Im Zuſtande gänzlicher Betrunken⸗ 
heit ſtürzte geſtern Joſeph Dolan an der 


Ede von State und Indiana Str. fünf: - 


zehn Fuß tief über die Stiege in einen 
Keller. Zur großen Bermunberung 
aller Jener, welde den Sturz; mit an- 
gejeben, erhob fi Dolan gänzlich un: 
verlebt und torfelte nad) jeiner Woh: 
nung. 


* Edw. Bodenbach, der Aufwärter 
in Gore's Hotel, welcher ſich am Sonn⸗ 
tag in ſeloſtmörderiſcher Abſicht einen 
Scänitt am Halje beibrachte, ift jeinen 
Berlegungen erlegen. Er beging bie 
Berzweiflungsthat, da er glaubte, dag 
feine Gattin, welde No. 200 Armour 
Ave. wohnt, auf Abwege gerathen 


x 


lid von der Anjiht aus, daß es ihre | 


Wie nun die Beamten der 


it 


| = Die Weltausftellung. 


Präfident Baker legt fein Amt’ 


nieder. 


x 


Der Finanzberidt. 


Große Aufregung herrſchte gejtern 
Nahmittag im Weltausjtelungs- Haupt: 
quartier. 3 traf nämlih von dem 
derzeit in Europa weilenden Präfidenten 
Bafer ein aus London vom 5. Augujt 
datirtes Schreiben ein, in weldem er 
auf jeine Stellung im Weltausjtellungs- 
Direktorium Berzicht "lTeijtet. 

Das Schreiben wurde in der geftrigen 
Direktoren-Sitzung verlejen, die Refig- 
nation angenommen und jofort zur 
Mahl eines neuen Präfidenten gejchrit- 
‚ten. Diejelbe fiel auf den bisherigen 
Dice Präfidenten H. N. Higginbotham, 
während Direktor erd. W. Ped zum 
Vice Präfidenten erwählt wurde. 

Geftern wurde aud; der langwierige 
Kampf um die Berwaltung der fertigge: 
ftellten Austellung beendet. Dieſelbe 
wird in den Händen eines aus vier Mit: 
gliedern bejtehender Berwaltungsrathes 
liegen... Zwei Mitglieder jtellt die Na- 
tional-Controllbehörde, die zwei anderen 
das Chicagoer Direktorium. Die Chi: 
cagoer Mitglieder find Präjident Hig: 
ginbotham und Bice-Präfident Bed, 

Bei diejer fhönen. Gelegenheit wurde 
auch gleich ein neues Amt, das des „Di: 
rectorö der Arbeiten“ gefhaffen und dem 
Baudef Burnham übertragen. Was 
der Wirfungsfreis diefer Würde ift, da- 
rüber verlautet bisher noch nichts. 

Dem Directorium wurde der Finanz: 
bericht vorgelegt, aus welchem die Her: 
ren manches lernen Fönnten, wenn fie 
Luit dazu hätten, 

Das Ausgaben Budget, welches den 
Zeitraum vom Beginne der Arbeiten bis 
zum Gröffnungstage — 1. Mai 1893 
— umfaßt, beläuft fih auf $18,223,: 
000. Dies ijt die Gefammtfumme aller 
Koiten. Hiervon find bereits ausgege- 
ben 810,500,000, fo daß aljo noch 87, = 
723,000 nöthig und zu bejhaffen jind. 
Da nun die Congreibewilligung von 
82,500,000 an die Bedingung geknüpft 
if, da der Nachweis geliefert wird, daß 
alles Uebrige zur Fertigjtellung der Aus: 

| ftellung nöthige Geld vorhanden ift, fo 

bleibt, um die nad) Abzug der Congref- 
bewilligung noch fehlende Summe von 
| rund $5,000,000 herbeizufchaffen, nichts 
übrig, als in aller Eile Bonds in diejer 
Höhe auszugeben. Diefe Bonds jollen 
mit 6 Brozent verzinit und am 1. Ya: 
nuar 1894 fällig werden. 

Bezüglich der Denktmünzen empfiehlt 
das Finanz-Comite, daß alle Angebote 
von :81.00 für dad 50 Cents-Stück 
angenommen werden. Nur das erjte, 
| das 1492., das 1892. und das lebte 

Stüd, weldes aus der Präge kommt, 
fol zurüdbehalten werden. Ob die 
Herren wohl denfen, daß an dem 1492. 
und 1892. GStüd etwas anderes zu 
jehen fein wird, al3 an den übrigen 
Münzen ?— 

Der Finanz » Beriht wurde vom 
Directorium einjtweilen zur Kenntnif 
genonmen. 

Zum Schlufje der Situng wurde die 
Gongreß- Bewilligung von 82,500,000 
endgiltig und einjtimmig angenommen. 

Sm Uebrigen ift al3 interefjant zu 
melden, dak in der gejtrigen DVerfamm: 
lung des Gomites für Mittel und Wege 
der Firma Adanıs & Co. in Brooklyn 
das Privilegium für den Verkauf von 
Kaugummi am Weltausftellungspiage 
ertheilt wurbe. 


Kurzcs Slüd, 


In Roljtons Leichenfammer, No. 
5437 Rate Ave., liegt der zerjchmetterte 
Körper des 23jährigen Henry Collins; 
der Unglüdliche wurde gejtern auf dem 
Weltausjtellungsplage von einem herab» 
ftürzenden Balken erjhlagen. Mit jei: 
nem Tode fchliekt ein fleines Gapitel des 
endlojen Romans, den die jüngite Welt: 
ftabt aus ihren täglichen Abjchnitten 
erzählt. 

Collins lernte vor einigen Wochen 
das 14jährige Stieftöhterchen des Fried: 
rih Mebger, von No. 2723 Cottage 
Grove Ave., kennen und lieben. Der 
Stiefvater billigte dieſes Verhältniß 
nicht und erklärte dem Mädchen, als 
feine gütlihen Borftellungen nichts 
frucdhten wollten, energijh: „Wenn Du 
den Burfcheu heirathejt, darfit Du nie 
mehr meine Schwelle überfchreiten. * 
hr war nicht zu rathen, nicht zu bel: 
fen, fie lief mit ihrem Harry nad Re- 
eine fort und ließ fich dort trauen. Das 
war am 18. Juli d. I. Glüdlih kam 
das junge Paar nah Chicago zurüd und 
baute im Haufe No. 2829 Vernon Ave, 
ein befcheidenes, aber Fofiges Nejtchen. 
Das ftile Glüd follte leider niht von 
von langer Dauer fein, denn gejtern, 
genau einen Monat nad ihrer Verhei⸗ 
rathung, erhielt das arme Kind die 
Boiſchaft von dem plötzlichen Tode des 
Mannes, dem zu Liebe es Vater und 


Mutter verlaſſen hatte. 





Beabſichtigte Ausraäucherung. 


Wing Kee, der bezopfte Beſitzer der 
Waſchanſtalt im Erdgeſchoß des Hauſes 
No. 504 S. Clark Str., hat in letzter 
Nacht nur wenig geſchlafen. Gegen 
Mitternacht verſpürte er einen höchſt 
verdächtigen Brandgeruch und als er in 
Folge deſſen von ſeiner Pritſche ſprang, 
ſah er, daß das Holzwerk nahe der 
Treppe, welche von ſeiner Behauſung 
nach der Alley führte, in Flammen 
ſtand. Er löſchte den Brand mit einem 
Eimer Waſſer und legte ſich wieder 
nieder. Nicht lange darauf brannte es 


wieder und jpäter ein drittes Mal, Kee | 


entdedte nun, daß das ganze Holzwerk 


in der Nähe der Treppe mit Petroleum | 


getränft war. Sept fam ihm die Sache 
nicht mehr geheuer vor, er eilte deshalb 
auf die Straße, fuchte fi einen Poli: 
ziiten und theilte biefem da Gejdehene 
mit. Der Bolizift paßte für den Reit 
der Nacht auf, — jo fagte er wenigſtens, 
— aber e3 ereignete ji nichts Verdäch⸗ 
tiges mehr. . 
Die in dem Haufe wohnenden Leute 
fönnen fi) die An elegenbheit nicht anders 
erklären, als daß die Strolde, welde 
fi alnächtlih dort umbertreiben, die 
Abficht gehabt haben, den Chinejen zu 
röften, oder wenigjtens außzuräudern. 
Sefet die Sonntagsbeifage der Abcudoof. 


man um on un mern me Tears. anne a 


wer 


Gifendann-tinfälte, ® 


Diele Derfonen in folge des Leicht- 
finnes im Bahnbetrieb verlegt. 


Die Auffiht an den Kreusungs- Punkten. 
Se 


Ein oftwärts gehender Fradtzug der 
Nortäweitern Bahn fuhr geitern an der 
Weitern Ave, in einen von einem Picnic 
zurüdtehrenden Wagen, dev mit Mens 
ihen voll bejegt war. Der. Wagen 
wurde gänzlich zertrümmert und vier 
Perfonen wurden lebensgefährlih ver: 
mwundet. 

John Brunt von No. 212 Parmelee 
Str, Ientte den Wagen, welder aus 
dem Elybourn Park zurüdfehrte. "ALs 
das Fuhrwerk die Bahnjchienen freuzte, 
fam der Zug heran, die Pferde jcheuten 
vor. der Kocomotive und: das Unglüd 
war gejchehen. 

Brunt wurde am Kopfe, fhwer ver: 
wundet und erlitt überdies noch bedenf- 
lide Quetfjhwunden am Oberkörper. 

Weiter wurden verlekt: 

Frau N. E. Wundiirab, wohnhaft 
No. 340 Barmelee Str.: Schwere Ber: 
wundungen am Kopfe, außerdem inner: 
lih verlegt, Zuitand lebensgefährlich. 

Frau Alerander PBeterfon, No. 34 
Parmelee Str., jhwere Quetſchwunden. 

Frau A. B. Kohnjon, No. 340 Par: 
melee Str., Verlegungen an Kopf, 
Bruft und Schultern. 

Brunt gibt an, der an der Kreuzung 
aufgejtellte Signalwächter Habe ihm das 
Zeichen gegeben, weiterzufahren, ehe er 
aber im Stande war, über die Geleije 
zu fommen, jei der Zug herangefom= 
men. ' 

Ein anderer Eijenbahn-Unfall ereig- 
nete fih an der 40. Str. und Nihland 
Ave Ein Straßenbahnwagen der Ajh: 
land Ave.-Linie pajlirte die Schienen 
der Pan Handle-Bahn, nachdem der 
Eonducteur NR. Names dem Kutjcher 
daS Zeichen gegeben. In dem Augen 
blide Fam eine Nangirmajchine heran 
und erfaßte den Wagen an jeiner rüd- 
wärtigen Platform. Die Bailagiere 
jprangen, als jie die Gefahr erkannten, 
ab und entfanen unverlegt mit Ause 
nahme von Frau Ellen O’Brien, wohn: 
haft No. 5427 Biſhop Str., welche zu 
Boden geſchleudert und an Hüften und 
Schultern ſchwer, jedoch nicht lebens— 
gefährlich verletzt wurde. 

Der an der Ecke von Carroll und 
Hoyne Ave. wohnhafte John Risley 
und Charles Stetjo von No. 57 Damen 
Str. entgingen gejtern nur mit Mühe 
dem Schidjal, an der Northweiternbahn 
von einer Xofoımotive zermalmt zu wer: 
den. Beide fuhren in einem Buggy an 
der Kinzie Str. über die Geleife der ge- 
nannten Bahn und bemerften die ber: 
fommende Lokomotive erft, als Dieje 
fhon in nächjter Nähe war. NRisley 
bieb auf das Pferd, um über die Geleije 
zu fommen, doc es war jhon zu jpät; 
die Lofomotive erfakte den Hintertheil 
des Gefährtes und warf diejes mit jol: 
her Gewalt bei Seite, daß beide Män- 
ner herausgejchleudert wurden. 

Stetjo enttam unverledt, doch Risley 
brad; den Hüftknochen und erlitt fonjiige 
Berlegungen. Er wurde nah dem 
Gounty:Hojpital gebradt. Das Pferd 
wurde, ehe die Lokomotive zum Stehen 
gebracht werden fonnte, eine Gtrede 
weit fortgejchleift und brach ein Bein, jo 


‚daß es erfhhojjen werden mußte. 


Bezeichnend für die Leichtfertigkeit, 
mit welcher in der Millionenjtadt Chicago 
der Bahnbetrieb gehandhabt wird, ijt, 
daß die meiften Eijenbahn- Kreuzungen 
gänzlich unbeauffichtigt jind, und e3 den 
Straßenpaflanten, überlafjen bleibt, für 
ihre Sicherheit felber Sorge zu tragen. 
An manchen der gefährliciten Kreuzun— 
gen find zwar Wächter aufgejtellt und 
Bahnfhranfen angebradt, allein nur 
bei Tage, während nah Einbruch der 
Dunkelheit jich fein Menfh um das 
Wohl und Wehe von Menjh und Thier 
befümmert, welche die Schienen pajjiren 
müjjen. 

So hält es beijpieläweije die Mil: 
waufee St. Paul Bahn an der Freu: 
zung ber bis in die jpäte Nacht hinein 
überaus belebten Milwaufee Ave. 


Erfinder⸗Loos. 


Im Hauſe No. 2506 La Salle Str. 
wohnt in jehr gedrüdter Page Johann 
auf mit jeiner rau und jieben Kin- 
dern. Die Leute lebten bis vor Kurzem 
in ganz erträglihen Berhältnifien, jeit- 
dem aber Jauß eine Erfindung gemadt 
bat, von der er fi goldene Berge ver: 
jpriht, und feine Arbeit aufgegeben, 
ging es mit der Yamilienbehaglichkeit 
rafend jehnell abwärts. Und jegt blickt 
bereits die bloße, blanfe Noth zum Sen: 
iter hinein. 

Yaup ift feines Zeichens Glasjchleifer, 
arbeitete bi8 vor jehs Moden in den 
„Suek Ornamental Gla; Works“ an 
der Glinton Str. und bediente dort eine 
Sandgebläfe-Majchine. Bei der Arbeit 
grübelte er über die Vereinfachung ber 
in Gebrauch befindlihen Net: und 
Schleifmethoden nad) und machte dabei 
eine Erfindung, die jeiner Anficht nad 
nicht nur die aufzuwendende Mühe, fon: 
dern auh die Koften des Be: 
triebs auf die Hälfte reduciren 
follte. Er entwarf Pläne, erperimen: 
tirte und erließ zum Schluß Snferate, 
in welden er einen Gapitaliften zur 
Ausbeutung feiner Jdee juchte, 

Seine Brinzipale hörten von der Er: 
findung und forderten ihn auf, die erfte 
Majchine in ihrer Fabrik aufzujtellen. 
Cs wurde ihm hierbei die Bedingung 
eingeräumt, daß er, Falls feine Erfin: 
dung brauchbar befunden werden jollte, 
eine entjprechende Erhöhung jeines Ein: 
fommen3 zu erwarten hätte, 

„Ich weiß es, dak meine Mafchine 
brauchbar jein wird, * antwortete Kauf 
auf den VBorihlag, „will fie aber nicht 
fo ohne Weiteres hergeben. Derjenige, 
der am meijten zahlt, befommt fie. « 

Am folgenden Tage hatte FJauf feine 
Erfindung für fih allein, aber keinen 
Verdienſt mehr. 3 bat fi Bis jet 
auh Niemand gefunden, der ihm das 


‚Geld zur Vermwirklihung feiner Idee 


vorgejtredt. hätte. 
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‚Bürzburger,: 


een 


- 
are 


ner Spigbube, 
Er operirt mit, Dorliebe in Koft- 
häufern, : 

An der Nordjeite, nur einige Blods 
vom Fluß entfernt, wo fi} die imCen- 
trum der Stadt arbeitenden, unverhei- 
ratheten Leute mit Vorliebe einquartie- 
ten, treibt jeit einiger Zeit ein geriebener 
Gauner jein Unmwejen. Gr wendet mit 
Gejhid eine zwar etwas veraltete, aber 
immer noch erfolgreihe Methode an, 
um Werthfahen und Kleider, melde 
arglojen Kojtgängern gehören, in jeinen 
Befig zu bringen und hat fi Bis jebt, 
troß aller Anjtrengung der Leute des 
Inſpektor Schaad, der Verhaftung zu 
entziehen gewußt. Nur eine Anzahl 
demolirter Schorniteine und das Fehlen 
von Operngläfern, ed&ten und unedten 
Shmudjahen und anderer Kleinigkeiten 
fennzeichnet feine Spur. 

Bor einigen Tagen erfchien der Mann 
in dem Kojthauje von Frau E. E.Mor: 
gan, No. 281 Indiana Str., an der 
Thür und präjentirte fich der Wirthin als 
ein Maurer,. der vom Hauseigenthümer 
beauftragt worden jei, den Schornjtein 
zu repariven. Er war ganz feinem an 
gebliden Beruf gemäß gekleidet; ein 
junger bübjher:Mann, mit intelligentem 
Geliht, die aufgejtulpten Hemdsärmel 
zeigten ein paar gebräunte, musfulöje 
Arme, fein Benehmen verrieth den 
„Gentleman in der Blouje“ und die 
Küchenfee jah ihm mit verlangendem 
Blif nad, als er von der Hausfrau 
nach der Treppe geleitet wurde, welche 
nah dem Dade führte. Nicht lange 
darauf hörte man das Fallen von Zie- 
gelitüden und Mörtel und Niemand 
fümmerte fih um den braven Arbeiter, 
welcher troß der Sonnenhige e3 unter: 
nahın, „beijeren Zug“ im Schornfteine 
zu jchaffen. 

Nach ungefähr einer halben Stunde 
fam der Mann herab; den Weg legte er 
theil3 Durch das von ihm gemadte Loc) 
im Dache, theils über die Treppen zurück 
und bei diejer Gelegenheit- befuchte er 
die verjchiedenen Zimmer der. Kojtgän- 
ger, da und dort mit jeinem Hammer 
an den Schornitein Flopfend. Dann 
ging er fort, angeblih um ji nad) Ma- 
terial zur Vollendung der angefangenen 
Arbeit umzujehen. Er fam zwar nicht 
mehr wieder, dagegen entdedten die 
Koftgänger, al3 fie nad) Hauje Famen, 
das alles Werthoolle, wa3 fie in den 
Zimmern hatten liegen lajjen und ohne 
Aufjehen fortgebradt werden Fonnte, 
verjhmwunden war. 

In dem Haufe No. 285 Indiana 
Ave. wiederholte jich diejelbe Affaire 
mit entjprehender Bariation. Hier 
wurde der „Maurer“ von einem Knaben 
empfangen, der fich für $3 pro Woche 
im Haufe nüglih madt. Der Burjche 
folgte dem Fremden auf das Dad. Er 
Jah mit Vergnügen, wie die alte Schorns 
jteinkrone nach und nad; verfhwand und 
überlegte jhon in Gedanken, ob er nicht 
jeine jegige Beichäftigung aufgeben und 
lieber audh ein Maurer werden jolle, 
um in fol Iuftiger Höhe arbeiten zu 
dürfen. 

Suzmwiichen ertönte die Glode, welche 
zum Mittagejjen rief und der Snabe 
folgte diefem verlodenden Signal, den 
Maurer feinem Schikjal überlafjend. 

Diefer ftieg jegt bedächtig herab und 
injpizirte, ganz wie in dem Haufe No. 
281, die Zimmer. Sn dem einen befand 
fi eine junge Dame, die ihre Toilette 
noch nicht ganz beendet hatte, wehhalb 
er jich mit einer höflichen Entihuldigung 
raſch zurückzog, deſto gründlicher „in— 
ſpizirte“ er dafür in den anderen Zim— 
mern. Das Reſultat war, daß man 
eine halbe Stunde ſpäter ſämmtliche 
Schmuckſachen vermißte, welche auf den 
Kommoden und in den Schubladen her: 
umgelegen hatten. 

In ähnlicher Weije operirte der 
„Maurer“ in dem Haufe No. 312 In: 
diana Str. und in zwei Häufern an der 
Dhio Str. Wahrfcheinlich aber wird er 
jegt fein Mirkungsfeld nad einem an« 
deren Gtabdttheil verlegen und nod | 
wahricheinlicher wird er früher ober | 
jväter abgefaßt werden. 


% 


Ein graufamer Gatte. 


Frau Katharina E. Seehafe erjchien 
geftern vor Richter Tuthill und erzählte 
zur Begründung der gegen ihren Gatten 
Emil E. Seehafe eingeleiteten Schei— 
dungsklage die Gejchichte ihrer ehelichen 
Leiden. 

Die Ehe wurde vor zwanzig Jahren 
geichlojjen. Vor etwa zwei Jahren kam 
Seehafe, welcher ein notorijher Trun- 
fenbold ijt, gänzlih betrunken nad 
Haufe und vexurfachte einen foldhen 
Lärm, daß die rau mit ihren Kindern 
aus Furcht von dem Rabiaten erjhlagen 
zu werden, das Haus verließ. Als die 
bedauernöwertbe Frau gegen 2 Uhr 
Morgens nah Hauſe zurückkehrte, 
jperrte Seehaje ale Thüren und jchlug 
fo furdtbar auf die Frau los, ba jie 
ihm 81000 gewifjermaßen als Löjegeld 
anbot. Endlich gelang e3 der Unglüd: 
lichen, zu entfliehen. 

Solde Scenen wiebetfolten fi in 
immer fürzeren Zwijchenräumen, jo daf 
Frau Seehafe, melde ein anjehnliches 
Bermögen bejigt,. niemals ihres Lebens 
fiher war. 

Der Richter verfprah, ihr das ver: 
langte Decret ausjtellen zu lafjen. 


Dr. Levys Berhör vertagt. 


Dr. Felir J.Leoy, über defjen Affaire 
gejtern ausführlich berichtet wurde, ift 
dur Richter Fofter bis zum 25. d. M. 
unter $10,000 Bürgfchaft. geftellt wor: 
den. 

Die Bürgfhaft wurde durch Leopold 
Strauß von No. 1328 Midigan Ave. 
geleijtet. 

Der den verwundeten Horne behan- 
delnde Arzt des Michael Reeje Hojpital 
verftändigte die Polizei, daß die Ber: 
legung keine gefährliche jei. 


Recht billig. 
James Brennan mwurbe gefternt um 


: 875 beftraft, meil er in einer dunklen 


Aley zwiihen Monroe und Madijon 
Str. einen gewifjen E. Vogt angefallen 
und ihm 82 abgenommen hatte. für 
ein Verbrechen, das in allen civilifirten 
Ländern mit Jabre langem Kerter be- 
ftraft wird, hat alfo Brennan nur fünf 
Monate im Arbeitähaufe zu figen. 
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STATE, 
4 Guns; 


Ansftattungs:Waaren 


. Für Männer. 


Drei außerordentliche Angebote, 


Jene Puff-Bufen geftärkten Hemden — fo 
hübfch wie nur möglich — und fühl — und 
elegant — Mittelftüct zwijchen Touriften- 
und Bufen-Hemden—geblümt, geftreift, ein- 
Der reguläre Preis ift $2 


farbig, weiß, ıc. 


Männer : Unterfleider— 
Eine hübfche Partie — für nur 


nn nn nee ee 


Und eine neue Partie von eleganten, präd)- 
tigen Weihen Ties—geftreift und hübjche 
Effecte, werth 500c das Stück............ 


cı 
4259 


Feine Männer-Hüte. 


Ein unerhörter Verkauf. 


Niemals wird Ihnen eine beſ⸗ 
ſere Gelegenheit als wie dieſe 
geboten werden ·Auswahl von 
irgend einem ſchwarzen oder 
farbigen Derby‘ oder Fedora: % 
Hut, im Werthe von $3, $3.50% 
und $4, die beiten Sabrifate —* 
Samftag nur 


51.98 


— — — —— 
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Stamp-Savings 


(DÜPER BANK. 
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44 pro Cent. Zinfen auf Depofiten. 


Dohin mit ihm? 


Das „Wafhingtonian Home” weis 
gert fih, Schanfwirthe und 
Kellner aufzunehmen. 


Frau Baubde ließ gejtern ihren Gat: 
ten Conrad, der als Kellner in einer 
Wirthihaft an der N. Clarf Str. be: 
Ihäftigt ift, unter der Anfchuldigung, 
ein unverbejjerliher Säufer zu fein, 
verhaften und dem Richter Kerjten vor: 
führen. Die Klägerin bat, den Mann 
bis zu jeiner Beljerung dem Säufer: 
Afyl zu überweifen. Der Nidhter mußte 
der fyrau erklären, daß die Beamten des 
„Waihingtonian Home* Schankwirthe 
und Kellner nicht in ihre Anjtalt aufzus 
nehzen pflegen, verjpradh ihr indejlen, 
die Verwaltung zu erfuchen, in diejem 
Falle eine Ausnahme zu machen. 


Kein übles Geihhäft. 


Cora ©. Hara, eine Berfertigerin 
fajhionabler Damentleider ift eine 
Dame, der man Blödigfeit nicht gerade 
zum Vorwurf machen fanı. Das 


Fräulein bat nämlih ihren ehemaligen | 


Hausmirth, den Befiter eines Ladens 
an State Str., auf $17,060 Schadens 
erjat verklagt. 
diejer Klage ift eine etwas fonderbare 
und wenn Frl. Cora Recht bekäme, jo 
wäre damit ein „Tejtfall“ von unab- 
fehbaren Folgen aejchaffen. 

Wie in derKlage angegeben wird, weis 
gerte fih der Hausmwirth, verjchiedene 
Berdejierungen an dem Laden, die im 
Mieth3-Contract angeführt waren, anz 
bringen zu lafjen; rl. Cora zahlte 
aus diefem Grunde feine Miethe, welche 
monatlih 875 betrug, und nad zwei 
Monaten befam jie eine jchriftliche 
Aufforderung, nah fünf Tagen auszu: 
ziehen. Cora fiedelte mad 1432 Midji- 
gan Ave. über und behauptet nun, daß 
ihre Kunden fi nicht mehr in berjel- 
ben Weije zurechtfinden, und daß das 
Gejchäft Verlufte in der Höhe der ein- 
geflagten Summe erleidet. Demzu: 
folge muß. das Kleidermaden unter Um: 
jftänden. bod ein jhönes Gtüd Geld 
einbringen! ; 


* Ein junges Mädchen, Namens Sid: 
ney Woulds, wohnhaft No. 3229 ©. 
Canal  Str., murde an der 32. Str. 
von einer Locömdtive der Eajtern li: 
noi3- Bahn niedergeftogen und lebenäge- 
fährlich verlegt. 

——— — 
Grauſam, höchſt grauſam 
gegen ſeine Opfer iſt der unerbittliche Gegner des 


menſichlichen Friedens. der Störer der Ruhe und oft 


die Urſache vorzeitigen Lebensendes — der Rheumatis⸗ 
mus. Wie viele andere körderliche Leiden, kann er im 
Aufang leicht lurirt werden mit Hoſtetter's Magen⸗ 
bitters, melches das theumatijche Gift durch die Nie⸗ 
ren aus dem Blute treidt 
daflir vorhanden, dah in Fallen, in welchen andere 
Mittel derſagten, das Bitters gründliche und dauernde 
Neſultate erzielt hat. Aber jegliches Zaudern Bei 
dieſem Uebel iſt Thorheit 
dem Bitters zu Leibe, ſo daß es vor ſeiner Entwid⸗ 
lung ausgerottet wird. Hat es erſt feiten fFuk gefaßt, 
ſo iſt es die hattnädigſte aller Deimſuchungen. Rie— 
renleiden, Dys pepſſe Neuralgie, Gicht, Berflopfung, 
Malaria und Leberleiden raumen ſchleuniaſt das Feld. 
wenn das Bitters gegen fie aufgeboten wird. Doſis: 


Ein Weingolas voll dreimal taglich. Waug, frinomi 


— 
1 


Man gehe ihm ſJofort mit 


Die Veranlaſſung zu 


| 


Es find vielfadhe Beweife |. 


| mjers bewährter Direction. 


| wählt, 





Deutſche Volkstheater. 


Hörbers Halle. 

In diefem jo beliebten Mufentempel % 

der Südmwejtfeite beginnt die neue Gais” 

fon am 4. September unter Jean Wore 
Das Per⸗ 
ſonal, welches ſoweit engagirt iſt und 


ſo ziemlich alle Fächer beherrſcht, beſteht 
aus bewährten Kräften und das Orche 


ſter ſteht, wie in früheren Jahren, aud 
dieſe Saiſon unter der bewährten Le— 
tung des Kapellmeiſters Julius Ston 
Zur Eröffnungsvorſtellung wurde da 
Volksſtück „Die Maſchinenbauer“ ge— 
welches mit ſeiner feſſelnden 
Handlung, der prächtigen Muſik, auf 
deren Studium ſchon ſeit 
Wochen die größte Sorgfalt verwandt? 
wurde, der ganzen Truppe Gelegenheit? 
giebt, ihr volles Können zu entfalten.’ 
Aber nicht allein die Eröffnung, jonderm: 
au das weitere Nepertoir verjprichk 
eine interefjante Saijon. 8 


Wendels Opera Houfe 


Am 28. Auguft wird in obigene 
Thenter, welches vollitändig umgebaut‘ 
worden, cas 1000 Berjonen faßt unbe 
ben Unforderungenen der Neuzeit ente 
fprechend auf das Gejhmadoollite unbe 
Eomfortabelfte eingerichtet ift, unter bel 
Direktion des bekannten und beliebtes 
Direktors Carl Alvin, mit dem Volk 
ftüd „Ein Hamburger Nefttüten“ bi 
Winterfaifon des beutfchen Theaters em 
öffnet. Das Repertoir wird hauptſac 
lih die Poffe, das Volfsftüd und bi 
Operette umfafjen und ift das Perfon 
dementfprehend zujammengeftellt wor 
ben. Der ordhejterale Theil fteht untek 
Leitung de3 SKapellmeifters Dtto Sie: 
mers. 3 jtehen dem Theater die tüche 
tigften Kräfte zu Gebote und wir 
dajjelbe durh B. ©. Alvin jedenfall 
einer neuen Nera entgegen geführt 
werden. “ 


8 die „Ubendpoft‘‘ Teiner Plaffe der Bu 
völterung jhmeidhelt, io wird fie in al 


Seeifen gern geleien. 
Markidericht. 
Chicago, 18 Auguſt, 
Dieje Preife gelten nur für den Grophanbek 
Gemüje = 
Tomatoes 4:Bastet-Grat3 40c—75c. 
Gurken 20c—Böe per Died. 
Rabdieschen 10c— 1öc per Dpb. 
Salat 15c—2öc per Dpb. y 
Neue Kartofieln 31.75—$2.50 per BL ° 
Zwiebeln 32.00—2.25 per Brl, ® 
Kohl 81.00—81.75 per Kifte, y 
Sefle Rofmbutter 24. 36 Pfunh 
eite Rahmbutter 2 c per 
singere Sorten variirend von de He 
je. 4 
VoU-Rahm:Cheddar 34c-—94c per P 
Lebendes Geflügel 
gps 10—114e paı Did. 
pring Chidens 114. —12c per Pb, 
Truthüübner 14c per Ei>. 
Enten 8c—10r. 
Sänje —— per Dpd. 
iet, 
Sreifche Eier 168—17c per Dpb. 
Früdte 
Aepiel 82.00-85.00 per Brl. 
Meijina Citronen 83.00-84.00 per 
Gal, Apielfinen — per Kifte, 
afer. — 
NO. 2, 8441c -850; No. 8, See 
eu. 
No. 1, Timothy, 50-1825, 
No. 2, 811.00— 8912,00, TR 





f hinzuführen jcheinen. 


RER 2222 


Ayers 
Huir-Yigar 


erhült die Kopfhaut 
rein, Füßl, gefund. 


' Das Befte -. 


| Toiletten Mittel 


Giebt Dinnem, fahlem oder 
grauem Haare die 
frühere Yarbe wieder. 


Dr. 8. €. Uyer & ©, 
‚Lowell, Maji. 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 
Chicago Opera Houſe —Ali⸗Baba. 
Hooleys—Dn Change. 
Caſino —Haverlys Minſtrels. 
MeBiders—A Trip to ıhe EircuS. 
Madiion Str. Opera 
Wifes. 
Columbia Theater— The Kunior Partırer. 
Windior Theater— Side Traded. 
Grand Opera Honfe— Nothing but Money. 
Academy of Mufic—Yeaves of Shamrod. 


ı Das Heidenhaus bei Bolberg. 


Wenn bon der heiligen Colonia der 
Blick ih nad Diten ‚werdet, jo taucht 
ein mäßig hoher Gebirgszug vor dem 
Auge empor, die bergiihen Höhen. 
Nicht grobartig ift3 hier wie in andern 
Gebirgsgegenden, e3 fehlen die hohen 
Tseljenberge, die tiefen, romantijchen 
Thäler, nüchterner, einfacher ift hier 
bie Natur. Die Bewohner haben mit 
eilernem Fleike zu ringen, um ihren 
Unterhalt zu gewinnen, alles geht in 
alter, rührig ftiller Weije feinen Gang, 


eine Generation nad) der andern jchwin= 


‚terfeuer. 


bet dahin. 

So iſt e3 wohl begreiflih, daß man= 
her Meberreit vergangener Jahrhunderte 
fih Hier erhalten konnte, und der 
Bolkstundige findet unerwartet dasBolk 
sähe an Sitten und Gebräuden der 
Vorzeit feithaltend. Auch Baumerfe 
aus jener Zeit findet er, bejcheiden mei- 


I tens in den Thälern verborgen, no 
: wenig bejudht von ver Menge der Aus- 


flügler. Gin foldhes Dentmal aus al- 
ter Zeit ift auch das Heidenhaus bei 
Bolberg im Sülzthal. Das Dorf 
liegt am füdmweftlichen Fuße des Lüde- 
richberges, der durch jeinen uralten und 
Ichier unermeplihen Bergbau bekannt 
if. Sahrtaujende hat man aus dem 
Lüderih die Schäge Herborgeholt, und 
noch die Gegenwart hat ihren Theil an 
diefem reihen Segen. Man hat den 
Lüderih wohl mit Recht den Knoten— 
punft des bergifhen Erzreihthums ge— 
nannt, da alle Gänge fajt weit hinaus 
in der’ Landihaft nah diefem Berge 
Wie uralt der 


Bergbau hier 'ift, bemweift die reich- 


- Haltige Sammlung alter Grubenge- 


räthe, die im Schichthaufe zu Steine- 
brüd aufbewahrt werden; da finden ich 
Lampen, Leiterifüde, Weberrefte von 


$ Bumpen, hölzerne Hämmer, kurz, alle 


jene urjprünglichen Geräthe, mit denen 
un ſere Urahnen fich behelfen mußten. 

Mannigiahe Sagen umranfen den 
Lüderich; da zeigt man den Heidentels 
fer, in dem die lebten Heiden der Ge= 
gend hauiten, voll Webermuth gegen 
die Kriftlihen Bewohner, bis endlich 


ein Gottesgericht die Frepler alle im 


Berge erihlug. Noch fließt das don 
Eiſen roth gefärbte Bädhlein, nad) der- 
Sage ift e5 der Blutquell der Erſchla— 
genen, und nod) innmer quillt der Thrä> 
nenborn, der dur das unjägliche 
Jammern der Heidenfrauen entitanden. 


Ki Und Zwerge und Kobolde haufen nod 
immer um den Berg, gut und böje den 
‚= Ummohnenden gefinnt, wie esihnen ge- 


rade einfällt. Mancher Schwank wird 
von ihnen erzählt bei kniſterndem Win⸗ 
Ja, der Teufel ſelbſt hat die 
Gegend beſucht, denn in Volberg zeigt 
man das Haus noch, in dem er als lu— 
ſtiger Weidmann mit ehrſamen Leuten 


elartet, bis ein frommer Pater aus 


dem benachbarten Kloſter den Argep 
bannte 
Auch ein Bauwerk hat ſich erhalten, 


nicht weit vom Heidenkeller und nahe 


WE rihs bejpült. 
2 ESülze, zwiihen SHellenthal und der 
‚# Station Hoffnungsthal bei Bolberg, 


a 


Bon außen Tündet es fih als ein 


dem Sülzfluß, der den Fuß des Lüde- 
&3 gehört zu dem Dorfe 


und führt, jeinen uralten Urjprung 
berrathend, den Namen Heidenhaus. 


Ihmudiofer Steinbau ‚an; ein Wafjer- 
raben, der das Burghaus früher um- 

ient j Durch ein 
tundbogiges. Thor tritt man ein; e8 ijt 


"die Wohnung eines alten Zandwirths. 


Zwei enge Treppen führen in das 
Doppelhaus hinauf; die engen Feniter- 
finungen Lafjen die bedeutende Stärte 
der Mauer erfennen. Ein Seil: dient 
als Treppengeländer, und viele Hundert 
Sahre,muß e3 dies jhon gethan haben, 
jenn in das jteinbarte Eichenholz jind 

fe NRinnen eingejehnitten von dem 

fen Gebraud. ine ebenjo alte, 


| halsbrecheriihe Stiege führt von der 


eppe zu. den einzelnen Stodwerlen. 
© Früher ift das Haus viel höher ge= 
peien; der jebige Befiger hat zwei Stod=» 
Merte abtragen Fafjen und ein einfaches 
Dad auf den Bau gefegt. Das zweite 
Stodiwert wird nun al Speicher be= 
ust, und man fieht hier die abgejchnit- 
jenen Zreppenpfoiten und aud das, 
boburd der Bau fi von allen alten 
Burghäufern unterjcheidet, ja wodurd 
- fat einzig in jeiner Art dafteht. In 
ber Witte des Baues fteht nämlich ein 
lächtiger Eihenftamm, adhtedig zuge- 
jauen. » Bei jedem Stodwerf erweitert 
ib der Baum zu einer Art von breitem 
mieitigem Gapitol mit einfachen Ver— 
e Ueber dieſem lagern die 
en der u: u non 
na früher bis zum legten Stodwer 
mauf. Er:hat jet nur noch im ziwei- 
Stodwert feine natürliche Holz- 

‚ unten tft er geweiht. — 
»Hritte Stodwerf hatte früher 
weitporipringenden Balfen, und 
imdbmann erzählt dem Bejucher, 
on bier aus große Steine auf die 
2. .aeihleuders narben waren. 


— 


— 


Hvauß ſei fru 


Houſe —Salomons 


Henry Reinhardt, 


wie er Kst x Anſicht iſt, das 
er ein Rauberhaus gewe⸗ 
ſen. Hat der Greis dies berichtet, 
dann fuͤhrt er den Fremden auch wohl 
in ſein Wohnzimmer und zeigt mit 
Freuden das Bild des alten Kaiſers 
Wilhelm, das in Silber geprägt als 
Ehrengabe des Landesherrn bei der 
goldenen Hochzeitsfeier dem Alten über 
reicht worden iſt. 
Die Sage weiß von Schätzen zu be— 
richten, die unter dem Hauſe verborgen 
fein follen. 


Bergbau betrieb. Das Burghaus 
diente al3 Zufludtsort der Wrbeiter 
und der rzge — daher die Sage von 
den Schäben — in jenen unrubigen 
Zeiten, in denen ja der Erzbiichof mit 
den bergiichen Grafen, in deren Gebiet 
der Lüderih lag, oft in hartnädige 
Vehden verwidelt war. 


Anzeigen:Annahmeflelten. 


Nordfeite: 


Mar Ehimeling, Npotbefer, 388 Well Str. 
Gagle Shyarmach, 115 Eiybourn A ve, Ede Bars 
rabee Str. 
&. Weber, Apothefer,445 N.ElarfStr., EdeDivifion. 
R.9. Hanke, Apotheker, OD. Chicago Ave. 
‚Serd. Schmeling, Apothefer, 506 Wels Str... Ede 
Schiller. 
Herm. Shimpffn, Newsftore. 276 O. NorthApe. 
H. Sutter, Apothefer, 620 Zarrabee Str. 
E. F. Stab, Abotneker, " 887 Halfied Etr., nahe 
_ ‚Peittre. und Larrabee u. Divifiva etr, 
ER: Aputhefer, Ede North und Hudion 
Abes. 
F. H. Ahlborn, Apotheler, Ecke Wells u. Divi⸗ 


ſion Str. 
cn Mein Apothefer, 91 Wisconfin Str. 
Ede Dudion Ape. 


G. %. Bajeler, Upotheter, 557 Sedgwid Str. nnd 
445 Nrrth Ave. 2 

e. N. JZacobjon, Apotheker, North Ave. und Ors 
hard: Str. 

O1Dd8 u. Mycrd, Apotheter, Elark u. Centre Str. 

Ghas. F. Biannftierl, Apothefer, Bellevue Place 

. und Rujh Str. — g 

Heury Goetz, Apotheker, Clark Strau. North Ave. 

Dr. &. F. Michter, Apotheter, 146 Fullerton Ave. 

Dr. Kellner, Apotheier, Yarrabee u. Blacdhamwfsır. 


Weſtſeite? 


F. J. Lichtenberg, Apotheker, 833 Milwaulee 
Ave. Ecke Diviſion Str. 

L. Boltersdorf, Apotheter, 171 Blue Island Ave. 

8. Bavra, 62U Center Ade., Ede 19. Str. 

Senn Schröder, Apothefer, 453 Wilwaufer Ave., 
Ede Shiago Ave, 

DStto ©. Haller, Apotheler, Ede Milwaufee und 
North Avdes. 

Otto 3. Sartwig, Apotheker, 1570 Miltwautee Ave., 
Ede Weitern Ane. 

Bm. Schulte, Anothefer, 913 W. North Ave. 

WHudolph Stangohr, Avotheier, 841 W. Diviſion 
©tr,, Gde Waihtenaw Ave. 

3. Si Kerr, Apothefer, Cie Late Str. und Bryan 

lace. 
ee 675 W. Lale Str, Ede Wood 
traße: 

©. 3. Klintowftröm, Apotheker, 477 W. Divifion 

U. NRafziger, Apothefer, Ede W. Divifion und 
Wood Str. 

GE, Behrend, Apotheker, 800 und 802 ©. Halfted 
Str., Ecte Canalport Ave. 

3. 3. Scyimek, Aputheter, 547 Blue J8land Uve.. 
wde 18. Ste. 

Max Heidenreid, Apotheker, 890 W. 21. Str., Ede 
Hopyne Ave. 

—— Apotheker. 681 Centre Ade., Ecke 19. 
Straße. 

N. Zeniſch, Apatheker, Ecke 12. Str. und Ogden 
J 


A De. 
3. ©: Sahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Center 
Aves. 
Eagle Pharmacy, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
5. 3- Berger, Apotbefer, 1486 Diilwautee Ave. 
G. F. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Jsland Ad. 
Golan & Go., Apotheler, 21. und Panlina Str. 
$. Wrede, Apotheker, 363 W. Chicago Ave., Ede 
Noble Str. 
G.5. Elsner, Apotheker, 1061-1083 Milwaufer Av. 
BR. Rofenhand, Apotheker, Alhland u, North Ave. 
Bhenire Bharmacy, 459 W. Viadiion Str. 
Emil Otto, Anotheter, 570 78. 14. Str. 
“, %. Druchl, 264 ©. Halited Str., Ecte Harrifon. 
2, Mühlhean, Apotheker, Norh u. Weitern Ades. 
&. Wicdel, Apotbefer, Chicago Ave, u. PaulinaSt. 
Zudiana Wood & Goal Eo., 917 Blue JSland 
Ude. 


Südfeiters 


DAS Golan, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 

De. 

Kampman uud Wigman, Apotheker, Ede 25. und 
Vaulina Etr. und 35. Str. und Archer Ave. 

3. 8. Zrimen, Apothefer, 522 Wabajl; Ave., Ede 
Harmon Court. — 

W. K. Forfyrhe, Apotheker, 8100 State Str. 

J. R. Forvrich, Apotheter, 629 81. Str. 

S. K. Sibben, Apotheter, 420 26. Str. 

Henry F. Thoma, Apotheler, Ecke S. Clark Str. 
und Archer Ayve. 

Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentiworth 
Ave, Ede 31. Str. 

Nogerg & Sing, Apothefer, 258 31. Str, Ede 
Michigan Apde. 

F. Wieuede, Apotheter, Ecke Wentworth Avde. und 
24. Str. 

Julius Gunradi, Apotheker, 2004 Archer Ave., 
Ecke Deering Str. 

F. Masquelet, Apotheker, Nordoft-Ede 35. uud 
Halſted Str. 

Souis Juugt, Apothbeker, 5100 Afhland Ave. 

A. J. Feiteriug, Apotheter, 26. und Halſted St. 

6. &. Kirenfkler, -Aputhefer, 2614 Gottage Örode 
Ave. 

U. WB. Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 

Binz & Go., Apotheker, 43. und Wentworth Ave. 

Boulcvard Bharmach,: 5400 ©. Hallted Str. 

Geo. Ken; & Go., Apotheker. 2901 Wallvce Str. 

"Balace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 

Robert Kicsling, 1156 63. Str. 

Ghad. Kunradi, Apotheker, 3815 Urder Ave. 


Late Biew: 


A. G. Kuning, Apotheker, 1800 R. Aibland Ave. 

Geo. Suber, potheter, 723 Sheffield Ave. 

Albert Gorged, Apotheker, Bincoln und Yelmont 
Ave. 

8. M. Dodt, 561 Lincoln Ape. 

Ghas. Sirfch, Apothefer, 303 Belmont Ude. 

G. Habid), 1036 Belmont Ave. 2 

Berlan & Brown, Apotheker, 1152 Lincoln Ude. 

R. Balentin, 123IN. Aibland Ave -» 


— —— 


Scheidungsklagen 


Folgende Scheidungsklagen wurden geſtern einge⸗ 
reicht: Wladislaw gegen Severina Pierzchalski, we— 
gen Verlaſſens. Amelia gegen Peter Nelſon, wegen 
Ehebruchs. Emma gegen Henry Wieſe, wegen Berlaj: 
fen und. Truntfucht. Bryan gegen Emma Knight, 
wegen Berlaffens. 

Folgendes Scheidungs: Dekret wurde bewilligt: Ca= 
— E. vomn Emil C. Seehafe, ‚wegen Graufam: 
eit. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licencen wurden in 
Office des County⸗Clercs ausgeſtellt: 
Henry Guilfoyle, Hannah MeAuliff, 29, 22. 
Martin Reih, Flora Meſſinger, A, 10. 
Johanna Gazenia, Martha Endel, 27, 22. 
Alois Artl, Thereſa Langſchweſt, 24, 21. 
William L. Schigley, Mary C. Pollick, B, 8I. 
Nhilipp Bulfer, Yuiella Crary, 34, 8. 
Thomas Burnett, Cora Mehmore, 24, 21. 
Samuel Leishinsto, Noja Woorsty, 27, 26. 
Schn Mraz, Mary Slais, 24, 19: 

Louis Roje, Laura Silver, 29, 23. 
Grwin:Dd. Rowe, Mary Zenjcheimer, 25, 16. 
Maladhy Hogan, Kittie Walſh, B, 3. 
John AUhrenberg, Unna Schwarzer, 29, 18. 
Mhilipp Schades, Sarah Plate, 42, 39. 
Ken: Chriftenien, Annie Cloy, 3, 20 

27, 9. 


der 


Charles M. Dodge, Roje Muller, 
Kohn Deroy, Kittie MeMullen, 24, 3 

Sinon Were, Annie Strufe, 2%, 3. 

Charles E. Baldwin, Keflie Davidjon, 24, 9. 
Kohn W. Biddle, Margaretb ones, 21, 21. 
Kohn F. Grad, Annie M. Morene, 27, 27. 
Lapig Morris, Birdie Meier, 3, 18. 
Chriſtian Med, Chriftine MWittrup, 30, 31. 
Mafbington Levy, Sate Chalker, 26, 24. 
Clifford Gilmore, Noje Strong, 24, 18. 

Sohn €. Hall, Mary GE, Teeters,.26, 2, 
TIrever ©. Maion, Clara Bpal, 21, 21. 
Aulius Kaufmann, Minnie Filh, 36, 27. 
Dapid MWelz, Annie Williams, . 34, 26. 

Henry Anforg, Toby Kaliöner, 25, 17. 
Auguft Debmannn, Sophia Wartenberg, 8, 27. 
Willtem H. Overton, 24. 

Thomas Gilligan, Marh Sheebv, 31, 9. 
Reto Salvetore, Marijannt Laurie, 27, 18. 
Williom %. Thomas, Iennie Hughes, 3, RD. 
Senat Anderſon, nes PWeterion, 32, 8, 
Vatrid 3. Henn, Annie Froffo,. 33, 22 

KHofef Hahirt, "Mary Mrazel, 22, 18. 


. Zodesfälle. 


Im Nachftehenden veröffentlichen ir die Tifte ber 
Deutfhen, über deren Tod dem GefundheitSamte zwi⸗ 
ichen geftern Mittag und heute Nachricht Juging: 
Minna Engelbardt, 95 Ordard Str, 8 2. 
Tpeophil Fr. Hauler, 32 I. 

Mitbelm Kirfppaun, 292 Xaflin Sfr., 45 2. 
Auftina Bauer, 181 18. Str., 6.3. 

Sarl. M. Seifert, 18 Evergreen Str. 8 M. 
Anna Höre, 780 2. Str, AN. 
Henry Grob, 969 Aadion. Str; 88. 
Frant Mayer, 8 N. Dafiey Une, 33. 6 M. 
Walter Notter, 3357 S. Wood ‚Str. 


— — — — 


Bauerlaubniß⸗Scheine 


wurden geſtern folgende außgeftelft: Louis Garttner, 
vier Z-ftöd. Wlats, 51 Ganalpstt Uve., 39,000. " Jobn 
Srrdler, Zsftöd. Wlatt, T4l Jane Str, B5W. ° Bat. 
Yas, 2:ftöd. Flats, 8.6Ohio Etr., 4000. Bal. 
Blat, Iftöd. Flats 283 Augufta Str., 85000. 3. 
Ziegler, 2:ftöd. Anbau, 624 Wood Etr., 3009. Mad: 
derjon und Depound, drei I:ftöd,. Flats Michigan 
!oe. und Union Et... 820,0... Iohn. ©. YRilden 
&ftöd. Wohnhaus, A512 Prairie WUpe., $12,000. 5 
C. Spinnev, 2 4ftöd. Wlats, 569 8. Str., $17000. 
3. 9. Gaitbrun, drei 4:ftöd. Plate, 6 

tage Grove Ave. Adolph Yacobs,' 2:ftöd, Flat, es 
— 173 Witland Wve., 810,00. W. ir. Bowell, 

2ftöd. Flats, 1158-1138 0. Etr., Annie 
Sound, 2eftög. - Ylate, : School "Etr., $2,200, * 


2: 


z 


Wahricheinfich ftammt der | 
Dau aus dem 12, Jahrhundert und 
perdanktt feine Entftehung dem Erzbi- | 
Ihofe von Köln, der den Lüdericher | 


| 
| 
| 


für 5000 Diänner. 





| 
j 
| 
{ 
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hof, kurz vor Abgang des Zuges. 


en 


Beſondere Antündigung! 


Große freie Ercurfion 
nach Blue Island Park Addition 
zu Welt Yullman. 


Sonntag um 1.15 Nadmittags, vom oh Island Bahnhof, Ehe Yan Zuren 
und Sherman Sir, 


12 neue Fabriken und bie Merkftätte ber Rod Jsland Bahn innerhalb weniger Blods. — Beidäitigung 


Preis der Lots noch 275, $300 und S350, 


werden ohne Zweifel innerhalb jehd Monaten da8 Doppelte wertb jein. Kommt mit und wir werden 
feinfte und billigfte Eigenthum in der Nähe Ghicagoß zeigen. Sehdriter unanjechtbar. Abitracte mit en 8o 
Ohne extra Koiteu. Bedingungen leicht. Wegen freier Fahrkarte jpredht vor in unferer Offise, ober am Babe 


Ultih & Heimann, 
Bimmer 425, 79 Dearborn Str, 


Zodes: Anzeige, 


Den Beamten und Mitgliedern des „Victory Coun: 
cil No. GS, O. C. F.“, zur Nachricht, daß Goun= 
cilor Freund William Kirſchbaum geſtor— 
ben ift, und am Sonntag den 21. Auguit, um 1 Uhr 
Nachmittags, vom SterberHauje, 202 -Laflin Str., 
aus, begraben wird. Die Weamten find erjudht, Mit: 
tags 12 Uhr in umſerer Vereins-Halle zu erſcheinen, 
um dem verſtorbenen Freunde Die letzte Ehre zu er— 
weiſen. 

Thies, 


frja Secretär. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine liebe Frau Katie Bokorny, veb. Ha— 
mann, im Alter von WB Jahren und 3 Monaten ſelig 
entſchiafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
tag, den 21. Auguft, um 1 Uhr vom ZTrauerbaufe, 22 
Bismard Court. Uın ftille Iheilmahme bitten, 

Caspar Bokorny, Gatte, 

Hamann, Vater, 

ie Hamann, geb. Gärtner, Mutter, 

nebit Geſchwiſtern. 
Carl M. Seifert, gelieb- 
tes Söhnchen von Herrn und Frau M. J. Seifert, 
im Alter von 8 Monaten und 16 Tagen. Beerdigung 
am Sonntag, von 18 Evergreen Upe., nah dem St. 
Bonifarius-Gottesader. 


Jo ſ. 
Kat 
Geftorben: 


Huf den Alpen! 


Im Gaſthanſe „Zur Alpeuroſe“ 


geht 8 morgen Abend, den 20. Auguft, 
wie gewöhnlich wieder ganz gemüthlich her. 


Sans Althalers Tyroler-Eruppe 


wird ihren geehraen Freunden durch Vortragen von 


neueſten Alpenliedern und Zithr⸗Vorträgen einen un— 
vergeßlichen Abend bereiten. Anfang 7.30 Uhr. 
Freundlichſt ladet ein 
Hans Althaler, Alpenwirth. 
„G'rafft wird nimma!“ 


Samſtag und Sonntag, 20. u. 21. Auguſt, 
Feines Tyroler⸗-Concert 
im Gaſthauſe „Fum Sillerthal“, 


233 E. North Ave., gegeben von den Iuftigen 


Walth'ſchen Oberinnthalern. 


Anfang 7.30 Uhr. Eintritt frei. 
Zu zahlreihem WBejuche ladet freundlichft ein, 
Der wilde Heinrid. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort 


Berlangt: Männer und Knaben. 


Verlangt: Agenten, die deutjch umd engliih ſpre— 
den, um Orders für das Anftreihen von Schindel⸗ 
Dächern zu nehmen. E. Kennedyh, 3006 Deering Str., 
Südſeite. 16aug, 1w 

Verlangt: 500 Eiſenbahnarbeiter für Nord⸗Michi⸗ 
gan; Tag- oder Stations-Arbeit. 500 für Company: 
Tıbeit in Xomwa, Allinois und Wisconfin: 500 
Grnte-Arbeiter fir Dakota, 2 und $3 und Board. 
Auch Männer für Farmen, Steinbrüce, Koblenberg- 
werie und andere Arbeiten in Rob’ Arbeits: Agentur, 
3 ©. Market Str., oben. l5aug, 1 


DZ 
Guter Wagenmader. 982 S. Weftern Ape. 
mibofr 


Ohio und Gentre ve. 

| midofe 
Verlangt: Ein guter Lappenfärber und Reiniger. 

459 Taden Une En —jia 
Verlangt: Fin Mann zum Flaſchenwaſchen und 

Bier zu botteln. Einex, der icon im Geſchäft thä⸗ 

tia war, vorgezogen. W. Schilk, 3178 N. Aſhland 

Ave. Summerdale. — mibofe 


Verlangt: 100 Gifenbahn-Arbeiter für Union Pa: 
cific Eifenbahn in Rolling, Mooming, 2W Meilen 
weftlich con Denver. Faft freie Fahrt. In Roß’ Urs 
beit3 Agentur, 2 S. Market Etr., o en. 18ag,1m 


Nerlangt: Gute Steinhauer. Peter Miller, Wa: 
BSR: . N De en en dofrja 
Verlangt: Ein Grocerp Gfert, muß deutich und eng: 
liſch ſprechen. 1009 California Ave. doft 
Verlangt: Ein Mädchen, 14415 Jahre, für leichte 
Sausarbeit. 88_W. 2. Etr. doft 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Nachjufragen vor 11 Uhr Morgens. 86 E. Indiana 
Str. & bofr 
terlangt: Ein Aunge, um in der Bäderei zu ar: 
beiten. 397_W. ‚Chicago Ave. dofr 
Verlangt: PBridlayer und Stein:Maurer. 
Ave. und Ambroſe Str. ix — 
Verlangt: Ein guter Tinſmith. "611 Blue 
land Ave, nahe 19. Str. _ 


Verlangt: Ein erfahrener Porter im Victoria Tuns 
nel, 340-342 State Str. 
_Verlangt: Gin Gafebäder, 388 Garfield Une. 
erlangt: Gefhirrwaicher. Muk etwas vom Kochen 
verftehen. Wiener Cafe „Central“, 184 R. Elarf Etr. 
Verlangt: Ein ftarker Junge. Ciner, der verfteht 


mit Pferden umzugehen und das Vlumbergeſchäft er: 
lernen will, 1149 Lincoln ve. 


Verlangt: 2 tüchtige Canvafler für Feuerverſicherung. 
Söcftes Salair: M'Roje, GI N. Kalfted Str. fria 

Berlangt: -2 junge Männer, die mit Pferden um: 
gehen Fönnen im Bottlebier-Geihäft. 688 Racine 
Are. 

Verlangt: 2 gute Frame-Macher, fofort. 334 W. 
Bullerton Ave. 2 

Berlangt: Junger Mann oder Mädchen zum Eis 
garrenpaden (Sortiren) in einer yabrit in Englewood. 
Mocenlohn und dauernde Beihäftigung. Nacdzufras 
gen im Tabadjtore, 57 W. Waibington Str. 


—— — nn 
Berlangt: Eine gute dritte Hand an Brod. John 
B. Rohner, 6022 W. eh 
Verlangt: Iunger Mann, in einer Bäderei zu bel- 
fen, auf dem Yande. $4 die. Woche und Board. 
‚Rachzufragen 137 Wells Str. 

Verlangt: Verkäufer mit großer Belanntidaft, oder 
Solche,“ die in Habriten und Wbolejale-Geihäftsbäu: 
fern Zutritt haben, um billige Däufer auf leichte Ve: 
dingungen zu verlaufen. Braucht anderem Geicäfte 
feinen Abbruch zu thun. Man adreifire: 4. 151, 
Abendpoft. frja 

Berlangt: Ein junger Mann, der willens ift, u 
arbeiten, um Porter: Arbeit zu tbun und im Saloon 
mitzubelfen. Gine gute Gelegenheit, fih emporzuar: 
beiten. 437 ©. State Str. 


* Verlangt: Yunger Gate:Bäder, der felbitftändig ars 
beiten fann. 388 Garfield Ave. 


” Rerlangt: 2 gute Ban-Eifenarbeiter, 
Schmiedebelfer. 9. Chenowetb Co., 
RE 4: 0000 2 
Verlangt: Eine zweite Hand an Brod. 3138 Wal 
a 


face Etr. frf 


Verlangt: Ein auter Waiter, der engliich fpricht. 
* u. Wohlgemuth, S.W. Ecke Jadſon u. State 
tr. — 


be LE AED Ed 
Verlangt: Gin Numge, der willens ift, die Bäderei 
zu erlernen. 853 _Clarf Str. 


Berlangt: Gin junger Porter, der auch millens ift, 
int Saloon — Ziesler's Halle, 82 N. 
Glart Str. frſa 

Verlangt: Ein Junge um in einer Bäderei zu ar— 
beiten. 131:R. Clark Str. 

Verlangt: Gin junger, Maun für Saloon rein zu 
maden —* in der zu helfen. 105 S. Canal 
Be... 0 a a iin 
Verlangt:-Vurfde von 16-18 Jahren, um Saloon 
und ®ferbe_ zu bejorgen. 475 Sincoln be. 

Verlangt: 2 Bladjmiths an Carriages. 881 W. 
North Wve. | 


a a an 
: Breffer *8* Auch beſte Maſchi⸗ 
a ui ab. Sulian Str. — 


für alle Anzeigen 
unter Diejer Rubrif. 








Verlangt: 
Ab. Yofcke. 


Verlangt: Steinmaurer. 


= 
>. 





Hohne 
doft 


ag: 
dh 








ſowie zwei 
Fillmore⸗ 


Verlangt: Guter lirprebtreiber (Einfpänner). 55 
©. Morgen Gir., Mewer ı —— 

er licher . Nunge, der bi lz⸗ 
— ——— WB. Shine Air. 
vBerlangt: Yunge, um. Pferd zu beſorgen. iſch 
eingewanderter vorgezogen. 15 Nimautee de z 
— Gin Junge an Brod. 902 Milwaukee 


— — ——— — ——— 


— — — 


Zweites großes 


Picnic and Sommernadjisfel. 


Sie find eingeladen zu dem am 21. Auguft ab» 
zuhaltenden Pic-Nic und Sommernadtsfeit des AUma= 
tillasLagers No. 44, in 


FRANKS GROVE 

Ede Ogden und Fairfield Ave. frſa 
Bergnügungen aller Art ftehen zu ertvarten. 

Zidets: 25 Gtö. Dame ın Hervenbegleitung irei. 


Das Urrangement5:Gomite 
— ehe 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradıtvolle Wiedergabe deöd 
. Brandes von Chicago. 
„Sogar die Yaft iit ein Flamımenmeer, die Himmel 
e:fünt wit breunenden Stoffen; die Straßen find 


tjeuerjtröme.* 
MICHIGAN AVE,, "Stone en. 


ge 3: gli geöffnet don 10 biß 10, Sonntags 2 biß 10. 
9anhr 82 


Große Gröffnung 


weine neuen Xofals, verbunden mit VPic-Nic 
ud Sommernahtsfeft, Samftag, den 20. 
Auguft. Freundlichit ladet ein dofr 
Xobn Gaden, 
Ehe Madifon Str. und Desplaine® Wve., Harlem. 
Man nehme die Electric Cars bis um Plate. 


351.50 
nah Miltwautee und zurüd auf dem Dampfer R. 
%. Gordon, von der Clark Str. Brüde aus, am Sonn- 
tag, den 21. Auguft, punft 9 Uhr Bormittao,. fria 


äder: undGonditorsMrbettänagdweilungds 
Bureau de Shicago Bädermeiiter-Vereind be» 
findet id in No. 292 5. Ava bw17 


Berlangts Frauen und Mädden. 


Käden und Kabriten. 


Frauen zum Hojenfinifhing. 773 N. 


Verlangt: 
Halited Str. 
Verlangt: Charaktervolles Mädchen mit guter Sing- 
ftimme für die Edelweiß-Tproler-:Truppe. 509 Ra: 
cine Ave. frfamo 


Verlangt: Mädchen an leichte rPelzarbeit. 156 La 
Salle Str., Zimmer 22 


Perlangt: 4 gute Mafchinenmädchen an Shopröden, 
und 3 fleine Mädchen zum Xkernen. Guter Lohn. 
27 Cleveland ve. 19a, 1m 


Verlangt: Mehrere Mafhinenmädden um Taſchen 
an Shopröcken zu machen. Lohn 8 bis 88. 395 
Wabanfia Ave. frſamo 


Verlangtß: Frauen zum Hofenfinifhing. -495 W. 
38, Ge =, dofr 


Verlangt: Mädchen an fünftlihen Ylumen, Bezab: 
fung während der Lehrzeit. 1488-140 Milwaufee 
Ave. dofr 

Berlangt: Hände an Rahmen: Wollen: Arbeit. Ar: 
beit fann nad Haufe genommen werden. Auch wer⸗ 
den Hande angelernt. Enterpriſe Knitting Worls, 760 
W. Vorth Ave. dof 
Verlangt: Junges Mädchen an Kleider zu näben, 
und eines zum Lernen.‘ 686 W. Chicago Ave. doft 


— ——— 
Verlangt: Maſchinenhände und Finiſhers an Hoſen. 
786 Halited Str., Ede Willow Str. midofr 


Verlangt: Mädchen als erfter Glaffe Sfirts: und 
MWaift:Hände. 453 Centre Up. » midofr 


Berlangt: Majchinenmmädden an Shopröden; 
Tafchen machen tönnen. 37 Bloomingdale 
zwiichen Eft&rove und Girard. l5a, 


Verlangt: Eine erite Klaffe RBüglerin und ein 
Storemädchen, welches auch bügeln ann. Wärberei 
F. Strauß, 398 Lincoln pe. llaug, im 

Verlangt: Mehrere gute Hand- und Mafjhinenmäd- 
hen an guten. Shopröden zu arbeiten. 26 GEugenie 
Etr. 30iul, imo 


Verlangi: Damen und Mädchen, um Zujchneiden, 
Anpaffen, Nähen, Drapiren, fomie Bertigmacen von 


Kleidern, Yadets ufw., zu lernen. 212 ©. Halited 
Etr. . iu3, bio 


Hausarbeit. 


Mädchen für all!gemeine Hauß- 
968 Park Ave., u: 
mido 





müſſen 
Road, 
im 


Berlangt: Ein che 
arbeit in kleiner Familie. 
0 a 

Verlangt: Deutſches Mädchen für alle Arbeit, in 
einem Privathaus. amilie von 3 Berfonen. Lohn 
$1. 3442 Bernon pe. midofr 


_ Berfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Kein 
Kochen; guter Lohn. 340 Marihfield Uve., nade Boit. 
ınidofria 

Verlangt: Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
%6 €. Divifion Str. midofr 


Verlangt: Cine ältlihe Frau. 
Zeichte Arbeit wegen fränflier rau. 2115 James 
Place, Ede Nobey Str. midoft 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 5 ©. Leavitt Stt. mi—ie 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 181 R. 
Clark Str. midofr 
Verlangt: 1009 —— — Kin: 
dermädden, Lund:Köchinnen, iningroom⸗Mädchen, 
Stormädchen, Geichirrwajhmädden, eingewan derte 
Mädchen, Hausbälterinnen, zweite Mädchen für Pris- 
ratfamilien, Hotels, Boardinghäufer und Reftaurants. 
Miedlinds . Stellenvermirtlungs=Bureau, . 587 Larrabee 
Etr. . Ziu,im 
Verlangt: Ein Dienftmädchen. Friſch eingewan derte 
ya oder Schweizerin vorgezogen. 180 gr 
tr. 


Verlangt: Dienftmädcen und Leute, welde Löhne 
zum Gincaffiren haben. Lohn gratis eincaffirt. 760 
Weit Late Str. 4mz, frmomi,bio9 


Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine  Kausars 
beit. 319 Ordard Eir. 


Berlangt: Im einer guten familie eine ältere 
Haushälterin von 40 bis 50 Jahren. Muß latholiſch 
fein und gute Empfehlungen "haben. Xr. 14 
Abendpoft. tie 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
61 N. Wood Str. 2. Flat. 

Verlangt: Ein gutes deutfhes Mädchen, das Tor 
en, waichen und bügeln fann und RR Hausarbeit 
verftebt, für eime Meine Familie. 318 Hampden Gt., 
nahe Wrightivood Ave., ein Blod öftlid von Elart 
Str. frfa 

Verlangt: Cine tüchtige Perfon in Küche. Guter 
Sohn. 401 Somdrorr —  fefamn 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Gaus: 
arbeit. 4325 Brairie Up.  — —  _ frfamo 

Berlangt: Mädchen für — Arbeit. 2 Ger⸗ 
mania Place, Ede Sa Salle ve. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 664 
S. Halte Str. 

Verlangt: Sofort, eine 
1083 Otto Str., Late View. A 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
‘oe Lerwin, 6000 &. Halfte Str., Gngleiwood. frjame 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 24 Lane Mlace, nahe Centre Str. 3. Floor. 


Gute SHeimatb. 


ja 


Berlangt: Eine deut Köhin von 8-6 Uhr. 
er e utiche ©. 


Simmer außer dem Haufe. Elart Str. 
frfamo 


oder Frau, im &as 


Verlangt: Ei t 
ang in gutes Mä led. Beyabit, 285 
frjamo 


Toon zu arbeiten. Guter 
Clpboutn Une. 


Luis 3 A ee 
_Berlangt: Kindermädcen. 199 La Galle Une, 


Berlanat: Eine Wajchfrau für einen Tag im dee 
Wade. 


Mrs. Rod, 73%, &. Court, Engleivood. 
17—18 Jahre 


Berlangt: Ein de Mädchen, 
Di fi Goubarbc or Yamilie. 117 Dun 
T. 


nü , 
Verlangt: Ein de 3 Mädchen flir Kinder und 
leichte Bausarbeit rijch — = 


dorge> 
zogen. 13 Meagber Str., nahe und 15. Etr. 


Berlängt: Gutes Mädchen für allgemeine Sausars 


beit. 149 Gipbourn pe, 


beit. 149 -Gipbourn pe; — ii 
Verlangt: Ein frä M einem Witttiver 
F dauewirtdſdafi ha Yübren * u ah ei. 


-. Der I 967 
“us 


laſſige Haus hälterin. 
zuverläffig —— 


erlangt: Frauen und Mädchen. 

Verlangt: Gin gutes deutfches Mädchen für ‘alle vor- 
lommende it. Braucht mit zu foden; Privat 
Voardingbaus, IT N. Rodwell Str. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen ‚für ges 
wöhnliche Hausarbeit. Guter Lohn wird bezahlt. — 
Radzufragen I W. Crie Eir. dofr 


Berlangt:- Cin gutes Mädchen oder eine alleinfie- 


bende Frau für Kinder. 175 R. Glart Str. _defr | 


Verlangt: Gin nettes deutjches Kindermäddhen. 360 
Centre Str. Dofrmo 


Verlangt: 100 Mädchen für Privat-Hotel$ und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. sHerrid 
belieben vorzufprechen bei Frau Scholl, 187 S. Halfted 
Str. l5aug, Imo 


Verlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Köller, 507 Eedgwid „Str. l5aug, 9 
Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien, Go: 
tel und Reſtaurants. Northweſtern Employment 


Agency, 538 Milwautee Une, Ede Gentre Une. — 
15aug, 1 


Verlangt: Gine gute deutiche Köchin, guter Lohn. 
123 ©. Clarf Stt., Bajement. 


Verlagt: Gi Dienftmädchen in Meiner Yamilie. 254 
MW. Divifion Str. 


Verlangt: Sofort, Frauen und Mädchen für Küchen: 
Arbeit. 146 Ta Salle Str., Zimmer 8. frja 


Verlangt: Gin gutes deutfhes Mädchen für ge: 
—— Hausarbeit. Nachzufragen 2508 Wentworth 
be. 


Verlangt: Mädchen von 15 Yahren in fleiner Fa⸗ 
— SBark Str., zwiſchen Wood und Lincoln 
Etr. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, nicht zu jung, aber 
erfahren in allgemeiner Hausarbeit. Eine gute Stelle 
in Heiner Familie. 692 N. Hopne Ave., 1. Slur. 

rja 

Verlangt: Ein Dienftmädden für allgemeine Haus: 
arbeit. Nachzufragen 117 "-rf Ave. 


Verlangt: Cine Frau oder Mädden ohne Kinder, 
die die MWirthichaft jelbititändig führen fann, für 
einen einzelnen Herrn. Nachzufragen Abends 5 Uhr. 
Nur Eonntags. - 1 Rumfey Str. 

Verlangt: Ein gutes dentiches Mädchen, 
hen, wajchen und bügeln .‚fann. Lohn $. 149 W. 
Randolph Etr. frja 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſet, für Stadt und, Land. Herrſchaften 
belieben vorzufpreden. Duste, 443 Milwaulee Ave. 
15a, 1m 











daS fo: 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus-— 
arbeit in Heiner Familie. 435 W. Taylor Er. 
l5aug, Io 


Verlangt: 200 Mädchen. Offene Stellen. 58Wells 
Etr., Dis, Art  16ag, 1 
Berlangt: Ein Mädchen, weldes alle 


Hausarbeit thun 912 Milwaule YUve. — 
16aug, 10 


Verlang :t Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 


Keine Wälhe. Meferenzen verlangt. 49 Wilmot 
Ane., nabe Milwaukee pe. midofrſa 





deutſches 
lann. 





Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen, Hausmäd- 
chen füt Hotels, Reſtaurants und Privatfamilien. — 
Herrſchaften belieben vorzuſprechen im Stellenvermitt⸗ 
lungsburteau bei Frau A. Mayer, 137 W. Randolph 
Sr., Sonntags offen. l5a, lv 

Verlangt: Köchinnen und Mädchen für alle Haus: 
arbeit, auch frijch eingewanderte Mädchen erhalten die 
beiten Pläge auf der Süpjeite, bei Mrs. Kuhn, 3107 
PVrairie Ude. En: 6aug, lıno 


Verlangt: 100 Mädchen im Stellungsvermittiungs- 
hurecau der Weftjeite von Yrau Gras, 494 W. 12. Et. 
Mädchen erhalten Stellen frei. maill,6ıno 


VBerlangt: 100 gute Mädchen befommen erjte Claſſe 
Pläge frei. Frau Kühlmann, 170 N. Haljted Str., 
oben. jl23 Im 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, KGausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermädchen und eingewanderte Mädchen 
für die beiten Pläge in den feinften fyamilien bei ho= 
bem Lohn, immer zu haben an der Süpfeite bi Frau 
Gerfon, 337 Wabafb Ave. biv 


Verlangt: 100 Mädchen für MWrivat-Hotels und 
Boardingbäufer in Stadt und Land. Herricaiten 
ze vorzufprechen bei Frau Scholl, 187 S. Halfted 
tr. 


iufl1.Im 
Berlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ur: 
heit, Hausarbeit und SKindermädchen. Hersicaften 
belieben vorzufprechen bei rau Schleib, 159 = — 
tr. ju, bw 


Stellungen fuhen: Männer, 


Gefucht: Kürzlich eigewanderter Deuticher, 24 Jahre 
alt, jucht Beichäftigung. Offerten unter M. 49 .er: 
beten. 


Gefuht: 2 Teamfters fuchen Arbeit. 
andere Arbeit. 153 _Augufta Str. 


Stellegefuh: Eriter Clafie Cafe-Bäder fucht Stelle, 
Südfeite. Nachzufragen oder zu adreifiren: R. Wal: 
den, 3503 State Str. dofria 


Gefuht: Ein Mann, verheirathet, 8 Jahre alt, 
deutfh und böhmisch fprechend, SpecereisKaufmann, 
bittet um beliebige Veihäftigung. Adr. I. Horky, 942 
Ban Horn Str. dofrja 


Geſucht: + Erfter fucht 
Stelle. Adr. 69, dofrja 





Berftehen auch 


Glaffe PBartender, Tedig, 
137 Bedder Str. 
Stellungen fuhen: Frauen. 
— Dam ln nn 
Gefuht: Ein junges Mädchen fucht Stelle im Re= 
ftaurant zum Geſchirrwaſchen. 128 ®. 12. Str. 


Gefucht: Eine Deutiche, 27 Yahre alt, wünjht Stelle 
als Haushälterin, am liebften wo Feine Kinder jind. 
919 N. Elarf Str., im Store. 


Gefuht: Eine Lumhlöhin jucht Stellung im Sa: 
foon. 291 Blue Island Ave, 2 Treppen. Br er 2 

Gejuht: Eine deutihe Köchin, die ihr Gejchäft ver 
ftebt, jucht einen Play in Reftaurant. Worefle: U. 
166, Abendpoft. 


Stellegeiub: Wrfahrenes junges Mädchen fucht 
Stelle als Hausbälterin. 234 Cheftnut Str. frja 

Gefuht: Eine erfter Claffe Köchin, die vollitändig 
einen männlichen Koch eriegt, winjcht Stellung. Of: 
ferten_ unter: X. ‘907, Wdendpoft. _ dofe 

Gefuht: Ein erfahrenes junges Mädchen fucht Stel: 
fung al Köchin oder Haushälterin. 306 Wells Etr. 
ne Kr." 1 doft 
Stellegeſuch; Frau Miedlind, 587 Larrabee Str., 
ſucht Arbeit für 50 tüchtige Mädchen in Privatfami— 
lien, Hotels und Boardinghäufern. Auch frifh Einger 
wanderte ftets zu haben. 17a, 1m 


Stelinngen fuhen: Eheleute. 


Befubt: Ein erft zugereifter zuverfäffiger und ftreb- 
famer Mann und Frau juhen Beihäftigung. Ganz 
gleich welcher Art. Offerten & 105 Abendpoft. frja 





Perſönliches. 
Uleranders Gebeimpwligei-QAgen: 
tur, 1831 W. Madifon Str., GCde Halited Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfabrung auf 
privatem Wege, 3. B. jucht DVerfchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Nlle unglüdlichen be: 
ftandsfälle unterfuht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebitabl, Räuberei und Echwindelei 
unterfucht und die Schuldigen dur Rechenschaft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbihaft®:Anfprüche gel: 
tend machen, fo werden wir Ihnen zu Ihrein Rechte 
verhelfen. Irgend ein yamilien- Mitglied, ienn 
außer Haufe, wird überwacht und über deffen Yuf: 
enthalt und Thun und Treiben genaue Berichte gelie- 
fert. In irgendwelchen Perlegenbeiten fommen Sie 
au uns und mir werden die richtigen Schritte für 
Sie tbun. Freier Rath in Rechts ſachen wird. ertheilt. 
Mir find die einzige Ddeutiche Nöligei-Agentur im 
Chicago. Auch Sonntags offen bi3 12 Uhr Mittags. 
u 9aug, li 

8. Shindler, fjeuerverficherungs=: Agent, 406 
W. Indiana Str. Schidt Poftlarte, iverde borfpre- 
en. 1daug, imo 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen: 
Frifeur und Perrüdenmacer, 384 North Ave. 16a,1m 


M. Schuls, Arciteft, 764 Miltwaulee Upe. Auf: 
träge brieflich entgegengenouimen. l7a,im 
Ab warne hiermit Jedermann, meinem Sobn Paul 
Kenrich irgend etiwas auf meinen Namen zu borgen, 
da ich für nichts gutftehe. Üriedrih Neuenfeld, 3542 
Foreſt Ave Fr l5aug, im 


Löhne colfectirt. Allen Rechtsangelegenbeiten wird 
prompte und forgfältige Aufmerkiamfeit  geichentt. 
Schadenerfah: Magen eine Spezialität. 162 Wa: 
fbington Str., vom h l5aug, 1m’ 


Rath in Mechtsfachen frei, von competentem beut= 
ſchen Advolaten. Alle Arten von Recht3:Angelegenz 
beiten pünktlich bejorgt zu mäßigen Preifen. Löhne 
und andere Rechnungen collectirt. Zimmer 37, 162 
Mafbington Etr. bw 


Volllommenes Dampfreinigen von Teppichen. 
Vrompte Bedienung. —*— don Keppicen aller 
Art zu 3 Ents die Yard. The Royal Eteam Garpet 
Gleaning Co., 669 Loomis EStr., Ede Blue A3land 
Ave. iuf9, im 


Edw. A. King, Anwalt, 134 i Etr., 
Zimmer 119. Wbitracte geprüft, 3 
Mäßige Peiſe für PVrozefle. Natb gratis, Gianiij 


Unterricht. 


Unterricht im Engliihen an erwachfene Dent 
> gifene Burn Gt —— 
— Mehl Sankt 





Ave. 
von Nordſeite. 


vBerſchiedenes. 
Verloren: Ein brauner Jag dhund 


— 
Belohnung abzufiefern an Julius — 
Schuhen Barl. * 


"Kauf und Verfaufs«Uingebote, 


Zu verfaufen: 4 Zimmer Haus-Einrigtung. 5607 
Aihlaid Ave. didofr 
verfaufen: Eine gute Saloon-Einritung, Bil- 
tig. 664.2. Nortb Me Winifehe 

Zu verlaufen: Billig, ein möblirtes 


mit Roo- 
mers. Miethe $14. Raczufragen * 


Abe. 
z Tau te neue ‚High Arın Nähmeihine mit 
ja Sauhlapen. fünt Jahre Garantie, Doweftic $25, 
Some — Sio. Wheeler u. Wilſon gu 
“ er; 


— ite $15. DomefticDffice 216 

. Mbends offen. 

ae or ähmai jarantirt für fünf 
Rähmajchinen * — er 


—— 


chaften 


| Ichäfte 


elenenbeiten. 


N. Linte und Eo,, 162 E. Waibington Str., Sims 
mer 66, offeriren: 

Barbier-Chop, W. Madifon Str., KW. 

Barbier:Shop, Gentre Etr., Nordieite, $200. 

Möbtirtes 5, Eheitmut Str., KW. 

Zeitungs-Ronte, -Grand KCrojfing, IU3., 2. 

GEd:Saldon, Wallace Str., $000. 

Reitaurant, W. Madiion Str., 400. 

Meat Market, 12. Str. ‚nabe Centre, 5. 

Erſter Claſſe Confectionern, Nordieite, 5700 

Grocern, Elpbourn Ave., nabe North Ade. 8450. 

Bäderei, mit 2 Routes, Weſtſeite, $1500. 

Gigarren- und Gar ore, nahe Schule, 8150. 


Zu_ verfaufen: zrein gefegener gutzablender Gro⸗ 
cery-Store. Keine Concurrenz. Bedeutender Vorrath. 
Elegante Einrichtung. Spottpreis 20. Auch an Ab⸗ 
zablung, oder macht irgend ein Baar-Gebot. Dies 
iſt die beſte Gelegenheit, ein gutes Geſchäft zu erlan⸗ 
gen in Chicago Kommt ohne Verzug. Andere Ge— 
ja die - Urfache „des jchleunigen Verkaufes. 111 | 
Fullerton Upe., nahe Clybourn Ave. Dffen von | 
10 Uhr Morgens bi8 6 Uhr Abends. | 


ion W. Gde Aihland Ave. 


friamo | 





Zu verfauien: Saloon. ©. 


und Tivifion Str. 


„ gu verkaufen: Hojenibop, gutgebendes Geihäft mit 
7 der beiten Mafchinen und allen Fittures. Billig, | 
wenn jofort genommen. 264 Rumjeo Str. frja 


Gin qautgebendes Coftum:Schneider: 


Zu verlaufen: 
Eine gute Gelegenheit. — 


Geſchäft zu übernehmen. 
Adr. D1W Abendpoft. 


Zu verfaufen: Eine Goldgrube für den rechten 
Mann. Nur 2, wertb 3650, für den gutgelegenen 
mit großem Borrath verjebenen Grocery-, Delitateffen: 
Cigarren:, Tabat:, Gandv:, PBäderei: und Mil: 
ftore. Nehme einige annehmbare Offerten, da ic 
zum fofortigen Verkauf gezwungen bin. Willige Mies 
the mit feiner Wohnug. auch an Abzahlung 
gekaujt erden. Nahzufragen SE R. Haljted Str., 
1. Floor. 


‚Zu verlaufen: Sofort, billig, eine Heine Reftauras 
tion, wegen Abreife. Zu erfragen 146 La Salle Str. 


Pan 
Kann 





Zu verfaufen: Billig, ein jchöner Ed-Saloon; Alles 
neu; gutes Geichäft; großer Wbisty-Handel; Haus 
voll Boarders, an 6) Arbeiter, die Board bezahlt von 
der Eis-Company. Billige Rente, lange Leafe. Xi: 
cenz und Rente bezahlt. Ed Wrightivood und South: 
port Ave. 19a, 11v 


3a verkaufen: 8_Kannen Milchroute, wegen Krank: 
heit. 1001 Troy Sr. rjamo 
Zu verlaufen: Ein 4⸗ bis 5 Kannen Milchgeſchäft. 
Billig. B60 W. Taylor Str. 


Zu verlaufen: Ein nachweislich guter Meat Mar— 
ket mit Haus und Lot und allem Yubebör, groken 
Orders und Store Trade. Nüberes 816 Seminary Un. 


Zu verkaufen: Gutgebender Cigarrens und Gonfec 
tionery: Store, mit Sodawafler-Fountain. Billig. 545 
N. Wells Str. frjamo 


Muß unbedingt fofort verfaufen: Weit bezablender | 


Grocery:Store.  Grober Waarenvorratb, feine Ein: 
richtung, gute Geichäftslagne, keine Comcurrenz; für 
nur $315, billig für 2600: theilweife an Abzahlung, 


| Aihland pe, 


ı gegen Meine Anzahlung 





wenn gewünſcht. Billige Rente mit Mobnung. Ce: 
bet dies, ebe ihr fauft. 2319 Wentwortb Xbe. 

Zu verkaufen, vertanjchen oder auf Wbzablung: 
Boardingbaus, billig. Keine Agenten. Nachzufragen 
Samftags. 120 W. Adams Etr. 

Zu verfaufen: Eine Wohnung 17 möblirte Zimmer, 
vermietbet. Ufferten 8 42 Abendpoit. 19ag,iw 


gu verfaufen: Vofitip ein PBargain in Cigar-, 
Candy: und Toy:-Store. Pefter Grund. Bofitiv feine 
Agenten. 22 W. Andiana Str, naczufragen 
Abends. frſamo 


— En er 


Wollt Ihr eine jhöne Heimatht Wir haben an 
Aibland Ave, und W.Clart Str. Addition zu Edge 
water 100 Lotten, bie wir für $450 bis $700 berfau: 
fen. Buaranzahlung $50 und $10 denn Monat zu 6 
Brozent Binien. Die DUffice an North GClart und 
Gdgewater Rojebill # jeden Tag offen von 9.30 
Morgens bis 4.15 Nahmittagd. Konımt und beiebt 
Guh die Lotten. Unjer: Ügent ift jeden Morgen 
um 8.30 am Northiveft. Babnbof, Sonnntags um 
12.30. . Freie Fahrt hin umd zurüd. Wegen weites 
rer Information, Pläne uf. adreffirt Jojepb Schil⸗ 
ling, Mannager, 852° 5. State Etr. jull,3m 
‚Bu verlaufen: Schöne 6 Zimmer Cottage an ges 
pflafterter Straße, 1 1j2 Pod von Mortd Yre. Gars, 
VBreis $15%, Bear $400, Reit monatlid. Rachzufra⸗ 


| gen 83 W. North ve. 


Bu verfaufen: Leichte Abzahlung, Eoitages, Hänjer 
Ylats, Weit: und Sübjeite. $1400 und aufwärts. — 
gl) bis 500 baar, Weit gerade wie Miete. Neue 
6 Zimmer Gottages mit Dad KITW. SB. W. Aunes 
u. &o., Zimmer 3236, 8 Wajbingten Str, irig 


Bu taufen gefuht: Framehaus und Lot an Larrabee 
Sir. oder Rorth Une. Berfäufer mögen gefl. voripres 
Sen bei Julius Miedlind, 587 Larrabee Str. 18a,1o 


un baar laufen Geichäftspropertp, mit oder obne 
Zaspon, Dder gegen Farm zu - vertaujchen. 5607 
VE 2 EN Ne didoft 
‚Ein 2ftöfiges Frame-Qaus zum 
140 N. Halited Str. —ja 


Zu laufen geſucht: 
Fortſchaffen. 


Zu verlkaufen: ner), 
Bark, in welche 
mit oder ohne 
N er ohne äft ju we 

Gde School Er". I0 Weinen. 


3 und Kot (Corner), im Groß 
Irime air betrieben wird, if 

2 Mara Xpe., 
l6aug, 1 


5 z — — — — 
Rn Ianfen gefust: Eine Farm, 30 Meilen von Chie 

® ‚ mid, 0 La Salle Eir., Chicago. 
auso, frmomiftmomi 


Zu verkaufen; Billige 
Belmont Avde. 3500 und 
Milwaufee Ave. 

Euht Euch eine Lot aus unnd wir bauen Gıch ei 
Haus auf monatliche Abzadlunden — — 
wüncht. Die Chicago Mil u. Bldg Co. Sim i 
5l5, 19 Duiny Sir. " Upıd?, bis 

Niderdiew, Niverview, Das HFabrit-Gentrum 1 
Nordiwehtens, 14 Meilen vom Gourthan nr —* 
brilen, neuer Bahnhof und neue Saufer im Din Des 
griffen. Xotten nahe dem Sabnbof 250 und aufs 
wärts. Keine Ueberſchwemmung; beſter Platz für Geld⸗ 
anlage in Coof Co. FreisTidet8 und nähere Aus: 
funft, gern ertheilt. Rivderpiew Land Uffociati 92 
xa Salle Str, Zimmer 40. ul 


Yotten an Milwaufe und 
aufwärts, GE. Melms, 1787 
Hjul.imo 


2, ET —— —* 

Zu verlaufen: Billig, ungen 4 Zimmer Gottages 
segen. } und leichte Bedingungen, jo 
wie ein zweiftödiges Vridhaus mit Bene. x. ® 
Doske, Cigenthümer, 2955 Gmerald Ude. Sag, bie 


Geld zu verleih 
J en 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, ufio. 
Kleine Anleiben i 
Wir „yon bis 810 unjere Spezialität. 
Sort nepinen „sonen nicht Die Möbel weg, wenn ivie 
die Unlerhe machen, jondern lafien Diefelten in Ihr 
Beſitz. 


Wir haben das 
deutſche Geſchäft 
— in der Stadt. 

guten, ehrlichen Deutichen, kommt ju ung, went 
Jr Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Eurem 
—— —— bei mir vorzujprechen, che Yhr ans 
erivarts ngedt. erfi zuverläßi 

—— a: ic jiherfte und zuverläßigfte Bea 


größte 


8. B. Frend, 


Lms liẽ 133 La Salle Sit. Zimmer 1. 





Zu verfaufen: Ein gutgebender 10 Jahre alter Sa— 
loon mit feiner Logenballe und allem Zubehör, Zſtöck. 
Haus mit Prid:Bajement, 24 bei 80; feine Rente, 
lange Leaje. Nachzufragen in der Independent Braus 
erei, 586-612 N. Halfted Str. Breis 2800; wegen 
Umzugs. dofria 


Zu verkaufen: Für 200 Dollars eine feine Yaundry 
mit jchönem Pferd und Wagen, Bügel:, Wald: und 
Stärke Maſchine, jowie vollſtändige Cinrichtung und 
feiner. Kundicaft. Eigentbümer ift ſchwer franf. Zu 
befichtigen 964 W. Harriion Str. doft 

Zu verfaufen: Gin Barberibop, billig. 4818 Went: 
worth We. | doft 

Angedoten für die Theater-Bar in der Aurora Turn: 
halle ſehen entgegen Schaumberg und Schindler, 406 
W. Indiana Str. an ; doft 

Zu verlaufen: Meat Maxſket; preiswürdig; wegen 
Auflöſung der Theilhaberſchaft. Adreſſe: G. 110 
Abendpoit. . 3 doſrſa 
Zu verkaufen: Eine gute Candy-Route, ſehr billig. 

WM, B. Etr. l6aug, 1 


Zu verfaufen: Eine gute Päderei obne Concurrens 
ten. PRillig, wegen Yantilienverbältniffen. 69:37 Aber: 
deen Str. 17a,9m! 


% — 


Zu terfaufen: Eck-Saloon, umſtändehalber billig. | 
414 und 416 Blue Island Ave. ______Traug,2w | 
Zu verfaufen: Der feine GCd-Saloon 10%6 ®. 12 
Etr. _ 2... midefria 
Saloon mit Pooltiid. 
State Str. _ __ 17a,i 


Zu verlaufen: Ein guter 
Wegen Abreije_billig. _4805 
Zu verfaufen: Gin im befter Lage befindlicher Gi: 
gar: und Gonfections-Store an ber Eüpdjeite.. Yu 
erfragen 202 W. Randolph Str. jund, frini, bw 


Zu verkaufen: Saloon mit Boardinghaus. 135 W. 
Safe Str. 2 . midoft 
Zu verkaufen: Ein guter Ed-Saloon mit —A 
Lunch. Gute Lage. Kommt und überzeugt Euch. 
91 W. Randolph Str. midofr 





Zu verfaufen: Gin Butcherfhop mit guter Kund: 
{haft auf der Südfeite. Gute Gelegenbeit Geld zu 
machen. Rente billid. Familien Angelegenbeiten tves 
gen Grund des Ausverfaufs. Wdr. KR 57 Abendboft. 

— dimidoft 

Zu verkauſen: Ein Candy Store nebit Grocery. 976 
MW. Taylor Str. Re ee 13aug1w5 

Zu verkaufen: Gin guter Saloon. Ede Wood und 
e —2laug 


2. Str. 


7 gu vermiethen und Board. 


Verlangt: Boarders in einer Privatjamilie 157 
Sarrae Er. OO * freie } 
Gutes Heim und Board, mit Wäjche, finden 2 an: 
ftändige Serren zu $4 die Wode. 76 Coulter Str., | 
oben, hinten. 


Zu vermietben: Ein Bimmer an ein anftändiges 
Mädden, im einer Yamilie, mit oder ohne Board. | 
34 Hudjon Ave. — frſa 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer. 
Wells Str. a * _ 

Verlangt: Woarders. $4 die Woche, mit Wäjche. 
3943 Wentwortb_Uve. : | fria | 

Verlanat: Boarderd. Gute Koft umd Logis, mit 
MWäfche, $4 ver Woche. 372 W. 14. Str. fra | 


412 


Verlangt: Noch einige Koftgänger für erfter Glaffe | 
Board. 3.50 


wöhentlih. 3 W. Kinzie Str. — 
tiamo 

Zu vermietben: Ein Heiner Store end für 
Schuhmacher, Varbieribop, uf. srür lehtern tit_die 
Einrichtung vorhanden. Näheres 3 W. Kinzie Str. 
friamo 





Zu vermietben: Ein freundlicher 
parlor mit angrenzendem Schlafzimmer 
anftändigen Seren, bei PBrivatfaınilie von - 
%5 per Mode mit Yard. 115 Mobawt Str. 


möblitter Front⸗ 
für einen 
2 Verſonen. 
irja 
Zu vermietben: Ein freundliches möblirtes boppel= 
te8 Schlafzimmer, jorwie zmei möblirte isrontzimmer, 
jedes mit jeparatem "Gingang, bei einer alleinftebenden 
Frau. Zu erfragen 276 North We, News a u 
r 


Möblirtes Frontzimmer. Sepa⸗ 


Zu vermiethen: 7 n pa 
roter Eingang. 53 NR. Clark Etr., 3. Flur. __feja 
Zu .vermiethen: Freundfices Zimmer bei _anftän- 
digen Leuten, zu mäßigen reis. 381 Sedowid 
Etr., Top Flat. — — doftſa 
Verlangt: Zwei gute Boarders bei einer kleinen 
deutfhen Familie. 383 RN. Aibland Mpe., hinten, 
oben. : 9 2 dofrfa 


Zu vermiethen: Zimmer an Serten oder Damen. 
J S. Halſted Str. 18auglim 
Zimmer mit Board. 8 


Zu vermietben: Möblirtes K2* 
dimido 


MWisconfin Str, 
Zu vermietben: 4 Rooms. 1661 N. Robey Str. 
mido 


Zu vermiethen: Ylumengärtnerei mit gutem Wohn: 
haus, aub Hauskundichaft, an einen kräftigen Wann. 
16ag,iw 


Zu erfragen 132 Wilmot Une. 


Zu vermiethen: Zimmer, mit Koft und Wäſche, in 
deuticher Familie. 168 W. Indiana Str. 150 1w 


Zu vermiethen: Schönes rg? für zwei 
— mit Board, 3.50. 10 0ft Obio GStr., nabe 
ells Str. 13augiw 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Nadzu: 
fragen 211 €. North Wve., oben. llag, 2» 


—————————————————m 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


Zu verkaufen: 2 gute Pferde und ein ftarter Wagen, 
bilig. 52-594 W. 1. Sir. Saug, iv 


Zu berfaufen: 10 grau geiprenfelte Pferde, paflend 
für Kutihen oder Geihäftswagen, jowie cine Partie | 
billiger Pferde, 3 Monies, gut eingebrochen, für 
Damen und Kinder. Auch 10 Top Bugays. Müflen | 
zu Euern Breiien berfauft‘ werden. ommt Sonn: 
tag. 707 R. Lincoln tr, fria | 


Zu verfaufen: Ein gutes Bferd mit einem Top: 
wagen. Zu erfragen 1086 Milwaufee Uve. im Store. | 
5, — | 

Zu verfaufen: Gin fchöner, ftarfer Wagen mit_bo: | 
hem Sig. Illinois Storage Co., HN. Morgan Str. 
a — — 
Zu verfanfen: 2 gute Bferde, 1000 Bund. Brei 
40 und $50. Gut erhaltenes ftartes 2-finiges Top: 
Bugen nud Geidirr, billig. Kein Plag dafür. 979 
B. Divifien Str. ee 
Bu verfaufen: Ein gutes Deliverppferd, mit oder 
obne Sarneh und Wagen. Umftandshalber billig. 752 
B®. Quron Str. ie 


"3 verfaufen: Ziseh. fehe gute Wacıtbunde, bilig. 
14 ®. 13. Eir. fria 

‘ Bong. 870 Ginma 
E ni F ftartesg Pony * 














neuer XTop-Wagen mit oder 


Zu verlaufen: 
ohne Pferd. 2. Str., nahe Halfte Str 


ee en —— | — 

: in Gebrauh Defük. 
so — — billig. Rein Fr ee 
ee — — — ——— 


frie 
en: « müffen verfauft: wers 
„a oe: 2 gute Bierke; müffen “2 


| tungsiwaaren, 


| niedrigften Raten. 


| an Haus und Lot. 


| gebeilt. 


| Sffice). 


| cialitäten: 
I beiten, 


! zu reifen, um 


| Ach mit einem Mädchen oder jungen i 
über etiwa$ Grundeigentbuum oder Baarcapital verfüs 


| cretion Ehrenſache. 


— 


Wenn Ihr Geld zu leihen wü iht 
auf Möbel, Basen, enge 
gen, Kutjhen, uw, fpehtporin der 
Office der Fidelity Mortgage Loan 
Co, 153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von 825 bis $10,000, zu 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, obne 
DVeffentlichkeit und mit dem Vorredht, dab Euer Ei— 
gentkum in Gurem Befik verbleibt. 

Bidelitp Mortgage,Loan Eo, 
i Ancorporirt. 
153 Monroe Str., nabe La Ealle Str. 14apliß 





U. 9. Baldwin Iwan Co., 153 Wafhington Str., 
nabe La Salle Sir. PBrivate Darlehen 
aemadht in beliebiger Höhe, von $10 Bis $10,000 auf 
Haushaltsgegenitände oder Pianos (ohne Fortichafs 
fung derjelben), Diamanten, Ubren und ESchmudjas 
en, Lebensverfiherungs-Policen, Lagerhausiceine, 
uſw Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum 
in Summen bon $100 biß $100,000. Aelteſte Loan 
Go. in der Stadt. Sprecht gefälliaft por oder ichreibt 
an U. 9. Baldwin Loan Co., 153. Wafhingten Str., 
nabe La Salle Str., 1. Flur, oben. 13mai,1i 


Ehrlihe Deutiche können Geld auf ihre Möbel leis 
ben, obne dab Ddiejelben entfernt werden. Zahlt nach 
Euren Verhältniſſen zurück. Ich leibe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiſten 
Darlehen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden 
bebandle. S. Rihardfion, 134 E. Madiion 
Str., Zimmer 3 u. 4. Echneidet dies aus. ma19,1f 


Geld geliehen auf Möbel, Bianos, 
Maarenlager-Qnittungen, Gommers 
cielles Wapier, Mortaaget, Diamanten oder gegen 
gute Sicherbeit; beliebige Summen; lange oder furze 
Zeit. B. U. 8. Thompion, deutjcher Adbofat, 1003 
Shamber of Commerce, La Salle und Wafbington 
Er. Hd ;6m 


Haushals 


Geld gelieben ! 
An großen und Tleinen Veträgen auf Möbel, Pias 
ndgs etc.; ehrliche Webandlung, mäßige Raten, prompte 
Bedienung; feine Sinfen im Voraus; ftreng vertraus 
fi; feine Fortihaffung der Sachen. €. %. Bowlus, 
81 S. Clark Str., Zimmer 9, gegenüber Courthauß. 
Tjiul,6m 


Zu verleifen: Summen von $500 bi3.-$1W00 auf 
Chicago Grundeigenthum, zu niedrigem Zinsfuß. 
Rohde, Staab u. Fleifcher, Zimmer 331-336 Unity 
Bde. Wiul, bw 


Zu verleihen: 350,000 Dollars auf Grundeigenthum, 
5 und 5 ein balb Prozent Zinfen. 8. Smith, 90 
La Salle Str., Zimmer 3. Üfficeftunden 11 bis 
5 Ubr. Zma ibw 

Der Franklin Bau-Verein verleiht Geld zu den 

Man wende ſich an A. E. Barr, 
Sekretär, 109 La Ealle Str., Zimmer 73. bw 


Au verleiben: 8800 gegen gute Sicherheit auf 
Grundeigentbum. Auch größere Summen. U. Lim: 
Vera, 1740 N. Albland Ave. 

83000 auf 5 Jahre zu leihen gefucht. Erfte Oppothet 
Adreſſire HD 96 Abendpoft. — 

dimidofria 


Aergtliches. 
Medical und 
Wabafih Ave, 


Surgtceaf 
Ede Dan Bus 


Chicago 
Inftitute, 


| ren Str., Auditorium Blod. Gine reguläre Fakultät 


von bedeutenden Specialiften. Confultation und 160 


Seiten ftartes Bub frei. _ Moftgebüpe 10.  Ulle 
Krankheiten geheilt. Wlle Augen und Obrenleiden 
Alle Mibgeitaltungen de8 Xeibes und Der 
Glieder geheilt. Ulle wundärztlicen Operationen ge: 
ihidt ausgeführt. Alle chromiihen und Nervens 
trantheiten eine Spezialität. Mai9 6m 


Frauenkrankhbeiten erfolgreich behandelt, 
Slahtr ige Erfahrung. Dr._Röfh, Zimmer 20, 113 
Adams, Ede von Clarf. Sprschftunden von 1 bis 4, 
Sonntags von 1 bis 2. 2Ojunbie 


Dr. Louija Hagenow, deutidhe Werztin, 
2) W. Divifion Etr. Erſter Claſſe Brivatheim. 
Specialität: Krebs, Tumor und Unregelmäßigteiten 
Werden unter Garantie obne Operation fidher geheil 


t. 
| Aiährige Praris. bio 


Dr. U. Böhm, Office 519 Milwaufee Ave., (PBofts 
Sprehftunden Qorm. 8-11 Uhr, NRadın, 
Sonntag nur Vorm. 9-11 Uhr. Spes 
Ehwindjudt, Frauen: und Kinderfrants 
Althıma, Pronditis, Zaubheit, Dyspepfia, 
NRheumatismus, Hautkrankheiten. midofria 


3-6 Uhr. 





Privatbeim für Damen, die ihre Niederfunft cr= 
warten. Annahme von Babie8 bermittelt. Bebhands 
fung aller Feauenfranfheiten. Strengfte Berichtviegens 
heit. - Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Er. bie 


850 Belohnung für jeden Fall von Hautfranfs 
heit, granulirten Yugenlidern, YAusihlag oder Hä— 
morrhoiden, den Gollivers Hermit-Salbe nicht heilt. 
50° die Schadte. Ropp u. Sons, 199 Randolph 


Eine diplomirte dentfhe Hebamme mit guter Et⸗ 
jfahrung hat ſich in hieſiger Stadt auf der Nordſeite 
etablirt. Maggie Bades, 247 Mobawf Str. la, Im 


Privates Heim für Damen vor und während Der 
Entbindung. Rath und Hülfe in allen Frauen Auges 
legenbeitin. Babies apdoptirt. Unfruchtbarfeit gründs 


fich geheilt. Frau Dr. Zara, 497 — 


—vSeblen 100 vanines Sur 
Hebamme: Mr — 
— — — — 


geizathsgefude. 


; ggefuh: Ein junger Deuticher, 33 Jabre alt, 
har Lelanntichaft fehlt, jucht auf dies 
fe Wege Die Pelanntihaft eines Ddeutfchen Mädchens 
oder jungen Wittive bebufs Verheirathung. Hierauf 
Refleftirende werden wa Angabe ihrer näheren Ver⸗ 
hältniffe, jomie Zeifügung: ihrer Photographie gebe: 
ten. Disceretion Ghrenface. Adrefie: ©. 135 Abend 
poft. frfa 

Heiratbsgefuh: Junger Mann, 34 Jahre alt, don 
angenebmem Aeubern, mit etwas Vermögen, ‚beiras 
thet jofort Mädchen oder Wittve, mit einigem Vermd⸗ 
gen, welche dann gejonnen iwäre, mit mir nad Wien 
dort ein Heim und ein beflere: Geichäft 


zu gründen. Briefe erbeten unter ©. 120, ag >. oe 


amo 

Deuticher in den 
münfcht 
melde 


Heirathägefuh: Gin reipectabler T 
mittlere Jahren, tüchtiger Geihäftsmann, 
Mittive, 


gen, zu verheiratben. Photograpbien erwünidt. Diße 


Adrefle: F. 119, Abendpoft. 


Geſchaftstheilhaber. 

Vartner verlangt: Ein alleinſtebender Mann als 
Yutcher im Grocerbftore, mit KIM. Bute Gele⸗ 
—— für den richtigen Mann. Wdr. & 36 Ubend» 
poit. ET me 

Verlangt: Partner in einer Weihbier:Brauerei, mit 
850 Gapitat. Gutes Geihält. 6l Dunning Str. 
hinten, erfte Gtage. 


Partner geindht mit $150-$20, 
Num einer, der etwas 
u 116 Abenddoſt 
Verlangt: Bartner für Eifens und Drabt: 
verbunden mit I Gute und geficherte 
anlage. 750 R. Wibland Une. Gent. 


um eine Groerp 
vom Ge vers 


Geld⸗ 
wibofe 





Berfiegelte Lippen. 
Noman von Leon de Tinfenn. 


(25. Fortjeßung.) 


Der Spätherbit war unvermerft her: 
angefommen, , und in einer minder ges 
ſchützten Lage würde man jhon die Nähe 
des Winters gejpürt haben. Die Tra- 
ber des Fürjten hatten vielemale den 
langen Weg gemadt, den fie jebt ganz 
genau kannten, aber Kemeneff hätte aus 
Becordentlich eingebildet fein müflen — 
und das war fein Fehler — um fid 
fhmeicheln zu Eönnen, in Jenny die lei- 
jeite Verwirrung zu bemerken, wenn er 
fi ihr näherte. Hingegen verbarg fie 
ihm nicht, daß fie freundjchaftliche Ge: 
finnungen für ih zu hegen begann. 

Godefroid jeinerjeits dachte, troß der 
Bitten jeiner Schwiegermutter und jeis 
ner rau, die dur feine trübe Stim: 
mung beunruhigt war, nicht daran, 
eine Arbeit vorzunehmen. An feinem 
Gejundheitszuftand traten mehr und 
mehr bedenkliche Erfcheinungen auf, de: 
ren Ernit er zu verfennen jchien. Und 
doch war mehr al3 einmal einer der 
beiten Aerzte von Bau nad) Pomeyras 
geholt worden. Er hatte vor Godefroid 
zwar gejagt, daß man ihn umfonjt her: 
gerufen habe, aber in feinen geheimen 
Unterhandlungen mit Madame Sauval 
hatte er fich ganz anders ausgefprocden 
und ihr nicht verhehlt, daß Godefroids 
Herzleiden reißende Fortjchritte mache. 

Bon diefer Zeit an verließ der 
Kranke nur ungern fein Zimmer oder 
das Ruhebett in Jennys kleinem 
Salon. Zugleich verbitterte ſich ſein 
Gemüth, und vor Allem nahm ſeine 
Eiferſucht einen überaus heftigen Cha— 
rakter an, was um ſo verderblicher auf 
ihn wirkte, je ſorgfältiger er ſich be— 
mühte, ſeine Gefühle zu verbergen. 

Jeder Beſuch Kemeneffs beunruhigte 
ihn auf's Aeußerſte, ohne daß er es 


Ohne daß es Jemand ahnte, erſchöpfte 
der Kranke ſeine Kraft, indem er jedes 
Wort, jede Gebärde ſeines Gaſtes über— 
wachte, und mehr als einmal, wenn der 
Fürſt mit Jenny plaudernd auf einem 
der Gartenſtühle ſaß, die vor dem Hauſe 
aufgeſtellt waren, ſaß Godefroid hinter 
einem Vorhang verborgen und beobach— 
tete beide in fieberhafter Erregung, wäh— 
rend man ihn in die Lektüre eines Buches 
vertieft glaubte. 

Und eines Tages, nachdem er ſie 
lange Zeit mit ſtarrem Blick angeſchaut 
hatte, wie ein Menſch, deſſen Geiſt ſich 
umnachtet, ſprach er langſam, während 
ſeine Hände ſich krampfhaft ſchloſſen: 
„O! Wie beneide ich jene morgenlän— 
diſchen Könige, denen die geliebte Frau 
auf den Scheiterhaufen folgt!“ 

Kurze Zeit darauf beſuchte der Arzt 
von Pau ſeinen Kranken. Als er in 
Begleitung der Schwiegermutter wieder 
ſeinen Wagen aufſuchte, ſagte er zu 
dieſer mit vorſichtigem Räuſpern: „Gnä— 
dige Frau! Es iſt augenſcheinlich und 
leicht zu begreifen, daßIhrSchwiegerſohn 
ſeine Frau vergöttert. Aber er bedarf 
der Ruhe. Thun Sie das Ihrige, um 
dieſe zu erlangen. Verſtehen Sie mich?“ 

„Gut, Doktor,“ antwortete die Ru— 
mänin, „ich werde thun, was nöthig 
iſt 

Aber ſie vergaß dieſes Mal, der Ver— 
ordnung des Arztes nachzukommen. Sie 
verfolgte mit kaltem, ruhigem und 
durchdringendem Blick den Fortſchritt der 
Krankheit, wie ſie den langſamen, aber 
ſicheren Schritt der Ochſen überwachte, 
die ihre Furchen in der Ebene zogen. 
Indeſſen war ſie von einer ſchweren 
Sorge bedrückt. Godefroid bezeigte 
ſeinem Schutzengel, wie er Madame 
Sauval nannte, von Tag zu Tag mehr 
Vertrauen. Aber der Engel hätte die 
ſchönſte Feder ſeiner Flügel für eine be— 
ſtimmte Antwort hingegeben, die ſie nicht 
zu erbitten wagte; denn der Kranke 


merkte ſogleich, wenn die Frage im An- 


zuge war, und hatte ſie mehreremal mit 
nichts Gutes verkündendem Eifer ge— 
ſchickt umgangen. Dieſe Antwort aber 
befand ſich in der Mappe eines Notars 
in Pau, von wo aus ſie zur rechten Zeit 
hervorkommen ſollte. Aber dies wußte 
Martſcha nicht. 

„Schließlich““ ſagte fie ſich zum 
Troſte, „ſchließlich iſt ja Kemeneff ſehr 
reich. Was kümmert es mich, wenn 
mein Schwiegerſohn ſein Vermögen hin— 
terläßt.“ 


Dreiundzwanzigſtes Kapi— 
tel. 


Wie eiferfühtig Godefroid auch war, 
jo hatte er doh eine hohe Adh- 
tung vor jeiner Frau, und bisweilen 
verachtete er fich jelbit, daß er fich zu 
einer jo herabwürdigenden Spionage 
erniedrigt hatte. Dann fuchte er jeine 
Gewifjensbiffe auf feine Art zu be: 
rubigen, indem er fi jagte: „Ich unter: 
werfe fie freilih einer unmwürdigen 
Prüfung, aber id zwinge mich aud 
dadurd, ihre fledenlofe Reinheit anzu⸗ 
erkennen.“ 

Eines Tages jedoch wurde ſein Herz 
durch eine entiähliche Entdefung der: 
maßen beflemmt, daß er fürdtete, auf 
der Stelle todt umzufinten. 

Kemeneff war im Begriff, nad jeiner 
Villa zurüdgufahren. Ehe er jein 
Phaethon bejtieg, nahm er Abjchied von 
Senny, während Madame Sauval, die 
ben XYiebhabereien anderer Leute. zu 
jhmeiheln veritand, die Bferde 
ftreichelte, die durch den weiten 
Meg, den fie in den  Tebten 
Moden jo oft gemadt Hatten, 
überangejtvengt und abgemagert waren. 
Plöglih zog die junge Frau, nachdem 
fie ih vorfihtig umgejehen Hatte, einen 
Brief aus den Falten ihres Kleides und 
ließ ihn in die Hand des Fürften gleiten, 
ber ihn rajch verbarg, als ob beiden diefe 
Heimlichtäuerei geläufig fei. Che der 
Gatte, der in dem oberen Stodwert auf 
der Yauer ftand, fi von jeiner nieder: 
fehmetternben Ueberrafchung erholt hatte, 
waren Bferde md Wagen nebit ihrem 
Eigenthümer um die Efe des Weges 
verihwunden. Wäre Gobefroid kräftig 
genug gewejen, jo hätte er fich, auf die 
treufoje Gattin geftürgt und fi, nad- 
dem fie das Verbrechen eingejtanden 
hätte, Gott weiß dur weldhe Gemalt: 
" that gerächt: Aber zuerft hielt ihn eine 


Yumwandlung von Ohnmacht an feinen | 


| und ging in dem Garten. 


| gefreugt, 


Platz ® gefeffelt, und als er wieder 
fähig wurde, zu denken, begriff er, 
daß er hHeucheln müfle, um zur 
teten Zeit zwei Schuldige, ftatt einen 
zu überxaſchen. Während einer Woche 


verlieh ihm dieſer eine Gedanke, dieſer 
eine Wunſch eine unglaubliche Energie, 
ſo daß er ſogar wohler zu ſein ſchien. 
Seine Kräfte fehrten zurüd, obwohl er | | ran 
‚ befindet ih in den Ausleerungen der 


faft feine Nahrung zu fi nahın und 
feinen Schlaf mehr Fannte. 

Er erlangte jogar fo viel Gewalt 
über fi, dai er mit fcheinbarer, trügeri= 
fer Ruhe das Wort an feine Frau zu 
richten vermochte, obwohl . don der 
bloße Anblid diejes mehr als je an: 
gebeteten Gefchöpfes ihm taufendfache 
Todesqual bereitete. 
überwadte er Tag und Naht Jennys 
Handlungen, wie man die geringften 
Bewegungen des zur Hinrichtung 
Berurtheilten bewadt. Aber er ja 
nihts Berdäctiges. Schon fürdiete 
er, dba er fi vom sieber 


nicht vollenden zu fönnen, als fich der 
Fürjt durch einen kurzen Brief für den 
folgenden Tag anmeldete. 

Zu der Stunde, wo SKemeneff ge: 
mwöhnlih anzufommen pflegte, nahm 
Jenny, Die fichtlich erregt war, ein Bud) 


fie, anjcheiniend in ihre Lektüre vertieft, 
den Weg nad) der Eichenallee ein, bie 
| jest ihres Zaubes beraubt war. Bode: 
froid, gleich einem wilden Thiere jeine 
Beute witternd, hatte fi hinter eine 
Hede immergrüner Lorheerbüfche ges 
ichlichen, die längs der Allee eine un: 
durchdringlide Schutwmauer bildete. 
| Während er von Busch zu Buſch ſchlich, 
fonnte er die zierlihe Gejtalt und den 
elaftiihen Gang der jungen Frau beo- 
bachten. Sie ſchritt langjam, Die 
Hände über dem jetzt geſchloſſenen Buche 
mit geſenktem Haupt und 
allen Anzeichen bitterer Trauer dahin. 





merken ließ, und doch kam der Fürſt, Er mußte jenes Spaziergangs gedenken, 
ter als Hausfreund behandelt wurde, fo | den er mit ihr am Abend jeiner Ankunft 


8 i ächiten Dorf wohne. |", 
oft," als ob er im nädjten Dorf | beim Gedanken an das, was fo nahe 


in Bomeyras bier gemacht hatte, umd 


bevorftand, unmwillfürlich erjchauernd, 
date er: „Was werden dieje alten 
Eichen, die fie jo jehr liebt, jeßt zu fe- 
ben befommen?* 

Das Nollen eines herannahenden 
Wagens ließ fich in geringer Entfernung 
hören. enny wandte den Kopf, und 





| 


| 


als fie fich überzeugt hatte, daß fie allein 
war, gab fie ein Zeichen mit der Hand, 
Die in Schweiß gebadeten Pferde hiel- 
ten an, der Fürft warf dem neben ihm 
figenden Diener die Zügel zu und jtieg 
ab. 

„Ausfpannen und in denStall!* befahl 
er, und während fi die Equipage 
entfernte, verneigte, fich Kemeneff. ehrer: 
bietig vor der jungen Frau. 

„Hier ift die Antwort auf Ahren 
Brief, * fagte er, indem er ihr ein Eou: 
vert reichte, das fie in ihrem Kleide ver: 
barg. 

„Mein Gott!” rief fie, „wie drängt 
es mich, ihm zu lefen! Aber hier wage 


| ich ed nicht; ich fürchte immer, ihn ir- 


gendwo auftauchen zu jehen. Er über: 
wacht mich fortwährend, und Diejes 
Mißtrauen iſt etwas Entſetzliches,“ ſetzte 
ſie hinzu, indem ſie ihr Taſchentuch ge— 
gen die Augen drückte. 

„Ich beklage Sie von ganzem Her— 
zen,“ ſagte der Fürſt. 

Er war ein todter Mann, wenn er 
ſich die geringſte Vertraulichkeit er— 
laubt hätte, denn fünf Schritt von 





denem Revolver. Aber Kemeneff und 
Jenny ſchlugen den Weg nach dem Hauſe 
ein, ohne ſich die Hand gereicht zu 
haben. 

An den Stufen der Freitreppe fand 
der Fürſt Madame Sauval und ſchien 
ſich mit Willen von ihr in Beſchlag neh— 
men zu laſſen, während Jenny in einer 
ſchmalen Allee verſchwand, wo man durch 





Eine Woche lang 


verzehrt fühlte, das Werk der Rache 


Bald ſchlug 15 
ı tigen. 


ihm entfernt jtand Godefroid mit gela: | 


eine Wand von Gyprefjien vor jedem | 
Bli verborgen war. Al fie denBrief, | M 
den fie joeben erhalten hatte, aus ihrem | 


Bufen z0g, jtand plöglid ihr Mann vor | fi Gholeratrante befinden, foll man 








ihr, aber jo verändert, da& jie einen | 


Schrei ausjtieß, weil fie fih von einem 
Uebelthäter angefallen glaubte. 

„Gib mir diejen Brief!“ befahl er mit 
erftidter Stimme. 

Sie erbebte und wich zurüd, das Cou— 


vert hinter jic) haltend, jo day es ihm | Hrenmen oder zu desinfiziven. 


Er begriff, da jie | 


unerreihbar war. 
entfliehen würde, wenn er ihr einen 


fühlte nur zu gut, daß er einer Verfol: 
gung nicht gewachjen war. 
Um Jenny zu erjchreden, aber nur, 


| lerazeit feine 1 ößere 
häufungen von Menſchen ſtattfinden 


Belchrung über dic Cholera. 


Aus der vom „Reichsanzeiger“ ge- 
brachten ausführlichen Belehrung über 
das Welen der Cholera und das wäh- 
rend der Cholerazeit .zu beobachtende 
Verhalten heben wir folgende Punkte 
hervor: 


1) Der Anftedungsftoff der Cholera | (Cholerajchnaps u. 1. 1.) abgeraten. 


Kranken, fann mit diejen auf und in 
andere Perionen und die mannigfad- 
jten Gegenftände gerathen und mit den» 
jelben verichleppt werden. 

2) Die Ausbreitung nad anderen 


Orten geichieht daher leicht zunädhjft da= | 


durch, daß Cholerakranke oder ſolche, 
welche mit denſelben in Berührung 
gekommen ſind, den bisherigen Auf— 
enthaltsort verlaſſen, um vermeintlich 
der an ihm herrſchenden Gefahr zu ent— 
gehen. Hiervor iſt zu warnen. 

3) Jeder, der ſich nicht der Gefahr 
ausſetzen will, daß die Krankheit in ſeiu 
Haus eingeſchleppt wird, hüte ſich, 
Menſchen, die aus Choleraorten kom— 
men, bei ſich aufzunehmen. 

4) In Cholerazeiten ſoll man eine 
moglichſt geregelte Lebensweiſe führen. 
Die Erfahrung hat gelehrt, daß alle 
Störungen der Verdauung die Erkran— 
kung an Cholera vorzugsweiſe begün— 
Man hüte ſich deswegen vor 
Allem, was Verdauungsſtörungen her— 
vorrufen kann, wie Uebermaß von 
Eſſen und Trinken, Genuß von ſchwer— 
verdaulichen Speiſen. Ganz beſonders 
iſt Alles zu vermeiden, was Durchfall 
verurſacht oder den Magen verdirbt. 
Tritt dennoch Durchfall ein, dann iſt 
ſo früh wie möglich ärztlicher Rath ein— 
zuholen. 

5) Man genieße keine Nahrungsmit— 
tel, welche aus einem Hauſe ſtammen, 
in welchem Cholera herrſcht. Solche 
Nahrungsmittel, durch welche die Krank— 
heit leicht übertragen werden kann, z. 
B. Obſt, Gemüſe, Milch, Butter, fri— 
ſcher Käſe ſind zu vermeiden oder nur 
in gekochtem Zuſtande zu genießen. 
Insbeſondere wird vor dem Gebrauch 
ungekochter Milch gewarnt. 

6) Alles Waſſer, welches durch Koth, 
Urin, Küchenabgänge oder ſonſtige 
Schmutzſtoffe verunreinigt ſein könnte, 
iſt ſtrengſtens zu vermeiden. Den beſten 
Schutz gegen Verunreinigung des Bruns 
nenmwaljers gewähren eijerne Nöhren- 
brunnen, welche direct in den Erdboden 
und nicht zu geringe Tiefe deijelben ge= 
trieben find (abyjjinijche Brunnen). 

7) Zit es nicht möglich, ſich ein un— 
verdächtiges MWafler zu beichaffen, dann 
ift e8 erforderlich, das Watjer zu kochen 
und nur gelochtes Waller zu genießen. 

3) Was hier vom Waller gejagt ift, 
gilt aber nicht allein vom Zrintwaffer, 
fondern aud von allen zum Hausge— 
braud dienenden Waller, weil im Waj- 
ſer befindliche Krankheitsſtoffe auch 
durch das zum Spülen der Küchenge— 
rathe, zum Reinigen und Kochen der 
Speiſen, zum Waſchen, Baden u. ſ. w. 
dienende Waſſer dem menſchlichen Kör— 
per zugeführt werden können. Ueber— 
haupt iſt dringend vor dem Glauben zu 
warnen, daß das Trinkwaſſer allein 
als der Träger des Krankheitsſtoffes 
anzuſehen ſei und daß man ſchon voll— 
kommen geſchützt ſei, wenn man nur 
untadelhaftes Waſſer oder nur gekochtes 
Waſſer trinkt. 

9 Es iſt rathſam, die Cholerakran 
ken, ſoweit es irgend angängig iſt, nicht 
im Hauſe zu pflegen, ſondern einem 
Krantenhaufe zu übergeben. it dies 
nicht ausführbar, danı halte man.we- 
nigitens jeden unnöthigen Verkehr von 
dem Kranfen fern. 

10) 8 bejuche Niemand, den nicht 
feine Bliht dahin fiihrt, ein Cholera= 
haus. Gbenjo befuhe man zur Cho- 
Dite, wo größere In- 
Luſtbarkeiten 


(Jahrmärkte, größere 


.]. m. 
11) In Räumliöfeiten, in melchen 


feine Speifen oder Getränfe zu ih 
nehmen, auch im eigenen Intereije nicht 
tauchen 

12) Da die Ausleerungen der Cho= 


| leratranten bejonders gefährlich find, 
| fo find die damit beichniugten Kleider 
| und die Wüfche entweder jofort zu ders 


| fältigfte darüber, 
Söhritt näher trat, und der Unglüdfiche |} igſte dari 


um ſie zu erſchrecken, denn er fühlte faſt 


ſchon Mitleid mit der tödtlichen Angſt, 
die er auf dem geliebten Antlitz las, 


Hand. 

„Suche mir nicht zu entfliehen,“ ſagte 
er. „Du ſiehſt, daß ich zu allem ent— 
ſchloſſen bin, um dieſen Brief zu be— 
fommen. * 

„Ach jehe,” antwortete fie bleich vor 
Schmerz und Entjegen, „dak ich in 
deinen Augen für eine Berworfene gelte. 
Das ift mein Lohn für das, was ich ge: 
than habe. Mein Gott! Wie unglüd: 
li bin ih!“ 

Sie brad) in Thränen aus, aber Gode: 
froid fhien e3 nicht zu bemerken. Cı 
entgegnete mit bderjelben rauhen und 
tonlojen Stimme wie. vorher: „IK 
bin nod) unglüdlidder. als du, und id 
babe es nicht verdient. Gib mir diejen 
Brief!“ 

„Antoine, * jagte fie, ihre zitternde 
Hand auf den Arın des Gatten legend, 
„ich beihwöre dich, Fomm zu dir! Ar: 
mer, troß allem mir fo theurer Freund, 
ift eö denn möglid, dak du die frau, 
die du liebjt, nicht mehr achtejt ?* 

„Ale Frauen betrügen, alle Männer 
find Verräther ! Das ganze Leben ijt 
nichts als eine ewige Lügel Mag demu 


auch mich das allgemeine 208 treffen! 


13) Man made auch auf das Sorg- 
daß Gholeraaus- 
leerungen nicht in der Nähe der Bruns 
nen oder der zur MWajjerentnahme die- 
nenden Flußläufe u. f. w. gelangen. 

14) Alle mit dem Kranken in Be- 
rührung gelommenen Gegenitände, 


| weiche nicht vernichtet oder desinfizirt 
au] DEE GeHiEDien Tanı | werden können, müfjen in bejonderen 
zeigte Godefroid die Waffe in jeiner | 


ER 


— — —— — — en 


Aber ich will meine Schande kennen; 
ich will fie ausfojten, will erfahren, wie | 


weit jie geht und feit wann ich in fie ver: 
funten bin. Glaubit du etwa, dai; ich 


werbe, wenn biefer Beweis, den ich ver: 
Idnge, mir entgebt?....Aba, das ijt 
aljo der Manu, den du liebjt ?..... Ya, 
ich werde ihn umbringen! Jh werde alle 
umbringen, die Di mir entreiken wollen. 
Hörft du mi?“ a 


: (Gortjegung folgt.) 


Desinfekzionsanſtalten vernittels heißer 
Dämpfe unſchädlich gemacht oder min— 
deſtens ſechs Tage lang außer Gebrauch 
geſetzt und an einem trockenen, mög— 
lihit jonnigen, Iuftigen Ort aufbe 
wahrt werden. 

15) Diejenige, weiche mit dem GCho- 
Ieratranten oder deijen Wett oder Be- 
Heidung in Berührung gelommen find, 
follen die Hände alsbald desinfizieren. 
Ausdrüdlih wird noch gewarnt, mit 
ungereinigten Händen Speisen zu be 
rühren oder Gegenjtärde in den Mund 
zu bringen, welde im Srantenraum 
berunreinigt jein können, z. B. Ei> 
und Trinkgeſchirr, Cigarren. 

16) Wenn ein Todesfall eintritt, ift 
die Leiche .jobald als irgend möglich 
aus der Vehaufung zu entfernen und 
in ein Zeihenhaus zu bringen. Kann 
das Wajcen der Leiche nicht im Leichen: 
bauje vorgenommen werden, dann foll 
es überhaupt unterbleiben. Das Lei- 
henbegängnig ift fo einfach ala möglich 
einzurichten. 
Sterbehaus nit und man betheiligr 
fi) nicht an Leichenieierlichteiten. 

17) SKleidungsitüde, Wälhe und 
fonftige Gebrauchsgegenftände von 
Gholeratranten oder -Leihen dürfen 
unter feinen. Umjtänden in Benugung 
genommen oder an Andere abgegeben 


a“ | werden, ehe jie desinfizirt find.  Na- 
den elenden Schurken Kemeneff jchonen | 


mentlih dürfen fie nit undesinfizir 


nad anderen Orten verjhidt werden. 


Den Empfängern von, Sendungen, 
weiche derartige Gegenftände aus Cho- 
leraorten enthalten, wird dringend. ge⸗ 
zathen, diejelben ipfort womöglich einer 


maßregeln 


Desinfettionsanftalt u übergeben oder 


* 


hat, feine Hände desinfiziven. 


Das Gefolge betrete das. 


‚teten Minderwertbigteit ‘der Frauen 


GCboleraw ich⸗ 


hie. = ee ee * 


ſoll nur dann zur Reinigung angen om⸗ 
men werden, wenn dieſelbe zuvor des 
infizirt iſt. 

19) Andere Schutzmittel gegen Cho⸗ 
lera, als die hier genannien, kennt 
man nicht, und es wird vom Gebrauch 
der in Cholerazeiten regelmäßig ange— 
prieſenen medikamentöſen Schutzmittel 


Die Anweiſung zur Ausführung der 
Desinfektion bei Cholera empfiehlt als 
Desinfektionsmittel: Kalkmilch, Chlor— 
kalk, Loſung von Kaliſeife, Löſung 
bon Karboljaure, Dampfapparate um 
Siedehige. mw 

Zur Herftellung der Kalkmilch wird 


‚ein Liter zerfleinerten reinen gebrann- 


ten Stalts, jogenannten Yettfalts, mit 
bier Liter MWafjer derart gemijcht, da 
von dem Waller etwa $ Yiter in das 
zum Mifchen beitimmte Gefäß gegojjen 
und dann der Kalk hineingelegt wird. 
Nachden der Kalt das Water aufgejo- 
gen hat und dabei zu Pulver zerfallen 
it, wird er mit dem übrigen Waſſer zu 
Kalkmilch verrührt. Dieſelbe iſt, wenn 
ſie nicht bald Verwendnng ſindet. in 
einem gut geſchloſſenen Gefäße aufzu— 
bewahren und vor dem Gebrauch umzu— 
ſchütteln. 

Der Chlorkalk hat nur dann eine 
ausreichende desinficirende Wirkung, 
wenn er friſch bereitet und in wohlver— 
ſchloſſenen Gefäßen aufbewährt iſt. 
Die gute Beſchaffenheit des Chlorkalts 
iſt an dem ſtarken, dem Chlorkalk eigen— 
thümlichen Geruch zu erkennen. Zur 
Herſtellung von Kaliſeife (ſogenannter 
Schmierſeife oder grüner oder ſchwarzer 
Seife) werden 3 Theile in 100 Theilen 
heißen Waſſers gelöſt (43. B. Kilo— 
gramm Seife in 17 Liter Waſſer). 
Die rohe Karbolſäure löſt ſich nur un— 
vollkommen und iſt deswegen ungeeig— 
net. Zur Verwendung kommt die ſo— 
genannte „100procentige Karbolſäure“ 
des Handels, welche ſich in Seifenwaſ— 
ſer vollſtändig löſt. Man bereitet ſich 
die bereits beſchriebene Löſung von 
Kaliſeife. In 20 Theile dieſer noch 
heißen Löſung wird ein Theil Karbol— 
ſäure unter fortwährendem Umrühren 
gegoſſen. Dieſe Löſung iſt lange Zeit 
haltbar und wirkt ſchneller desinfizi— 
rend, als einfache Löſung von Kali— 
ſeife. 
den Gegenſtände werden mindeſtens eine 
halbe Stunde lang mit Waſſer gekocht. 
Das Waſſer muß während dieſer Zeit 
beſtändig im Sieden gehalten werden 
und die Gegenſtände vollkommen be 
decken. 

Ueber die Anwendung der Desinfek— 
tionsmittel wird Folgendes bemerkt 
Die flüſſigen Abgänge der Cholerakran— 
ken (Erbrochenes, Stuhlgang) werden 
möglichſt in Gefäßen aufgefangen und 
mit ungefähr gleichen Theilen Kalk— 
milch gemiſcht. Dieſe Miſchung muß 
mindeſtens eine Stunde ſtehen bleiben, 
ehe ſie als unſchädlich beſeitigt werden 
darf. Zur Disinfektion der flüſſigen 
Abgänge kann auch Chlorkalk benutzt 
werden. Von demſelben ſind minde— 
ſtens zwei gehäufte Eßlöffel voll in 
Pulverform auf 3 Liter der Abgänge 
hinzuzujegen und gut damit zu mifchen. 
Die jo behandelte Hlüffigfeit kann be- 
reit3 nah fünfzehn Minuten bejeitigt 
werden. Hände und jonjtige Körper- 
theile, welche mit inficirten Dingen in 
Berührung kommen, find dur) gründ- 
liches Wajden mit. Chlorkaltlöfung 
oder Karboljäurelöjung zu desinficiren. 
Pett- und Leibwähhe, Towie "andere 
Kleidungsſtücke, welche gewaſchen wer— 
den können, ſind ſofort, nachdem ſie be— 
ſchmutzt ſind, in ein Gefäß mit Desin 
fektionsflüſſigkeit zu ſtecken. 

Die Desinfektionsflüſſigkeit beſteht 
aus einer Löſung von Kaliſeife oder 
Karbolſäure. In dieſer Flüſſigkeit 
bleiben die Gegenftände, und zwar in 
der eriteren mindeftens 24 Stunden, in 
der letteren mindeltens 12 Stunden, 
ehe fie mit Waller gejpült und weiter 
gereinigt werden. 

Auf jeden Fall muß Derjenige, 
welche jolde Würde u. j. w. berührt 
Stlei- 
dungsjtüde, weldhe nicht gemajchen wer- 
den können, find im-Dampfapparaten 
zu desinfiziren. Oegenitände aus Xe- 
der find mit Karboljäurelöfung oder 
Chlorkalklöſung abzureiben. Holz- und 
Metalltheile der Möbel, ſowie ähnliche 
Gegenſtäände werden mit Lappen ſorg— 
fältig und wiederholt abgerieben, die 
mit Karbolſäſure oder Kaliſeifelöſung 
befeuchtet ſind. Die gebrauchten Lap⸗ 
pen ſind zu verbrennen. 

Der Fußboden kann auch durch Be— 
ſtreichen mit Kalkmilch desinfizirt wer— 
den, welche früheſtens nach zwei Stun— 
den durch Abwaſchen wieder entfernt 
wird. Die Wände der Krankenräume, 
jowie Holztheile, welche dieje Behand: | 
lung vertragen, werden mit Kaltmild | 
getündt. Nah geichchener Desinfet: 
tion find. die Sranlenräume, wenn 


‚irgend möglih, 24 Stunden fang uns | 


benutzt zu lajjen und reiglich zu lüf- 


ten. 
"RE — 


| 
| 
| 
Weber die Fraucenfrage, | 
| 
Die vielgefragten Zeitungen und! 
Zeitihriiten haben jich neuerdings — 
in diefen Tagen haben wir den Gegen: | 
ftand ja ichen einmal erörtert — jelbil | 
auf's Frägen verlegt. Eime Zeitichrift, | 
die .diejes Frageiyitem in -Deutichland | 
zuerit und am ausgiebigiten pflegte, | 
aber zumeift im Dienite großer, ermiter | 


Interefjen und mit bleibend werthoollen | . 


Ertrag, it „Schorers Familienblatt“. 
Eben jept erit circulixt eine Umfrage : 
dieſer Zeitihrift in Betreff der Frauen: 

frage, bei herporragenden Gelehrten, 
Sotialpolititern, PBarlamentariern und 


Schriftſtellern. Hier ſei zunachſt die 


ſeht beachtenswerthe Aeußerung einer 
hervorragenden mediciniichen Autorität 
wiedergegeben: 
„Wenn man auf die freiere Entfal- | 
tung der Ftauenfhätigfeit abzielenden | 
Beitrebungen mit einer aus der weib- | 
liben Organifation angeblich hergelei- 


| 
| 
I 
| 
abzufertigen meint, fo ift dag lächerlich | 
und entbehrt — ſelbſt wenn ans | 
Gelehrte, dieien Standpunkt vertheidis | 
gen foflten—jeder ernithaften phpfiolo- | 
gischen und pinchologiiche | 
Ueberhaupt aber müfl 
bertiefte Bildung UM) erweiterte Fr: 


n Begründung. 


— 


Siedehitze: Die zu desinficiren- 


lanf. 


ı Händler nämlich —, aber 
en bei Dielen auf ern a 


1899, Fr * ET « 


ne nn 


RE PT ——— 
> BEER RE z ‘ a 
mwetosfagtgteit gerichteten Beftrebungen, 


die man unter dem Namen der „Frauen- 


frage” zujammenzufajjen pflegt; wobl:|: 


biel weniger die quantitativen als die 
qualitativen Begabungsunterjchiede bei= 
der Beſchlechter in Betracht gezogen 
werden. 
Das Beſtehen ſolcher Unterſchiede 
kann ganz allgemein zugegeben werden; 
fie mögen aber beim Wettbewerb viel: 


leicht eben jo oft zu Gunften wie zu 


Unguniten der Frauen in die Wag: | 
Wenn beijpielsweije bei | 
Männern dag begriff3bildende Ver: | 


Ichale fallen. 


mögen befjer entwidelt, ihr logiiches 
Denken beſſer geſchult, ihr Urtheil ſiche— 
rer und „objectiver“ zu ſein pflegt — 


fo wird man dafür den Frauen eine | 
größere Yriide und Treffjicherheit der | 


bon Verjtandesbegriffen minder ange- 


träntelten natürlichen ntuition und | 
‚bor Allem die größere Yebhajtigfeit und | 


Klarheit der finnlihen Anihauung als 


reichlich ausgleihende Vorzüge zuges | 


ftehen müjjen. 


Wenn jomit beim Manne die höhe- | 
ren Verſtandesthätigkeiten, beim Weibe | 
Gerügl und jinnfihes Empfinden zu | 


übermiegen jceinen, jo wird man aus 
letzteren Eigenſchaften doch ſchwerlich 
auf eine Minderwerthigkeit der Frauen 


im Wettbewerb um mannigfaltige Be- | 
rujszweige zu jchliegen berechtigt fein. | 
Und vollends thöricht wäre «3, eine | 


Aufhebung diejer Unterfchiede jtatt einer 
"blopen Herabminderung auf dem Wege 
der Erziehungsreform anitreben zu wol= 
len. Nicht eine öde Nivellitung männ- 
licher und weiblicher Bildung fann die 
Aufgabe jein, jondern nur fo weit ift 
ausgleihend vorzugehen, daf die Frauen 
in etwas ftrengere Zucht des logiichen 
Denfen3 genommen, beiden Männern 
: dagegen Sinnes- und Gefühlsthätigfeit 
zu freierer Entwidlung gebradt mwer- 
den. 


ı muß daher auch bei aller relativen Be- 


ı rehtigung manche Bedenten wachruien. | 
* Thee“' und „KHamburger Rſſaſter““ dieſe 


Eine ſchablonenhafte Uebertragung des 
(leider) in den Knabengymnaſien übli— 


chen Syſtems dürfte nur zu ſehr geeig⸗ 


net ſein, gerade die dem weiblichen Ge— 
ſchleche weſentlichen Vorzüge zu ver— 
wiſchen und ohne entſprechenden Erſatz 
zum Verſchwinden zu bringen.“ 
Profeſſor Dr. Eulenburg, 
Nervenarzt in Berlin. 
Die nicht felten verwendete und im- 
mer wieder heiter anmuthende Ptethovde 
ju gewähren, indem man verjagt — 
„Ich gebe grundjäglied feine Autogra= 
phen, Franz Lilzt* antwortete der alle 
zeit liebenäwürdige Meifter eigenhändig 


diesmal Paul Heyle. Er jchreibt: 


res jocialen Yebens, jo wert und be= 
dürftig des gründlichiten Studiums 
und, zu feiner Realijirung, des Aufge— 
bot3 jo ernitlihen guten Willens, daß 
3 mir wideritrebt, das Thema zu einem 
jeu d’esprit leicht beichwingter Apho= 
rismen und zum Öegenftande autogra= 
bhifcher Neugierde zu machen. 
Paul Henje. 

Natürlich ift gerade diejer Beitrag 
jeinem vollen Umfange nad) autogra- 
phijch Fachimilirt, während fonft zumeijt 
nur die Unterfohriften nachgebildet find. 
Eine Frau, die auf dem Gebiete der 
Schriftſtellerlei ſich eminent praktiſch bes 
währt, die Verfaſſerin des vortrefflichen 
Buches „A. B. C. der Kochkunſt“, das 
unſere Damen für das zweckmäßigſte 
und bewährteſte Kochbuch erklären, 
Frau Hedwig Heyl in Charlottenburg 
ſchreibt: 

Ehrliche und nicht ehrgeizige Frauen⸗ 
| arbeit, Yrauenfraft und Frauenliebe 





müffen in ihrer Bereinigung fiet3 Bor« 

urtheile verdrängen — darum Tann jede 
! Frau an ihrem Plage zu der fhließlichen 
| Mündigfeit der gejammten Frauenwell 
| mitwirken. 

Charlottenburg. Hedwig Heyl. 

Sehr peifimiftiih Hingt der folgende 
Ausiprud: 

Die Fiauenfrage wird ebenjowenig 
gelöft, al3 die fociale yrage, von mel« 
cher fie einen Theil bildet, und ala 
die Ueberdölferungsfrage, mit melcdher 
fie auf das innigfte zujanmenhängt. 
Denn eine Nation au die Kraft und 
die Weisheit hätte, um für fich dieje 
Fragen zu löjen, würde fie do durch 
die internationalen Beziehungen daran 


verhindert werden. 
Münden. M. Haushorer. 


Heinridy Ridert fteuert ein Gitat aus 
einer Nede bei, die er im Abgeordneten: 
bauje hielt: 

„Ih finde es nicht in der Orb: 
nung, daß „die Herren der Scö- 
pfung“, welche zu gleicher Zeit Herren 
der Geießachbung find, einen Mif— 
brauch joweiıt mit ihrer Gemalt treiben, 
daf fie die Hälfte, die gröfere Hälfte 
der Menichheit von all den Wohlihaten 
ausichliegen, zu denen jeder Menid) ein 
Recht hat, dak er nämlich die Kräfte, 
wie Gott ihm gegeben hat, aud aus 
bildet auf Bemmielben Wege, mie die 


Männer....” 
Heinrich Ridert, 


Trifft die 
Wurzel — Dr. 
Pieree's Golden 
MediesiDiscove- 
ry. Dos it der 
Grund, Warum 
fo viele verjchies 
dere Krankheiten 
und Indispoſiti⸗ 
onen vor ihm das 

* Feld räumen. 
RT N, Sie fangen män« 
fich alle in gleicher TBeife an, durch ſchlaffe 
Reber und nureines Blut. Und fie habeız 
and) alle deujetben Ansgang: fie werden 
duch diefes Mittel inrirt. 5 
Dyspepfie, Germuungsbeichwerden, Bi- 
Kiofität ; die harträcigüuen Hant- und Balg- 
Erantheiten, wie nafje lchten, Kräte, Roth- 
Grind und ähnliche Leiden; die 
Fhfimanften Formen von Strofntelfe — jelbit 
Schwindiuht (oder Lunaenikrofuloje) in 
ihren Aufangsſtadien; jede Blutverumveinis 
gung, eineriei woher he ftammen mag — 

wird durch das Discovery kuritt. 

Es if dieeinzine Arzuei für alle der» 


' artige Leiden, welde in ihrer Wirkung fo 


—— durirt, daß dafür garantirt werden 
anı., Beim 63: die erhoffte Wirkung ver 
fagt, wird das "Geld zurüderfinttet. 

Es gibt nichts, was „gerade jo gut“ wäre. 
Beijer mag’s mitunter fchen fein — für den 
der iſtis nicht, 
Man hüte fid) vor 
zerischen Nechahmmugen oder Berdün- 
ganz’, Biscls Bist cieica roerdea. 


welcher cht. 


Der neuerdings fo vielfach erho⸗ be EL FE Ay: 
| bene Ruf nah „Mädhengymnafien“ | laßt, das Publikum ausdrůdlich darauf auf⸗ | 
merfjam zu machen, daß jedes Padet dei | 


| 
| 


| 


| erheblich 








IR 


„Ih bin nit wohl genug sum Urbeiten. ‘- 
. Dies ift-ein tägliches Borfommnig in Fabriken, Läden u.i.w.. Der Punkt tit 
eingetreten, wo die Natur nicht länger aushalten kann und gebieteriſch 


Nube verlangt. 


Dann tritt die arme Dulderin, abgearbeitet und mit gebrochener 


Gejundbeit zur Seite, um einer anderen Blag au mahen. „Galoppirende Schwind⸗ 


judht” nennen fie es. 


Dieien Frauen und Mädchen bieten wir Mitleid und Hülfe. Wenn dieje fata= 
len Schwächen und Unvenelmäsigkeiten eintreten, bedenkt, daß es ein Mittel 
gegen fie alle aiebt. Wir haben Belege für taujende von Fällen, in denen bie Pas 
tienten zu Fräftiger Gejundheit und nüglichem Leben wiederbergeitellt find. 


LYDIA E, PINKHAM’S 


Sit bie einzige wirkliche Scilung umd das ähte Mittel für die 
eigenthümlihen Ehwädhen und Beihiwerden der Frauen. 


VEGETABLE 
COMPOUND 


€3 heitt die jhmiertaften Gormen weiblider Leiden, da3 Gefühl der Nieder eihlagen 


Rüdenihmerzen, bed Borfalls und Berihiebens der Gebärmutter, Entzündung. 
riau und aller organıihen Dutterleidsit, und ıft unihägbar beim Mebertritt der Natur. 
und vertreibt Geihwüre an der Mutier im eriten Stadium umd 


it der 
— — 
e 53 erwei 
beramt jegliche Unlage zum Krıba. 


unterbrüdt Schwäde. Aufregbaricit, nervöfe Shwäge, Erichöpfung, und fräftigt und r tet den 
Diagen. € Heilt Ropfiweh, allgemeine Schwäche, Uiverdaulichteit u. |. m. und stärkt u ganze 
Syſtem. Zur Heilung don Nierenleiden Hat Jad Compound nicht feined Gleichen. 


Alle Apotheker verkaufen e3 als einen Original-Mrtilel. oder verjenden e8 per Por ım 


don Pıllen od. Plägchen nah Empfang von 81. 


LYDIA E. PINKHAM MED. CO., LYNN, 


Ein illuftr. Bud), betit. „Guide to Health and Etiquette” v. Lydia €. Pinfham 
iR werthooll für Damen. Wir fhıdeı Vedem uad) Einpjang einer 2 &t.-Marke eins. 


Warnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des echten 
s. C. Frese & Co.’s „Samdurger Thee‘‘ 


! und „Hamdurger Pflafter‘ im Marfte 


auf ein Autographengeiuhd — wählt | 
| andered. 
SG halte die Frauenfrage für ein jo | 
ihweres.und. wichtiges Problem unjes | 


befinden, fühlt jich der Unterzeichnete veran- 


echten J. C. Frese & Co.’s „„Kamdurger 
Schutz-Marke: 


i EHHorfensack 6, 
N Nampurd“ ; 


1 re 


(Schug-Marte.) 
and die Unterjchrift von: 

Augustus Barth, Importeur und General» 
Agent von J. C. Frese & Co.’s „„ Hamburger 
Tee‘ und „„samburger Pflafter‘‘, 164 
Bowery, New York, N. Y., tragen muß. 

Man achte genau hierauf und nehme widhts 
18ap6ın, momifr 


Brüche 
Eng dauernd 


Keheill = 


a Finanzielle Referenz: Globe 
Er * Kational Banf. 
III E Wir verweiien Sie auf 
IR EB 1500 Patienten. 
nt , Keine Abhaltung vom 
Keine Operation. rent 

Ehruitlihe Garantie für fihere Heilung aller Arten 
Brüche bei beiden Geichledtern ohne Meſſer oder 
Euringe. einerlet mie langer Dauer. Unteriudung 
irei. Sendet um Gircular. 

The O. E. Miller Go. 

1106 Maſonie Temdlie. Chicago. 


oder 
keine 


Smarlı 


Brüche geheilt! 


Das verdefierte elaftiiche VBruchband ift das einzige, 
welches Tag und Nacht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem e3 den Bruch auch bei der ftärkiten Körs 
perbeivegung zurüdbält und jeden Vruch heilt. Cata— 
logue auf Verlangen frei zugelanbdt. S5il,li 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St, New York. 


Widtig für Männer! 
Shmig’s Muiverjab-Mittel 


furiren alle Gciwledhtd-, Nerven: Blut, Hant- oder 
Gronifhe Krankheiten jeder Art jchnell, fier, billig, 
Dännerihwäde, Unvermögen, Bandwurm, alle urin 
nären Zerdeii 2c. 2c. werden Durch ben Gebrauch usties 
rer Mittel immer erfolgreih kurirt. Spredt lei uns 
dor oder ichieft Eure Adrejfe und wir jenden Euch frei 
Auskunft über ale unjere Mittel 
S5juljl2 M. SCHMITZ. 
126 & 128 Diilwaufee Ade., Ede W. Kinzie Str. 
$ 3 Eibere Heilung ‚von Gicht und) 
S Rheumatismus, der Belehrung 
über da® einzige fichere, Teichte un 
5 fchnelle Heilverfahren bei Nheuma 
Itismus und Gicht Durch naturgemäße uud in ben 
Ehartnädigiten fräiten hbülfreihe Heilmittel. 
BMird gegen Ginjentung von 25 Gt8. oder beven 
BU:crtb in Boftwarten, in Deutich oder English 
portofrei verjandt. Deutsche Heilaustalt,f 
4 5%1 Pine Street, St. Louis, Mo, 


Fr 


BL 


ad Ahenmatismusbud. / 


IE SONS er 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Mohnung: 428 Elm Str. Goreditunden biä 9 
Morgens; 7—S Uhr Abends. Telephon: North 552, 
Office: BDenetian Building, 436 Waihington 
Str., Zimmer 617 und 618. Spredjtunden: S—5 Uhr 
Nadmittags. ZTelephon: Main 3334. june 7 bw 


Sperialift für Franenkrankßeiten. 


Dr. Strehz’ deutches Heilinstitut 


Zur größeren Bequemlichkeit meiner Patienten anf 
der Sid» und Weitieite der Stadt, habe ib eine Difice 
genommen in Gentral Wufic Sail, Zimmer 27. 

h DR. STREH2Z. 

Eperialitäten: Allgemeine Kranfheitäzujtände, ind» 
befondere Santaffertionen, Nervenlciden und 
Fraun-fraufgeiten. — Spreditunden don 104 
Uber, Scnutaus nur auf Verabreduug. Biull 


Neueße Methode fur die Behandlung 

der Zaͤhne. Zähne ohne Blatten. 

Boſton Dental Parlors, 46 State Str., 

uahe Madiſon. Größtes Etablifſement 

für Zähne Behaudlung der Welt. 18 

ODiſficen in den Bereinigten Staaten. 

V Erſter NMaſſe Arbeit zu maßigen Vreiſen. 

J Samerzlsſes Zahnausziehen. Viteliſir⸗ 

te vuſt Frei deim einſehen ueuer Zahne 

8; für beite Gedig. Es gidt keine beſſere. Bridge⸗ 

work oder Zatue ohne Ptatlen, und Boldfrone, eine 

Spetialitat. Goldfũllung sl und aufwärts. Silber⸗ 

——— doc. und aufwarts. Gomutags offen vom 
3 Uhr, ; 1 


—— ZABHINE mm 


BER Madison Dental 


Parlor, 
immer 5, Daymarkes Theaters 
GSchbäude, 
Eingang 161 W. Mabdifon Str. — 

Bolles Sebiß 35.00. — Gold Füllung 81.00. — Ans» 
dere Hülluitgen 50r.. — Hähne foitenirei gezogen obme 
Egwerz — Wie Arbeiten yarastirt eriter slaffe oder 
Geld zurädzrituttet. — CS wird deutid geiarogen. — 

EI” Sctueidet Died aus. iu23,ljuli 4 
ER THicagns, 413 Milwanreee Ade. Ecke 

Sarbeıter Str, Beite Bebifle SSH, 
Habaz tgmerziodnezogen. Zähne ode Platten, Gold 


und Sıuberfütungen zum halden Preis uuter Garanı- 
tie. Sountags ofen. 1 


FR 


merziod aus jezogen. 
Seine yädung 5x. und aufwärts. 
volrandigite zapnürziiihe Difice 
Ewbüler. nur geprujte Yahuärzte. 


Dr. A. ROSEN Eu 
Sem ih auf —— Prazis in der Behandlung ar 


Dr. SCHROEDER 


der beste nad zjuderiarngite Sadmarzı 


DR. GOODMAN, 
Sabumarzt, Barlers L 23, Zund« 
Surefa Blog, 155 8, Hadi: 
fon Strafe, nahe Halfted. Zähne 
»Berte Gebifie 85 bi3 SIQ 
Die größte und 
Ghiages. Keme 


eimer Kraut a. Zuuge Leute. die darch ungen? 
ünden und Ansihwerrungen geigmätt find, au 
die an Mionstörumgeu und anderen ——— 
heiten leiden, werben dur mit ancı de Diıttei 
beit. 125 ©. Glart Sir. Oifiee 
Stunden 3 HE Il Bozu.. ILL S uud bt; 7’ Bern 


Männer-Schwädie.! 
—— — a 


mittelft der 


La Salle'ihen Mafdarm-Behanblung. : 
Erfolgreich, wo alles Andere‘ 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Salle’ide Methode und ihre Borgäge. 
1 Applifation der Mittel direft am Gig der Kranke 7 
i ; 


2. Vermeidung der Verdauung und Mbjhwälung 
der Mirtjamteit der Mittel. . ' 2 
3. Engere Annäberung an die bedeutenden unteren 7 
Oeffnungen der Rüdeumarkänerven auß der Wirbeie > 
fäule und daher erleichterte® Eindringen zu ber 
denflüjfigkeit und der Mafle de8@chirns und Rü 
4. Der Batient kann fi jelbft mit jehr ge i 
Roften ohne Arzt beritellen. a 
5. Ihr Gebraud erjordert feine Weränderung ber’ 
Diät oder der Vebeusgewohnheiten, 3 
6. Sie find abjolut unihädlic. 3 
7. Sie find leicht von Jedem au Ort und Stelle eine 
vführen und wirfen unmittelbar auf den Gig de 
ebel® innerhalb weniger ald einer halben Stunde. 3 
Kennzeihen: Geitörte Verdauung, petitmane ° 
gel, Abmageruug Sedachtnißſchwäche. heiße Wallunge 
und Erröthen, ee fteberbafter und ner $ 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. 3 
(läge im Gefiht und Hale, Ropfroeh, Wbnei, 3 
egen Gejellihaft. Unentiglofienheit, Mangel an ” 
enstraft, Shüdhternbeit u. j. wm. Unfere Behand» 
luuggmethode erfordert feine DEE I 3 
Diagenüberladungen mit Medizin, die Dtedilamente” 
werden direft an den affizirten Theilen angewandt. 2 
Der La Salle'ihe Bolus tft auch das befte Diittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Vorftehdbrüfe. PN 


Bud) mit Zengnifien und Gebrauddanwehe | 
fung gratis. Man ihreibe an 2 


Dr. Hans Tresfow, 
822 Vraadway, New VYork, N. 9. 


Dr. Clarke 


Sichere Georündet in) 186 Gonth 
Heilung. Shicago, Zur. ) Clark Street. 


— 


chroniſche, nervöſe und private ſtrantheiten 
IT Nervenihwäde, verlorene Mannbarteit, 
Gedähtnikichtväche, ermattenderSamenfluß, fire terres 
gende Träume, Kopf- — und alle trans 
ften Störungen, welche zu einem frübzeitigen ® 
oder gar zur Shwindiucht, oder zum Jrrfinn führen 
werben wilfenichaftlich auf neue Merhoben behanbeiks 
mit ir rigen nom Frinlar & 
E Alee aus unreinem Blute entftehenden Beiden, > 
fowie alle Sauttrautheiten werden ohne deu Ge 
braud von Quedfilber gründlich gebeilt. 2 
EI” Beihwerden der Nierens, Harı- und Zee? 
aung3-Organe werden prompt Ku ohne Rad bei 
für den Magen oder andere Organe behandelt und? 
lurict. yromifrbig 
> Bandwurm wird fchmerzIod mit Kopf innen« 
halb 1 Stunde und ohne der Gejundheit zu jchaben, 


feitigt. | 
v9 Nheumatiömus, Gicht und alle chroniſch 
don anderen Werzten als unheilbar erllärten- ni 
beiten werden fchnell unb dauernd furirt. ; 
4 Frenuen:Kranfheiten. Weißer Fluß, ( 
bärmutter:£eiden u. j. tv. werden mit Erfolg bebandel 
"Reine Erperimente, Alter uhb Erfahrung fi 
don Wichtigkeit. Tonfultatton unentgeltlich und ec H 
ER Senbet —— für Iras en gut 
acen Beichreibung Eurer hauptjädliähiten 
t2:S5hmptome, 
Gonfultirt den alten Doktor. Ein Brief oder Beiude 
Bann viel Leid verhüten und da3 Lehen um goldene 
Jan verlängern, Medizin und Schriften werben, b 
tig eingepadt, überall hin verfandt. NR, = denn, 
8 bis 8; Sonntags, 9 bi8 12. Deutſch wird geſproche 
Üdrefjire: 3 


F.D. Clarke, M.D,, 
186 ©. Glarf St., Chicago, $ 


« 


11 Olinton Place, New Yak, A. 


Der „Rettungd: Unter‘ iR au 
Ericaas. II. bei Scrm. Schimpitn, # 


BORSTE 


103 DSptiter. 
2. Adams 
Zufriedenheit in jeder Hinfiht 
Dr. ROHDE, 


Deutfher Arzt, Wundarzt u. Geburt: 
728 ©. Halfte» Str., GL SE | 
Spredftunden: Morgens bis HUdr; N 
don 24; Abends nad) 6 Ubr. ı 


Dr. ©. WELCKER, 
Augen: un» Ohren» Merzi 
Vorm.: Zimmer 1005 & 1007 Majöh 
Temple; NRahm.: 440 Oſt Norih 
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Eye and Ear Dispensary, 
Ale KRrauktbeiten ber 2 
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Bei Beiden, 
Nodelle von Kae von Rent. 


Schweigend, aber fichtlich doch tief 


© riffen, hatten die jungen Ehegatten 


© die Worte des Prediger angehört, der 
© mit dem neiitlihen Sühneverjuh in 


hrer Eheſcheidungsſache gerichtlich be⸗ 
traut worden war. Nachdem er * 
eindringlich zugeredet, hatte er ſie eir 


halbe Stunde allein gelaſſen zu — 


Feilte er in's Geſchäft. 


2 einen Ummeg über die Promenade, um 
Bis zum heutigen, na- 
* türlich rejultatlos verlaujenen Sühne- 
2 verjuh war-man in der Entwidelung 


b jeitiger Ausiprache. 


Als.er zurüd- 


* Fehrte, war feine Annäherung erfolgt, 
e der Gatte ftand am Tzeniter und trome 


2 melte auf die € 


Scheiben, die junge Fran 


ſaß in der,entfernteiten Ede bleich wie 


e der Tod. 


Der Eheiheidungsproceh 


= mußte jeinen Verlauf nehmen. 


= ander. 


Sie gingen heim, aber nicht mit ein= 
Martha wählte tief verichleiert 


© den nächiten Weg, um in ihrem Zimmer 


" 34 ‚überlegen. 


den Thränen freien Lauf zu lajjen, 
Heinrich trat in eine Rejtauration, um 


a zu Mittag zu ejjen und nach den An— 


ftrenguugen des Tages ein autes Glas 
Wein zu trinfen. Auch jchmedte ihm 
Beides wider Erwarten gut. Dann 
E3 gab viel zu 
thun, und die Arbeit zertreute ihn an-, 


> genehm. 


Gegen Abend ging er, um jeine Kin: 
ber zu jehen. Aber auch jet nahm er 


der jchwierigen Angelegenheit glüdlich 


© Hang wie Hohn, 
" Salgenhumor, 


Glücklich? Das Wort 
aber e3 war Dod) 


angelangt. 


der e& ihn Jaut aus— 


Fe fprechen Tief. Die jüngjtvergangene 


F empfinden mußte. 


zZ Teidenjchaftliche Liebe. 
# var über jie gefommen twie ein Götter- 
Strahl — nun waren jie Beide vom Blih 

“ getroffen! 


[0 


Beit war für die Betheiligten fo unend- 
lich peinvoll gewejen, da man gegen- 
wärtig eine unmwillfürliche Erleichterung 
Wie die traurige 


" Sade gefommen war? Wer vermöchte 


83 zu jagen! 


Nicht äugere Rüdjichten 


J hatten ſie zuſammengeführt, ſondern die 


Und dieſe Liebe 


Allmälig war ein erſtes 


Mißverſtändniß gekommen, welches ſie 


erkennen ließ, daß ſich ihre Geiſter doch 


icht ſo ſchnell verſtanden hatten wie 
ihre heißliebenden Herzen. 


Und nach— 


"dem tas erjte Mißverſtändniß unge— 
” fchlichtet geblieben, und die Lüde nur 


mit einem Ruß zugededt, war bald ein 


" zweites und drittes Daraus emporge- 


FREENET RETTET TEE 


pals, 
wie dem Herrn gehuldigt. 
als liebreizendes, einziges Töchterchen 


wachſen. Das Nachgeben ward nun 


ſchwieriger, zumal ſie eigentlich früher 
niemals Gelegeuheit gehabt hatten, 
 ausznüben — er jo wenig al3 fie. 


e3 


Heinrih Wildhagen hatte das Ges 


ſchäft des Vaters in jungen Jahren 


ſelbſtſtändig übernommen, man hatte 
ihm, bei der Kränklichkeit des Prinzi— 
eigentlich ſchon als Knaben 
Martha war 


mit ein paar Brüdern im Elternhauſe 


aufgewachſen und hatte es immer ſelbſt⸗ 


verſtändlich gefunden, daß man jede 
Rückſicht auf ſie nahm. Der Gatte aber 
fand das bald unbequem und war auch 


nicht gewillt, ein Geheimniß daraus zu 
machen. 
— anfangs mit Thränen, 
Trotz wehrte er ſie ab. 


Schroft trat er ihr entgegen, 
jpäter mit 
Das gab harte, 


° böje Scenen, die ihn aus dem Hauje 


9 trieben. 


Einflüfterungen von außen 


"Hamen nun dazu, e3 fielen ungezählte, 


"bittere, 


Ichredliche Worte. — Endlid,, 


“nah einem Lähmungstrampf beichlof 


"man, fih zu trennen. 
„ bejler, 
Weiſe. 


e3 war 
dieje 


3a, 
taufendmal bejjer auf 


| 


| yapı ?- 


„Weil, weil Mama nicht mehr mei 
nen fol.“ Dann, in einen unbejtimm- 


ten Gefühl, jegte ‘jiesaltfiug hinzu: 


Nur die Kinder — was follte mit 
ihnen werden? Das Gejek jprad) jie 
2 bie zum zurüdgelegten. vierten Lebens⸗ 
Sjebre der Mutter zu, dann gingen fie 


au; ımmer in die Obhut des Vaters 


© über. Marthafind war fünf isahre alt 
Fund mußte jomit die KHeimath beim 


— ur nach der heftigſten Scene in ſonni- 


ge 


Bater finden, während der dreijährige 
2 Selir-in der Pflege der Mutter verblieb. 


Auch) die Geichwiiter würden jomit aus 
einander gerijjen werden. 


Freilich dürften fie bald wieder zu— 


ben würde. Aber gerade diejer Ui 
Etand gab Heinrich, neben dem Triumph 


Füber jeinen vollftändigen Sieg, aud) ein 
unbebagliches Gefühl. 
Meidenihaftlichen Hafjes gegen 
rau Fonnte er fich von einer angebores | 
bie | eifriges, 
: ı war nicht volljtändig bewußt, aber doc) 
jeit beflagen lief. Mochte Martha als | abfihtlih. Heinrich wollte, 
Kampf einmal aufgenommen, nun auch 


Troß jeines 


Men Großmuth nicht frei machen, 
Ahn ihre Fünftige lebeuslange Einjams 


Battin reizbar und eiferjüchtig, Taunen= 


ne aft und trogig gemwefen pin, al3 Mut- 


war jie tadellos. Er brauchte fie 


Dämmerftunde auf der Dfenbanf 


ben zu jehen, Marthafinds braunen | 


Ropf an ihre Brujt gedrüdt, während 
Selir an den Falten ihres Kleides wie 
an einer Himmelsleiter emporkletterte, 
‚die Uhr tiden zu hören, jo war er 
v Eier verjöhnt. Wenn die Leidenichaft 
eritummt "war, mußte fie eine unend» 
ich Leiden ſchaft erfaſſen und ihr bei 
zarten Geſundheit ein frühes Grab 
eiten. — 
Was thun? Er nahm fich vor, die 
Heinen iharf zu beobachten, um un« 
farteiifc) zu ergründen, in weſſen Ob⸗ 
ſie ſich wohl am beſten befinden 
Er 
Er faud fie mit der Bonne im Gar- 
In Da ihn die Kleinen während des 
zen Teges nicht gejehen, ließ yelir 
Biort feinen hölzernen Rappen auf’ der 
——— ſtehen, um zu ihm zu eilen, 
& Marthafind jchmiegte fich mit ihrer 
übpe an jeine Seite. 
* wir zuſammen ſpielen ? 


— ja, Papa!“ 
E 2 por aber wollen wir die Blumen 
u” find durjtig.. Wo ift die 
— brachte eine kleine Gieß⸗ 
ale und ging, um Wafjer zu | 


jeine | 


Sfommentommen, wenn Felir gleichfalls | 
a3 vierte Lebensjahr zurüdgelegt ha— 





„Männer tragen feine Eträuße!“ 

Martha, die hinter der rothbefranz- 
ten Gardine der Veranda jaß, empfand 
Wonne und Weh zugleich im Herzen 
und beugte jich tiefer aufibre Näharbeit 
nieder. Stich um Stich zog ſie den 
Faden, es war ſo ſüß, für das ihr bald 
entriſſene Marthakind noch ſchaffen zu 
können. 

Inzwiſchen hatte Heinrich mit Felix 
die Blumen begoſſen und jpäterhin jos 
gar kunſtgerecht den Rappen einge— 
ſpannt. Es war lange her, daß er 
nicht mehr mit den Kindern geſpielt 
hatte, ihre Fortſchritte und Lebhaftig— 
keit verurfachte ihm große Freude. Auch 
die Kleinen ſchienen hochbeglückt, und 
beklagten den Abſchied, als ſie in's 
Haus gerufen wurden. Seines Sie— 
über die kleinen Herzen ſicher, 
konnte Heinrich nicht umhin, ſie zu 
fragen: 

„Mögt Ihr lieber bei Papa oder bei 
Mama ſein? Bei wem wollt Ihr blei— 
ben? Bei Papa?“ 

„Rein!“ 

„Bei Mama ?* 

„Nein, bei Beiden!" fagte Martha- 
find jehr bejtimmt. 

„Bei Beiden!“ wiederholte Selig. 
en. — — 

Eine Gejchäftsreije, die Heinrich zu 
machen Hatte, fam ihm diesmal fehr 
gelegen, jie: fonnte eine Woche dauern 
und mußte von der unangenehmen Zeit 
des Interimiſtikums einen Theil hin— 
wegnehmen. Wenn er zurückkam, war 
der Proceß ſpruchretf. Es handelte 
ſich überhaupt nur noch darum, ob die 
Publicirung des Erkenntniſſes ein Jahr 
auszuſetzen ſei, um den Ehegatten Ge— 
legenheit zur Verſöhnung zu geben. 
Beide Anwälte hatten jedoch um ſofor— 
tigen Richterſpruch gebeten. 

Es waren unſläglich wonnevolle und 
ebenſo ſchmerzensreiche Tage, die 
Martha allein mit den Kindern ver— 
lebte. Noch gehörten ſie ihr, und ſie 
ihnen! Später würden ſie nur zum 
Beſuch bei ihr ſein, obgleich das Mut— 
terherz doch ihre eigentliche Heimath 
war. 

Marthakinds Geburtstag gab ihr 
Gelegenheit, die Kleine mit Zärtlichkeit 
zu überſchütten. Jeder Wunſch war 
dem Kinde abgelauſcht worden, der 
Geburtstagstiſch zeigte eine üeber: 
ſchwenglichkeit und Fülle, wie nie vor— 
her. Als aber Nachmittags die Choko— 
lade auf dem Tiſch ſtand, nahm die 
Kleine plötzlich das beſte Stück Kuchen 
vom Teller, um damit zu verſchwinden. 

„Was willſt Du thun? Wem willſt 
Du den Kuchen geben?“ frug die Mut— 
ter ahnungsvoll. 

„Nun, ich will es für den Papa auf— 
heben!“ 

Die Antwort gab Martha einen Stich 
in's Herz. Sie hätte die Kleine dop— 
pelt lieben mögen und mußte ihr doch 
gram ſein. Um ſich und die Kinder zu 
zerſtreuen, ſetzte ſie ſich an's Piano und 
ſpielte einen Tanz. So kam der Abend 
heran; müde vom Genuß ſtreckten ſich 
die Kleinen endlich in ihren Bettchen. 
Martha trat heran, um ſie das Nacht— 
gebet ſprechen zu laſſen, wie immer. 
Nachdem ſie noch den Gutenachtkuß em— 
pfangen Hatten, frug ſie eifrig und 
ſchüchtern zugleich: 


* 
ges 


teſt Du ſein, bleiben? Bei Papa oder 
Mama?“ 


vorwurfsvoll. 
„Bei Beiden!“ wiederholte Felixchen, 
die Guckäuglein öffnend. 


Martha biß ſich auf die Lippen und 
Dann be⸗ ſen, einzelne leichte Schweißperlen lagen 
Rechts und al3 zarte Genejungströpfchen auf der 

linf3 von ihren Lager ftanden die Kin | 


berbettchen —— adh, es twar jo jüß, Mod | gyis er fie aber jchroanten jah in begreif- 
| Ticher Mattigfeit und Schwäche, 


Shluchzend barg fie ihr Haupt in den | er den zarten Körper auf beide Atme 


fchludte eine Thräne hinab, 
gann jie jih auszufleiden, um gleich: 
fall3 zur Ruhe zu gehen. 


zwijchen ihıen ruhen zu dürfen. 


Kiſſen. 


Schon am anderen Tage kehrte Hein-⸗ 
rich zurück. Die Begrüßung war kühl 


und zwangvoll. Aber die Gewißheit 
des nahen Endes ihres Zuſammen— 
lebens ließ Beide einander mit Rückſicht 
begegnen. 

Um eine äußerlich bemerkbare größere 
Zuneigung der Kinder begann jetzt ein 
offenkundiges Werben. Es 


da der 


den Triumph des Sieges genießen, 
dann — vielleicht — würde er ſich auf 
irgend eine Weiſe großmüthig zeigen. 
Martha aber gedachte in erſter Linie 
das Glück des Augenblicks noch ordent⸗ 
lich auszukoſten, auch hoffte ſie, den 
Kinderherzen durch vermehrte Güte das 
Mutterbild unauslöſchlich einzuprägen. 
Da ſie aber Marthakinds Herzchen als 
ganz beſonders feinfühlend kennen ge— 
lernt hatte, galt es, immer und jederzeit 
Selbſtbeherrſchung zu üben. Auch ge— 
lang es der Mutterliebe, Laune und 
Trotz zu überwinden. — Dennod blieb 
Marthalind der erhöhten Zärtlichkeit 
gegenüber unbejtehlih, und ihre Ant- 
wort auf die von den Eltern heimlich) 
oft wiederholte Frage: „Bei wem willft 
Du bleiben, Marthafind?* blieb jeder- 
zeit diefelbe und Täutete ftehend: „Bei 
Beiden!“ . 

Die Koffer der jungen Frau ftanden 
gepadt, morgen fon wollte jie jtill und 
abſchiedslos das Gattenhaus verlaſſen, 
auf immer. Da erkrankte Felix leicht, 
die Abreiſe nach Marthas Elternhaus 
mußte einige Tage aufgeſchoben werden. 
waren, beſorgte die 
men nur in regelmäßigen Pauſen, um 
fich nad) dem Befinden de3 Heinen Pa- 
tienten zu erkundigen So vergingen 
; einige Tage, Bellerung trat ein, und 


Dann überließ fie diejelbe | der Tag der Abreife konnte von Neuem 
| feitgejtellt werben. 


ater und ihrem VBrüderchen und 
auf dem maifrishen, reichlich 

ptelblüthenfchnee überjäten Rajen 
m zu pflüden. 

e * denn Deine Blumen haben, 
ind?” frug Heinrich Tauernd, 

x Nun Mama!“ 


VOR 


Da eine! Morgens traf "Heinrich 
Marthafind ieinend auf der Treppe. | 
„Barum weinjt Du?“ fragte er. 

Ich weine, weil Mama um Brüder: | 
hen weint!” 

Heinrich war jofort im Kranfenzim- 
mer und tal. Martha am. Bettcheu 





! gene‘ und Selig im ftärkiten Fieber. 
Am Abend vorher war aus unbegreif- 
lichen Urjachen ein Rückfall eingetreten. 
Die Wärterin hatte Martha gewedt, 
und hatte nad, dem Arzt gejandt, der 
den Zujtand bedenklich fand, 

„Do, der nafjje Hut!“ mehrte Selir 
haftig ab, ald Martha die verordnete 
kalte, nafie Komprefje auf das brennend 
heiße Köpfchen legen wollte, und ſchlug 
in ſteigender Fieberhitze nach der Pfle⸗ 
gerin. 


Martha die Krankenpflege keiner be— 
zahlten Wärterin 
wollte, konnte er nicht umhin, ſie in der 
Bilege ihres gemeinjchaftlichen Lieb— 
Yings zu unterjtüßen. So verbrachten 


fie die legte Zeit vor ihrer ewigen 
Trennung mit einander und waren ges 
ziwungen, ji) wieder in’ Auge zu jes | 


hen, wie fie ebedem gethan hatten. a, 
e3 gab jörmlic wieder ein Ausweichen 


der Blide umd ein Augenniederjchlas 
wahr, theure Martha ?“ 


gen. 
Gejprohen wurde wenig und nur 
über das Nächitliegende. Aber der 
Klang ihrer Stimme, wenn fie leije und 
liebevoll mit dem Knaben jpracd, griff 
Hemrid am’& Herz, er hörte plöglich 
den Klang der Xiebe heraus, nur rei- 
ner, heiliger! — Am Abend zivang ihn 
ihre Kraftlofigfeit, zu jagen: „Ich 


werde die Wärterin herbeordern, legr | 


Dich ſchlafen!“ 


„OD nein, nicht wieder die unzuver- | 


läjjige Wärterin !“ 

„So werde ich felbjt bei elir blei> 
ben! Ich ftehe Dir dafür, daß ich die 
Seranfenwache halten werde!“ 

„Sch glaube Dir! Aber Du mußt 
ichlafen! Sit jetzt micht die Zeit, wo 
Du bejonders jtarf im Geichäft in An- 
fpruch genommen Eift? Ja, Du mußt 
fchlafen !“ 

Shre Fürforge überrafchte ihn, 
hatte jte lange nicht empfunden und 
glaubte fie überhaupt erisjchen, Darum 
fonnte er nicht umhin, fie angenehm zu 
empfinden, und e3 faq etwas wie Rüb- 
rung und 
mit dem er zu ihr hinüberjch. 


„Wir Frauen vertragen die Nacht: | 
wachen überhaupt beijer“, fuhr fie eins | 


gehend fort. „Auch fenn ic morgen 
doch noch nicht abreijen.“ 


„Bleibe jo lange e3 Dir behagt,“ er: | 


miderte Heinrih im einem Qone, der 
gleihgiltig Flingen jollte, dem man aber 
doch die innere Bewegung anmerlte, 


wandte ji die Mutter an den Knaben, 
der den fieberheigen, matten Kopf nicht 
mehr zu tragen im Stande war. „SH 


werde ihn jtügen während der Nacht, | ale: 


| regnet und gewittert e3 
| Wochen lang woltenbrudartig. 


| Regenfall 
Shrem Zureden nachgebend, verließ fall in den naffeften Gounties 


lege ihn hier auf meinen Arm!” 
„Du hältjt e3 nicht aus, Martha!” 
ı „Ich glaube doch!“ 


er jie endlich, um jih einige Stunden 
niederzulegen. 


in den Schlaf und war plößlich wieder 
der Gegenjtand jeiner Träume, wie et= 
twa3, mit dem die Seele nod) nicht abge- 
Ächlofjen Hat. Sie erjdien ihm im 
Traum madonnenhaft, aber auch beim 
Erwachen empfand er miteiner gewiljen 
Bewunderung, wie Me Mutterliebe jie 
über die Oberflädlichkeit und Leiden- 
ichaftlichfeit - ihre3 jonjtigen Wejens 
berausgehoben hatte. Laune, 


lihen Naturells, ihr eigentliches Wejen 
war noch im Werden und der Bejjerung 
nicht allein fähig, jondern auch jicher. 


| Mit joldhen Gedanken trat er ins Kran— 


„Bei Beiden!“ fagte das Kind faft fenzimmer zurüd. 


„D Heinrich, er wird leben!“ trat fie 


| ihm entgeyen, bleich tie der Tod, aber 


mit jtrahlenden Augen. 
‚Das Fieber hatte wirffich nachgelaj- 


Stirn de3 Heinen Kranken. Hocherfreut 
jeßte jih Heinrih Martha gegenüber. 


nahın 


und trug jie aufs Sopha hinüber in jein 
Zimmer. Sie aber ließ es geichehen, 
ftil und janft, wie ein unermwartetes 
Glück. 

„Ruhe Dich!“ ſagte er ſanft und feſt 
zugleich, indem er ſie in ſeine eigene 
Schlafdecke hüllte. „In zwei Stunden 
werde ich Dich wecken, ehe ich ins Ge— 
ſchäft muß!“ 

Martha fand plötzlich wunderbar 
ſüß, ſich zu fügen, und ſchloß ſofort die 
Augem wie ein müdes Kind. Dann, 
als ſein Schritt verhallt war, öffnete ſie 


dieſelben wieder, um ſich neugierig in 
ſeinem Zimmer umzuſehen, das ſie lange 


lange nicht betreten hatte. Und doch 
ſtand ihr Seſſel noch an derſelben Stelle 
wie früher — ja, dort pflegte ſie zu 
ſitzen, wenn ſie ihn beſuchte, um mit ihm 
zu plaudern. Auch ihr Bild hing noch 
über ſeinem Schreibtiſch, ebenſo lag die 
Schreibmappe mit den Heckenroſen und 
dem Namenszug, die ſie ihm einſt zum 
Geburtstag gearbeitet hatte, auf dem alten 
Platz. Es war doch hübſch von ihm, 
das er ſie nicht entfernt hatte, trotz der 
nahen ewigen Trennung. Nun aber 
würden die Erinnerungen an ſie ſicher⸗ 
lich entfernt werden. O, e3 mar :ent- 
ſetzlich! Warum war ſie nicht lieber ge— 
jtorben bei Felixchens Geburt, wo ſie ſo 
trant war? Dann, ja dann hätte Hein— 
rich ihr Bild ſicher theuerites Undenfen 
an jeiner Seite gelajjen, Selbft wenn 
eine Andere hier eingezogen wäre, hätte 
er dennoch zu ihm aufgejchaut, wie ein 
Bräutigam, nur noch liebender und 


| Dabei andädtig, wie man zu den Engeln 
aufblickt! 
Da Marthas Prüfe gänzlich erichöpft ihrem Andenken eine ewige Weihe ge- 
Wärterin die | 
Pilege eigentlich allein, die Eltern fa- Aufregung ließ fie nicht. ſchlafen, ſchon 
' nad) einer Vierteljtunde ftand fie wieder 
drüben im rantenzimmer — diesmal 


‚ aber weniger, um bei Selig zu wachen, 


Sa, der Trauerflor hätte 


geben, \ 
Wieder jchloß fie die Augen, aber die 


al3 um die werigen Stunden des Bu- 
‚ jammenjeing mit dem Gatten, den fie 
'doh aus freiem Entihlug verlafien 
‚ wollte, nod) auszufojten. Sie fchienen 
‚ihr plöglich Föftliche Tropfen im Meer 
der Zeit! — Heinrich fhien auch faſt er⸗ 
| freut über ihr Wiederfommen, e3 war, 

| als ob er eine Lücke ‚empfände am Kran⸗ 
kenbette des gemeinſamen Lieblings, die 
| eben: — allein Gusfüllen tönne. 


mehr . anvertrauen | 


‚ zu erzählen. 


geſucht, 


Dankbarkeit in dem Blicke, 


Trotz 
und Eiferſucht erſchienen ihm plötzlich 
— —5 ET 
„Benn nın Mama hinmweggehen wird | rl ee — 


bon Bapa, Marthafind, bei wen möch- | 





darum Job er den weichften Seſſel für | 


fie ans Bettchen und zugleich in die rich 
tige Blauderdiftance, und bät jie, fich * 
jegen. 

In diefem/Angenblid trat Martho- 
find ins Zimmer, leije, al3 trüge jie 
eine Tarnfappe anjtatt des dunfeln 
godengeriejels auf dem zierlichen KRöpf- 
chen. Da fie mährend Bruderchens 
Krankheit Mamas ſpecielle Fürſorge 
ſchmerzlich entbehrt hatte, ſagte ſie, ſich 


| zärtlih an jchmiegend: 
Heinrich Ieiftete jofort Hilfe, und da 


„Ih will mit Dir gehen, Mama, 
wenn Du verreifen wirjt.“ 

Und da3 Wort des Kindes jchien 
plöglich auch das rigtige Wort auf die 


Rippen des Waters zu legen, nach wel: 


chem er — längſt vergebens er | 
juht Hatte. Den Kopf des Töchter: 
chen3 Liebevoll in die Höhe richtend, 
frug er ſchetzend ind tiefernſt zugleich: 

„So wollteſt Du Papa doch verlaſſen, 
Du kleiner Bußprediger? Ich denke 
aber, Du bleibſt bei Beiden! Nich 


Aus dem Munde der jungen Fran 
Hang ein Freudenjchrei, jo laut und 
durchdringend, daß Felixchen erwachte. 


| 


Und während fie gebroden und ftolz, | 


jauchzend und meinend zugleich 
jeiner jtürmijch flopfenden Bruft Iag, 
wiederholte FFelirchen in jeinem Bett- | 
den: „Zu Beiden!“ 
her ee 
Sintſtuth jedes Jahr! 


Von weit ſchlimmeren Hochfluthen, 


' als diejenigen des Mifjijfippi find, wii: | 


jen unjere ſüdamerikaniſchen Vettern 
Das Thal des Amazo: ı 
nenftrom3 — fchreibt neuerdings ein 
amerikaniſcher 
— wird jedes 


oder Steuererhebungen, und von mel: 
her man in der Auhenwelt einfchlieh- 
li der Ber. Staatın wenig hört, ob» 


jiana und Nrfanjas im Vergleich dazu 
Frühjahrs-Thauwäſſerlein ſind, 
wenigſtens was die Menge und die 
Höhe anbetrifft. 

Man bedenke, daß der Amazonen— 
ſtrom ein we bon mehr al3 zwei Mil: 
lionen engl. Quadratmeilen beiwäffert. 
Gemwig fließt aud der Miſſiſſippi durch 
ein ungeheure3 Gebiet, aber feine größ— 


‚ten Zuflüfle find noch Zmwergbädlein 


„Scmerzt das Köpfchen fo ftark?“ | neben den Amazonen-Zuflüffen dritten 


Ranges! Gewaltige Seen und Neben- 
flüffe bilden Waſſerſtraßen, die ſelbſt 
für die größten Dampfer des Si. 
Lawrenceſtromes weit und tief genug 
Ehe die Sintfluth losgeht, 
Moden und 
Der 


bon Oregon tft kaum den dritten Theil 


rg — Io groß, wie im nördlichen Brajilien. 
fie an selig’ Bettchen ja, begleiteteihn 


Etwa in der Mitte des Sonmers fängt 
das Steigen der Ströme an; die vom 
Südweſten treten „serit über, und 
einige Wochen darnaͤch konmen die vom 
Nordweſten und Norden. Vierzehn 
Tage darauf wird das Thal des Ama— 
zonenſtromes weit und breit ein Para— 
dies für Beſtien, die ſich gerade in der 
Sintfluth am wohlſten fühlen, während 
das übrige ? Thierreich flüchtet, ſogut es 
kann. Der T Tapir, der Peccari, die 
Fiſchotter u. ſ. w. feiern ihr „Som— 
merpicnic“, mährend riefige Heerden 
bon Reben und SHirichen meitwärts 
eilen. Die Mälder im brafilianiichen 
Staat Matto Grafjo wimmeln um diefe 
Zeit von Rothmwild ebenio, wie vor 100 
Jahren die Hügel der jüdlichen Alleghe- 
nie3 don milden Tauben fehmärmten. 
Aber wehe diefer Ihierwelt, wenn 
die Fluth plößlicher, al3 gewöhnlich, 
fteigt! Dann find große Schaaren die- 
fer Flüchtlinge abgeichnitten und haben 
feine andere Wahl, als fin tmeiter oft- 


an | 


Zeitungscorreipondent | 
Jahr im Hohlommer | 
bon einer regelvehten Sintfluth heim: | 
die fi) mit folher Biinttlic: | 
2 | Feit einftellt, wie die Mondfinjternifje 


thun. 


wohl die Ueberſchwemmungen in Loui- 


Lager-Aufräu— 





71,779, 781 SOUTH HALSTED STREET. 


Mnvergteichliche Of Offerten für aus— 
chlieglih morgen-Samitag. 


Angebote wie Diefe werden fiherlih von Alten gewürdigt werden, Die für Sparfamteit 


Zinn haben. 








Knor 
Far 
Sa 


Leſen Sie 
Alles; 

Falls das Eine 
Sie nicht 
intereſſirt, wird 


Da 


19, 


es gewiß 
ein Anderes 


Kir 


für 


Dies ſind 


Fancy geripote Jerſey Veſts für Da— 
men, tief ausgeſchnitten, 
Hals und den Armlöchern; waren 


286. 
| 
Sa 


Bedford Cord Long Branch garnirte 
Sailoıs, 
Farben, für Damen. 


| Unfre jämmtlichen elegant aarnirten 


und 84.00 verfauft wurden. 
Samjtag 


Kalblederne Männer-Schr the, 


Schnür oder G ummi, ein— 
fache Spitzen, 


Kalblederre Knöpf-Schuhe für Kna— 7 
len; Schuhläden verlangen 81.25. I 
Samftag 

Dongola Spring Heal Schuhe für 
Kinder,, Größen 4—T}, gut wert) ) 
Tot. 


Balbriggan- Hemden und Unterhojen 


das Stüd 


Nahtloje, 
Strümpfe, 


(0 
19c 
“SS 
818 


Stroh Sailors für Damen, 


icy-Stroh, alle Farben. — 
mſtag 


hübſche Schnallen, alle 


Samitag... 


men= Hüte, bie für $3.00, $3.50 


Stöken 6 bis 
Werth 82.50. Samijtag 


| 
! 
| 
| 
Samt | 
Samitag | 
| 
| 


2 
Be) 
0 


Männer, waren 48c. Samijtag 


Band am 


Samijtag 

echt baummollene Damen: 
werth 18c ba3 Naar. 
mitag 








mungs-Breiie. | 


777, 719, 781 
S. HALSTED STR. 








Eine Wafchjeife, Rein und Gefund. 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Geſund, Angenehm, Reinigend. 
Beilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Entfernt und Seilt Schuppen. 


wärt3 nah dem hödjiten zugänglichen ' en 


Grund zu wenden, bis jchlieplich die 
dortigen Wald - Erhöhungen vollge- 
pfropft find von angiteuchenden Thies 
ren, unter denen beranichwimmende 
Riefen lahen und Boas fürchterliche 
Muſterung halten. Der Urheber des 
berühmten Cykloramas „Die Sünd— 
fluth“ könnte hier noch etwas lernen. 
Die Sintfluth erreicht ihren Höhe— 
punkt etwa zwei Monate nad Beginn 
der — * Nunmehr ſind Tau— 
ſende von Quadratmeilen ſo tief unter 
Waſſer, daß man mit Canoes über die 
Urwälder ohne Hinderniß dahinfahren 
kann; nur hie und da ragen Rieſen— 
bäume mit ihrem Netzwerk von ver— 
ſchlungenen Ranken wie kleine Eilande 
über die brandenden Waſſer noch empor. 
Die wirbelnden, ſchäumenden, gur— 
gelnden Ströme beherrſchen die ganze 
rieſige Waldwildniß, reißen ganze 
Gruppen Bäume mit ihren Wurzeln 
fort und ſchwemmen da und dort wie— 
der hohe Hügel Treibholz und Schlamm 
an, die ſich bald mit Büſcheln friſchen 
Pflanzenwuchſes überziehen und häufig 


mächtig genug werden, ıım wie ein ges | 


mwaltiger Keil die fich heranmälzenden 
Wailer zu theilen. Aus der Vogel- 
ſchau könnte man da viele merkwürdige 

Scenen des Kampfes um's Daſein be— 
— ; man * nicht nur ſchwim— 
mende Raubthiere plötzlich auf einen 
Hügel ſpringen und unter ihren dicht— 
gedrängten Opfern mit wahrer Wolluſt 
raſen, ſondern vielfach auch Jaquare 
und andere vorzügliche Kletterthiere, 
die ſich um dieſe Zeit in den höchſten 
Baumkronen häuslich einrichten, von 
dieſen in das rauſchende Waſſer auf 
ſchwimmendes Rothwild ſpringen ſehen! 

Auf eigene Art fommt der brafilia« 
nijche Ameijenbär über die Regenfaifon 
hinweg. Seine Jagdgründe, die Termi- 
tenhügel, liegen tief unter Wafler be- 
graben, und troß feiner tüchtigen 
Klauen vermag er es nicht, große 
Bäume aufzureiken, um etwa Baum- 
Ameifen zu holen, — zum Glüd aber 
verjteht er das Faften mit gelegent- 
lichem Waſſertrinken noch beſſer, al 
Dr. Tanner. 

— — 


Kefet die Sonntagsheilage der Abendpoft. |. 


ublitum läßt ih über Die 
Berbreitung cite Blattes wiht täufgen. 
63 bringt feine Anzeigen denjenigen Zeitun: 
gen, welde thatiäglid einen groken Keler: 
treiöhaben. Darans erflärt ed iO, Dat Die 
„Wbendpoft‘mehe Lieine Anzeigen hat, als 
alle —— | deutigen Zeitungen Ghicagos 
” — 


Das große 


} 
} 


für Alle, ohne Bürgichaft. 


Jerren =: Kinaben- Kleider 
fertig oder nah Maß, 
Damen-Kleider, Mäntel 
und Jacquets auf Credit. 
Diamanten, Ahren 


ö und fonftege Boldjaden auf Heine wöhent- 
5 lie oder monatliche Abſchlagszahlungen 


Unjere Waaren garantirt die Beften. 
Preife die Billigften. 


Vf oo 26 D 


173 S. eg STR., 


Offen bi3 9 gr u —— big 11 Ubr. 


Pannalidiänie 


Shadenerfakforderungen 
für Unfälle durch Eijenbahuen, Straßenbab: 
nen, in yabrifen, ufm., übernimmt zur Gol: 
feftion ohne Vorichuj oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(Oxford BIdg.) jullsbro 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts, Weiß 
ober KRothmein frei in’ Haus geliefert, 
Schickt Poſtkarte. jul8.1j 


Caliiornia Wins Vault, 157 Sth Ave, 


Connecticut Pieces 


Case & Martin, 
(8.28. Cal, Nachfolger) 
Ede Wood und Walnut Str. Zelevhon 7656, Ehrcags. 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 


Feinfte deutihe Küche, vorzüglige Getränte.. 
108. Clark Str., Shicago, JIL . eu 


Brauereim. 


EROKER & BIRK 
BREWING & MALTIN 


GCO. 
— —S— 


e sol 
erion 


|" Mörhtet Ihr gute leider 


‚tragen? 
And find Sie ein wenig Anapp an Geld ? 


Mir mahen Serren:Pleider nah Maah jo 
billig wie die Billigiten, und Cie füunen die stlei« 
der in leichten Abzablungeu bezahlen. 


Nu Haben wir fertige 


Herren⸗Kleider, Damen-Jackets und 
Stoffe, u. ſ. w. 
TIlecker & Miesner, 

175 La Salle:, Ede Monroe Str., Zimmer 43. 
Nehmt den Elevator. 15ag, m 
Nened Abzahlungd:Geihäft. Schs Zimmer 
doiftäudig angefüllt mit — leidern, Früh⸗ 
jahrs⸗Ueberzie hern, Knabentleidern. Damen⸗Jackets. 
Mäntel, Siberwaaren (Rogerd Fabrikat). Standubs 
ren, Chenille-Bortieres, trlänbiiche, englijche, jchweizer 
und Brüjjeler Gardinen, Preije anbiokut jo niedrig als 
für Baar. Kommt und jeht, mas hr mit 50 Ets. dis 
$1 per Woche faufen fönnt. Zimmer 29 biö 32, 16% 
E. Baihiugton Str. 25jundmo,14 


Großer Bargain - Derfauf von 
Dry-Goods. 
Calico· Reſter jeden Montag und Don nerſtag. 


Ceo. E. Cave, 
5829 und 3831 State Str, 


Amzfriabiw5 





85.00 baar, 85.00 monatli. 
EI” Kauft 850 werth Wröbeln, Tevpihe und Oefen 
zum billigen Baarpreiie. Tilbws 

Sterling Furniture Co., 
90 & 92 Madiion GStr., nabe Jeiferjon St. 

Offen Abends ns 9Ubr und "Sonntag Vormittag. 


nechtsanwaite. 


Rechtsanwalt, 
Opernhaus⸗Block, Ede Bajhington u. Clark, 


Zimmer 522. 


Einziehungen von Mn. wen Ina ih 


beforgt. 


JULIUS — 


Deutſcher Advokat, 


501-604 UNITX BLDG. 


Dearborn Str. 12apimt5 


m 
.s 
JULIUS GoLDzIEnN, Joun L. RODGER. 


Coidzier & Rodgers, 
Rechtsanmälte, 
Hinmer 39 &41MetropolitanBlod,Chicag® 
N.⸗W.⸗Ecke Raudolph und La Salle Str. 


MA EFBRRHARDT, 


rtiedenäricdhter, 
142- 14858. Madifon Str, gegenüder Urionftr. 
Wohnung: 436 Ajdland Blod. 12jali0 


dinandieues. 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fowie auf 
andere Sicherheiten. Keine Gntfernung der Gegen. 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0,, LARE VIEW, 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Gootd Kalle. 
Abends offen Bis 9 Ahr. bwo 


Schuhverein der Hausheſihet 
gegen ſchlecht zahleude Miether, 


371 Larrabee Str. 


Wm.Sievert, 3204 Beutiwort 
Meter cher, een 
M. Beih, 614 Racinc Av 

Aut. F. Elolie,3554®. Saltergtr. 


Branch 
Offices: 


Darlehen auf perſoul. Gigentyum. 
Hebraudt Ihr sn’ 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 
$25 bis_$10,000, zu_den möglichft niedrigen Raten und 
in fürzeiter Zeit. Wenn Ihe Geld-zu leihen wünjcht 
auf Möbeln, Bianos, Werde, Wagen, Kutichen, Ya: 
gerhausiceine oder perjönlihes Cigenthum irgend 
welcher Art, jo verfäumt mit, ‚nad .unjeren Raten 
au fragen, bevor Yhr = Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne dab #8. in Die Oeffentlich: 
feit fommt und beitreben uns, unfete Kunden jo zu 
bedienen, dab fie wieder zu uns fommmen, ierm_ fie 
eine andere Anleihe Ju machen twünfchen. Anteiben fün- 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen eut: 
iocder. voll oder theiliweile zu irgend einer „eit gemacht 
— ie dem Belieben der eibenden umd jede 

ung bermindert die Koften der Anleihe 
Mu der nik zum: Betrage der Zablung. &3 werden 

Br im Voraus -chgegonen, ‚jondern hr 

den: vollen WBetrag des Darlehens. 

— "Ahr einen Neübetrag auf Möbeln, Bias 
a 8 periönliches Gigenthum irgend wel: 
Aber Art Schu 


fofltet, werden mir denjelben abbe: 

Be und Guh jo lange Frift ochen, als br 
Be Eigenthum Eurem Pet, fodah 
br late, das, Siee Denen jomosl als au des 
—3 Yabt, Bebenfet dab Yhr_zu jeder zeit 

i — dadurch die Noften der Ans 


folltet, jo wird «S 3m 
bei ung borjuip ipredpen, 


* Bere: Bat Ei 


650 Paar dauerhafte Knichofen für 
Kuaben, dunkle Muiter, werth bis 
zu 35c, Samjtag 


129 Paar dunfelgejtreifte und farirte 
Cajitimere:Hofen für Männer, 
telihwer, billig für 81.50, Samitag 


Unjere jämmtlichen Männer: u. Kna- 
ben-Stroh: Hüte, Stroh: und Tuch: 
Turbang, 
Samjtag 


Schwarze 
Strümpfe, 
Zehen, garantirt echte jsarbe, unjere 
25c-Waaren, Samijtag 


' Satin überzogene baummollene Bär: 
der, Breiten 1 Zoll, 13 und 2 Zoll, 
alle Farben, Samitag per Yard.... 


Feine Teinene bejaumte Damen-Ta- 
ichentücher 
wert 7c, Samjtag 


— Corſet Claſps, werth 6e das 
Paar, 


|TOHN YORK. B 


——— BER 


Seidene Ned Ties für Männer, bübjche 
helle Mujter, werth 2öc, 
Samitag 


me. 


Ib 
dc 
9 
I 
It 
3 
A 
3 


— 779,781 
‚HALSTED STR. 


mit 


werth 50c, 7öc, 81.00, 


Männer: 
Haden und 


baummolfene 
eingeſetzte 


mit farbigen Borten, 





— — 


Finangielles. 


GELD 


‘Part, wer bei mir Baflageiheine, Gajüte oder 
Swiihendet, nad) oder von Deutichland fauft. 
Ih befördere Baffagicere nah und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Noiterdam, Amiterdan, 
Sabre, Baris, Stettin 2c. via New Work oder 
Saltimore. Pailagiere nach Eurupa Tiefere mil 
Gepär frei an Bord de3 Dampierd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fonımen laffen will, 
tanı es nur in ſeinem Intereſſe finden, bei mir Frei⸗ 
karten zu löſen. Ankunft der Paſſagiere in 
Chicago ſtets rechtzeitig gemeldet. Naͤheres in der 
eneral ⸗·Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


Bolmadıtd: und Erbihaitsfahen ı7 
Europa, Goltettionen, au 16. 
prswurpt beiorat. Zonutags ofien bis 12 Uhr. 


Seihäfte nurrceli! Salten,wad verfpremen! 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Eait Baihington Str., 
Zweig⸗Office: 614 Larrabee Ste, 


eneral:Jalage- Agentur 


für alle Dampfer-Linien nach und. von allen 
Ländern Europas, 

Haben an allen Hafenplägen zuderläffige Bertram 

snömänner angejtellt, welge PBaflagiere, Gepäd ab» 


| bolen, Alles qut bejorgen, befte und billigſte Gaſt · 


ba uſer anweiſen; 


(Leo Haus, New York), ein Nuke 
unferer Generals ‚Agentur, der mehr eripart an Geid, 


| Aerger,als irgendino geboten werden fann. Dampice 
| u Zrain:AUnfunft Käufern vorher angezeigt. 


Dir beforgen ferner: Grbihafts:Einzies 


| Hungen, Bobmadten mit Fonjulariihen Bes 


HET EHER | glaubigungen, Badetfendungen, 
Wilhelm 2 Q ck = 3 | * Europa, 
| Berinesmmass aller Art, Rauf und 


Geldaus⸗ 
n’3 Haus, im 
Geld in jeder 
el: Incafio, 
ertauf 


jahlungen mit der Bot jrei 
Dypothefen, 
Geldwedhielung, WBedhi 


von Grundceigeuthum und ots. 


| Oeff. Notariat und Rehtsberathung. 


* ee Empfehlungen liegen zur Eins 


Dan fprede vor und erfundige. ih, bepuoe 
man abidlieht. 


EI” Sonntags offen von 9 biß 1 Uhr. lau3mo 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 
Geld auf Möbel. 


Reine Wegnahme, feine Deffentlichfeit oder Bengdgen 
zung. Da wir unter allen Gefelihaften in ben Ber. 
Staaten ba8 größte Kapital befigen, B können wir 
Eud niedrigere Raten und längere Zei ar ren, als 
—— in der Stadt. Unſere Geſellſchaft iſt 
eh und madt Gelhäfte nad dem Baugeiells 

Mlane. BDartehen gegen -Teihte wöchentliche 
a m onatiide —— nad 38 
Sprecht uns bevor Idr eine Anleihe macht. Bring? 
Eure Mödel-Receivtß niit Eud. 
EHI” €3 wird deutih geiprodem 
Household Loan Association, 
35 Teearborn Str., Zimmer 304. — Gegründet 1854 


Wer Geld gebraudit, 


fomme zu mir. Id verleihe von 15 Dollars am, 
Billig und Ihnell aut Möbeln, Piano? und Mafhinen, 
ohne fie zu entfernen. Auch auf Sageriheiue, Pely 
wert. Shmudjaden Diamanten oder irgend em 
antes Blaud ©. M. Heise, 
Room 61—62, 162 Baibingten Str. 


Kehmen Sie den Elevator. 26nzb 


E. G. Pauling, 


149 $a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
ats. Erite Hypotheken 

zu verfaufen. ann 


Rohde, Staab & Fleischer, 


— 81 Dearborn Sir.. Zimmer 31 — 
” Anity Building. 


(Held zu verleihen 


auf Grundeigenthium. 


Bau-Darlehen 


an zuverläffige Leute. 


Bınaibw 


GEO. F. KOESTER. HENRY G. ZANDER, 


KOESTER & ZANDER, 
Land und Geld Geidäft 


Feuer Beriherung. 69 Dea:boru Str. 

Grundeigenthum zu verfaufen auf günftige 
—— in allen Siabttbeusn Geld zu vers 
leihen Srumdeigemtbum. Niedrige Raten. 


Geld zu verleihen en Ho 


nd zweite 
8» Actien, —— 
uns, 
» und 





